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Ein deutscher Sonntag .
=& Das war kein Heimattag . Das war viel , viel mehr ! Dis

lausende , die gestern im Festzug an den Tausenden von Zuschauern
»vrbeizogen, uno was sich an Festen und Veranstaltungen darum
Gruppierte : das war e ;n na . ionalpolitifches Ereignis ersten Ranges .
2a , ohne zu überleiten kann man sagen, daß sich diese- Ereignis in
Witter Bedeutung zum Teil ins Weltpolitische hiniiderhob. Das war

Kundgebung hu Kampf um den deutschen Rhein ,
" ndalles was dnzn zehört , wie sie einzigartiger und ein¬
drucksvoller kaum vorsbellbar ist. Karlsruhe hat sich mit der gestrigen
Veranstaltung ins rechtsrheinisch « Zentrum dieses nationalen
Kampfes gestellt . Literaten und Amateurintcllektuell « mögen im
voraus den gestrigen Sonntag etwas spöttisch als eine große Kirmeß
prognostiziert haben und mitleidig die Karlsruher Herbstwoä-e etwa
"lit einem Stuttgarter Kunstlommer oder der Düsseldorfer Festwoche
' « glichen haben . Für jeden aber , der unvoreingenommen und mit
' » verdorbenem Gemüt das gestrige große Erlebnis in sich aufge-
' »rnmen hat , treten alle „ Kunstsommer" als ärmliche literarische
Veranstaltungen hinter der Wucht dieses gewaltigen ursprünglichen
Volksfestes"

, hinter der nationalen Begeisterung dieses wahrhaft
deutschen Tages " zurück.

Man hat in letzter Zeit viel von „deutschen Tagen " gehört- In
Wirklichkeit handelte es sich dabei stets um stark einseitig« Beran -
sialtungcn mit mehr oder weniger parteipolitisch gefärbtem Cha¬
rakter , die eher geeignet waren , Mißtrauen und Feindschaft auf der
Äderen Seite zu wecken und den Riß durch unser Volk zu zu »er¬
lesen. In Karlsruhe fand sich gestern ein ganzes Volk , fanden sich
^>e ganzen Stämme des deutschen Südwestens in allen ihren Stän -
^ n, der Arbeiter , der Bauer , der Industrielle und der Bamte zu
^uer einheitlich empfindenden Masse zusammen , und alle jubelten
hh zu fei dem einigen Gefühl der nationalen Verbundenheit , in dem
' inen Willen , deutsch zu sein und deutsch zu bleiben
i^ ine wahre Völkerwanderung nicht nur aus dem Badnerlande , son¬
dern erfreulicher Weise grade auch vom anderen Ufer des
Rheins , aus den bedrohten Gebieten der Pfalz und der Saar
^ attc am Samstag und Sonntag eingesetzt . Das Auto , das gestern
in den Aiorgcnftunden von Karlsruhe über die Maxauer Rheinbrücke
in die Pfalz wollte, kam kaum im Tempo des Fußgängers und nur
Wt dauernden Stockungen vorwärts . Ununterbrochen wälzte sich
^ r Strom der Fußgänger , und der Wagen . Die Züge aus der Pfalz
Ersten sich nur im Schneckentempo bewegen, weil nicht mw auf den
'üattformen . auf den Dächern und auf den Trittbrettern die Fähi¬
gste sich eng gepfropft hatten , weil selbst die Puffer der Züge «1*
Fahrgelegenheiten ausgcnutzt wurden . Es rührt tief an unser Herz,
paß wir so erleben durften , wie groß die Sehnsucht in dem bedrohten
k» a :pferprobten Pfalz - und Saarland geblieben ist , bei dieser ersten
goßeren Gelegenheit , die sich bot , mit den Brüdern diesseits des
Rheins, ungehemmt von dcrBeiatzung, in dem heimatlichen, deut-
'$cn Volksfest sich zu vereinigen . Wir danken den Pfälzern ,
E ^ nz Deutschland dankt ihnen für diese Kundgebung
. ar Treue . Und Karlsruhe freut sich und ist stolz darauf , daß es
seinen deutschen Brüdern in der Kampflinie jenseits des Rheins die -

Frendeisiotintag be -eitcn tonnte . Di ? P 'alz hat ger -' de IM letzten
2ahr in schwerstem Ringen gegen die von den Franzosen gezüchtete
^eparatistenherrichaft sich bewähren müssen und herrlich bewährt ,
^ ie Knüppel für die Separatisten , die von einzelnen Gruppen de¬
monstrativ mitgeführt wurden , waren wirklich nicht Spielzeug und"

ennomierstückei wir wißen , was wir denen drüben zu danken haben,hnd w <nn wir auf d '. r anderen Seite in d- n vielen Pfäl >-r Grup¬
pen die Schönheiten , die Werte und die Wesenszüge der Pfalz und
chr -s Volkstums neu in B !" Erinnerung gerückt erhielten so be¬
stärkt uns das nur in dem Willen und in dem Gelöbnis , alle unsere
Kräfte miteinzusetzen , wenn neue Bedrohungen über die Pfalz ejn -

kommen sollten.
Dieser pfälzisch - alemannisckiiränkischc Sonntag wird nach seinem

Origen Erfolg sicher eine dauernde Einrichtung und als solche der
uvhepunit der künftigen Karlsruher Herbstwochen bleiben . Er wird
M

^hrschcinlich für lan ^ e Fahre noch den Charakter der nationalen
Kundgebung im Kampf um den Rhein behalten . Aber auch wenn
p ' oser Kampfcharrktcr einmal wird mehr zurücktreten dürfen hinter
f/g freudigen Dolks-est, wird er seine einzigartige Bedeutung und
Schönheit behalten . Diesen Festzug kann man uns irgendwo , im
Inland und im Ausland , nicht nachmachen . Keine Gegend des
putschen Reiches hat einen solchen Reichtum und eine solche Acan -
ssŝ .aliigkett an schönen Trachten, an Schützengruppen und an tra -
^ ionellen Einrichtungen und Erinnerungen , wie der deutsch« Süd -

^ sien . Dieser Zug brauchte nicht gemacht zu werden , man brauchte
M

^lt tünstlerische Beiräte durch das Land zu schicken, brauchte keine
^üry für den Festzug, man brauchte nur ins Land hinauszurufen
.
"d einzuladen , und was kam , war schön und begeist . rnd - Eben

? oil die Wagen und Truppen ohne alle Mache und ohne alle Jury
^ bren , wie sie waren und wie sie lebten . Dieser Festzug und dieser
: omannisch -pfälzische Sonntag wird künftig sicher weitere Aus¬
zahlungen gewinnen . Er wird , wenn mal die Grenzen sich wieder
„fischen , seine Anziehungskraft auch auf die stammvcrwandfchaft-
^chep Gefühle im Elsaß nicht verfehlen, wird zu einer deutschen
^ rhcnswürdigkeit sich entwickeln können . Karlsruhe hat einen Ee-
'üng zp buchen , Gestern war es tatsächlich die Hauptstadt , das

Zentrum des deutschen Südwestens . Dank allen , die kamen ! Dank
.

' ich den Männern , die sich um das Zustandekommen verdient gemacht
und die riesige Aufgabe . der organifatorichen Bewältigung""Lbrachteu.

'

Der Festzug.
Da suchen wir nicht lange noch nach Worten , da sei' s in alle

Lande, wo deutsche Zunge spricht hinausgesagt : Es war der größte
und der schönste Tag , den wir erleben durften , seit Rot und Schrecken
unsere Heimat in Fesseln schlugen . War das ein Jubel , eine Freude ,
ein Sichfinden und ein Sichverstehenwollen! Sonne , so trotzig blank
wie nie seit denkbar langen Tagen sprang aus hunderttausend Herzen
zugleich , flutete hin über ein Meer bunter Flaggen - und Blumen -
pracht gleich der Himmelssonne die jedes drohende Gewölk zunichte
machte . Da hatte keiner das Frühaufstehen versäumt . Alle waren
gekommen , Tausend , Zehntausend und dann waren auch die Zehn¬
tausende nicht mehr zu überblicken . Da sollte und mußte dem Letzten
unter uns zum Erlebnis werden , was Monde und Wochen lang zuvor
frohen Mutes und beglückender Zuversicht vorbereitet . Da wollte nur
Jeder sein Bestes geben. Jen allen Gauen der Heimat ward gesonnen
und beraten und dann ward gezimmert und gehämmert , geputzt und
geschniegelt , wie es sich nicht fleißiger denken läßt . Und der Jungen
Herz wollte schier zerspringen voll Ungeduld und Seligkeit . Schon
zählten sie die Tage und mochten kaum noch schlafen gehen. Und alle
wir Aelteren wußten , dieser Festzug kann nichts anderes fein als
ein flammendes Bekenntnis zu

angestammter Art und Sitte , Heimat - und Brudertreue ,
Wahrzeichen dafür , daß es trotz allem wieder aufwärts geht.

Und nun sind die Stunden gekommen . Immer gedrängter voll
Menschen werden die Straßen , die Plätze , die letzten Winkel. Weit
sind die Fenster allesamt geöffnet. Vom llnterstock bis zum Dachfirst
hinauf reiht sich Kopf an Kopf. Jedes Haus ist geschmückt, die letzte
Fahne ist gehißt. Die letzte Leiter wird herangeholt , um das Wunder¬
same zu schauen , das da kommen soll . Farbenglut wie im Märchen
aus Tausend und eine Nacht, duftig und zart , brennend und schwer.
Aus allen Himmelsrichtungen waren .Gruppe um Gruppe , Zug um
Zug , Wagen um Wagen zu ihrem kilometerlangen Sammelpunkt zu¬
sammengeeilt . Seit der Frühe schon hallte es allenthalben von
Trompetergeschmetter und Trommelklang . Jetzt kündet der Herold
den Abmarsch . Vorreiter setzen sich in Bewegung und berittene
Bannerträger entrollen ihre mächtigen Tücher mit den Farben süd¬
deutscher Brüderstämme . Kaum daß die sinnig geschmückte Gruppe
des Oberleiters u . der Festzugsleitung vorbei , sieht sich das Auge schon
eingangs kaum satt am Vorbeimarsch Peterstäler Gruppenkolonnen
mit wallenden roten oder grünen Federbüschen, hier das Gewehr über ,
dort den Stutzen breit gehängt nach alter deutscher Mannesart . Da
hebt der erste nicht endenwollende Jubel an und mischt sich mit den
kräftig und markig ausgeholten Klängen der Kehler Trachtenkapelle
in ihrem pelzverbrämten duftigen Weiß . Ein erster Blumenregen , ein
Tllcherschwenken ohnemaßen hebt an , wie so die biederen Hanauer den
Gruppen aus dem

Alemannenland
einen würdigen Auftakt geben . Da will es schon anfänglick, keinem
mehr aus dem Sinn , daß hier weit mehr als ein üblicher Festzug zur
Ausführung gelangt - Zeigen soll er auch den Letzten unter uns . daß
es genug des Jammerns und Verzweifelns , daß Morgenrot uns wieder
leuchtet , daß wir das Erbe unserer Väter nicht verschandeln wollen.
Und kaum gedacht , zieht er wie ein gewaltiges Wahrzeichen herauf -

Stützt und Gott dreimal befohlen ihr alten trotzigen Recken
aus WotanskKnd. ihr sonnverbrannten Gestalten im Fell des Bären
und im Hörnerschmuck des Ur . Ja , diese Eermanengruvpe der
Schlltzengesellschaft unserer badischen Landeshauptstadt weckt köstliches
Erinnern in aller Brust . So waren unsere Aeltesten einmal , so stark
und kühn und selbstvertrauend unterm Wipfelrauschen alter Heimat¬
eichen . Ihrer Heldengröße sind wir angestammt, wch-e wenn wir es
verkannten ! Doch schon locken ander eBilder wieder - Hei wie schnei¬
dig und würdestolz weiß diese Bürgermiliz sich zu tragen und wie
hell und klangvoll spielt die Kapelle Bad Peterstal dazu auf- Ge¬
wiß nicht ob seines stärkenden Ouellsprungs allein gibt Peterstal
dem Festzug eine besondere Rote . Rein , ein erster Gruß vom Schwarz¬
wald rauscht heran , ein Gruß von all den wunderlichen Wald¬
mirakeln , Quellsprüngen , von Menschen , erdverbunden ihrer Scholle
wie das Wurzelwerk der Tannen Jahrhundert um Jahrhundert .

So atmet es aus allen Schwarzwaldgruppen , Alemannenbildcrn ,
die dann in wechselnd bunter Fülle folgen. Da muß die Feder des
Chronisten fast versagen und das Einzelne findet seine gesamte Wer¬
tung erst im Rahmen des Ganzen- Die ganze Geschichte der Heimat ,
das Einst und das Heute findet einen beredten Ausdruck . Ungezählte
Vereine , denen Natur und Sport und die Pflege des Volksgut zu
eigen, haben ihre farbenfrohen Gruppen und Wagen gestellt .
Wie eben die Wagen mit den Ehrengästen vorüber , naht der Rhein¬
klub Alemannia Karlsruhe . Das festlich umrahmte Boot wird zum
Wahrzeichen dafür , daß gerade der Wasiersport mit am ersten be¬
rufen ist , Menschen/gesund an Körper und Geist heranzubilden . Und
im Geiste sehen wir die stolzen Achter und Vierer rheinwärts gleiten ,
bemannt mit jenem friichfröhlichen Trupps , wie sie hinter ihrem
Fahrzeug schreiten . Wer wollte denn sagen , ob unter den Gruppen des
Schwarzwaldvereins dieser oder jener ein besonderer Preis zuzucr-
kennen istl Wollen doch alle nur eindringlich betonen , eilt hinaus in
die Berge der Heimat , wo liebliche Matten , Täler und Schichten ,
Sturzbäche und Bergseen zum Gcsundbad laden ! Immer mächtiger
schwillt die Festesfreude an . allerorten raffeln die Trommeln , schla¬
gen die Pauken und jubeln hellgestimmt die Trompeten . Flora naht !
Ihr zur Huldigung sind Tausend von Blüten und Gebinden zu sin¬
nigem Mosaik verschlingen. Ein Meisterwerk in seiner Art hat die
Bezirksgruppe Karlsruhe des Verband . s badischer Gartenbaubetriebe
damit geschaffen - Und wir alle fühlen es , solange wir noch empfäng¬
lich sind für die Sprache der Blumen , wird auch ein Abglanz davon
in unseren Herzen lebendig bleiben . Kaum aber , daß wir dies füh¬
len, ergötzen die Schwarzwaldtrachtengruppen des Trachtenvereins
der Var in ihrem prächtigen Farbenspiel , gefolgt vom Schütz nkorps
Zell , Ober und Unterharmersbach - Da weiter sich der Blick abermals ,
da bleibt für bloßes Staunen kaum mehr Platz , da sagt sich jeder, es
liegt doch Wurzelkraft in unserer Heimat . Was sich vor wenig Jah¬
ren noch kaum einer träumen ließ wird wahr : das Volk beginnt zu
erwachen und besinnt sich auf das Beste , was ihm zu eigen. Unter den
Klängen ihrer Musik ziehen die Schützen in strammem Schritt vorbei.

Gewiß, aus der Tiefe des Volksompfindens heraus ist dieser
Jubeltag geboren und vor Freude darob möchten wir wohl alle so
sinnig feiern , wie cs im Schwarzwald heute noch der Brauch, Die
Gruppe des Schwarzwälder Volksfestes vom Schwarzwaldklub Karls¬
ruhe gab uns den besten Fingerzeig dafür . Tollen wir dann sonder¬
lich des Erntetanzes , aus dem Ried gedeuksn. den die Gemeinde Alten¬

heim stellte oder der wunderfältigen Trachtengruppen des Schwarz
waldtrachtenoerbandes St . Georgen? Steht ntcht vahmter uu '

eine und größte Wunsch , an den unverbrauchten Werten un ere » Vol¬
kes zu gesunden ^ Während dann der Kammerktrjch-Wagen an den
töstlichen Tropfen unserer Heimat erinnert , löst die Gruppe der Rhein ,
länder freudige Genugtuung darüber aus . dag wrr auch den
am Niederrhein wohl verbunden find . Doch des « chauens m*
Anfang erst . In prächtigem, altdeutschen Viererzug . etngelettei durch
einen Vorretter , läuft der Wagen der Brauerei Hopfner vorbei Es
liegt besonderer Geschmack in diesem Bilde u . das mächtige 67 ^ tra¬
gende , von Hopfen und Malz umkleidete Faß versinnbildlicht das sudd .
Brauereigewerbe in köstlicher Art . Sind doch sture Biere m der gan
zen Welt bekcmnt und geschätzt. Da zieht in köstlicher Frische die alte
Fischerzunft Lausenburg a . Rh . vorbei , da wetteiwri , der Ruderklub
Salamander , die Radfahrergesellschnft und der Ath .ettksportklub Ger
mania miteinander , die Werte des Sportes zu zeigen Seltsam und
eigener Art spielt die Karlsruher Klepperlesgarde auf u-rd dre Gold-
wafcherei am Rhein stltsamen Gedenkens voll, eine finnige Leistung
der Knielinger Gemeinde. Und zwischen die Hanauer - und Rmdtrach-
ten in ihrer formenschönen Ursprünglichkeit heben sich die Luippen
des WeinMtes Rößler von Neuweier , der Küferinnung Karlstuhe
und des Schafferklchen Zimmergefchäftes hervor . Arbeiten und mcht
verzweifeln klingt es als Wahlspruch aus dem Gehämmer und Eepol -
tcr . Da bat es sich die Gesellschaft „Solidia " Durlach nicht nehmen
lassen , eia Stückchen Ait -Durlacd humorvoll norzuführen , da weiß die
Gemeiirde Bruhrain die Heimkehr von der Jagd glänzend darzustcllen
und daß es überhaupt allzeit gut geht, wo noch edles Weidwerk blüht
und gedeiht, hat der Jägerstammtisch Krokodil Karlsruhe wunber-
voll verkörpert. Daß auch „die sieben Schwaben" in ihrer tollen Ein¬
falt nirgends fehlen dürfen , wußte nur allzugut der Verein der Würt -
lemberger . Und m bunter Folge laufen der Erntewagen der badischen
landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft , die prächtigen Zunftwagen
der Bäcker». Schmiede», Metzger - , Wagner - und Frifeurianungan
Karlsruhes vorüber . Besonderer Jubel erhebt sich immer dann , so¬
bald eine Schaufel voll Bretzeln über die Menge fliegt . Die Fuß¬
baller des Südsterns marschieren auf , der Kegelklub „Nervöses Leben''
fährt mit einer ganzen Kegelbahn vorbei . Dazwischen die Rodfa'hrer-
vereine „Vorwärts " Karlsruhe und „Germania " Durlach c -.if blu¬
mengeschmückten Gefährten . Ueberaus reichlich sind Gewerbe und
Handwerk der Landeshauptstadt vertreten Ein Margarine « rgen
der Firma Jürgens u . Prinzen verkörpert das Wahrzeichen der Stadt ,
die „Pyramide "

. Daß „Leben Licht ist" zeigt eine finnige Szenerie
aus dem Elektro- Jnsiallationshandwcrk der Firma Henning auf .
Prachtvoll find der E 'müsemagen der Gemeinde Hochstetten , der Obst -
waaen Diefenbachers und der Weinwagen und oie Butterzentcale
Zöllins . Auch den Rielenhnt der Firma Wilhelm werden manche
nicht so rasch vevgeffen So hatte auch Karlsruhe selbst würdig zum
Gelingen des Danz-n beiqetragen . und einen herrlichen Abschluß bot
nach der Gruppe des Gärtnervereins Eggensieins die Karlsruher
Sängervereinigung mit ihren Fabnendevntaiionen .

Und schon wieder naht ein Vorspiel wie beim ersten Teil des
Zuges , als die Vorreiter und Schildträger aus dem

Frankenlande
nahen und dann in festlichen Gruppen , umrahmt von Musikkapellen,
der Frankenlandkonzern feine vielseitigen Erzeupniffe vorbeilaufen
läßt . Dank auch der Hardtheimer Nährmittelfabrik , der Eenossen-
schaftsmühle Walldürn und der Bürstenfabrik Buchen für ihre ebenso
herrlichen wir wohl durchdachten Gruppen . Ja , die Heimat hat wieder
Mut zum Aufbau ohnemaßen, so sprach es tausendfältig aus allen
heraus . Soll ich dann sagen, daß es die Odenwäldcr Spinnstube des
„Karlsruher Odenwaldvereins " oder die Spinnstube vom „Verein
Ält -Weiuheim " sonderlich zum Ausdruck brachten, was in seltener
Feierlichkeit das Herz ergreift , da ein gut Stück heimatlichen Wesens
und heimatlicher Art still beschaulich daraus spricht ? Wer wird sie
dann je vergeffen können , die „Besenbinder im Odenwald "

, ein Ver¬
dienst des Odenwaldvereins , oder die Gruppen des „Vogts von
Königshofen" und des Winzervereins Deckstein? Was uns das
Frankenland so eindrucksvoll lieschert , wird dann abgelöst durch das

Saarland .
Alles in allem , auch hier eine eindrucksvolle Kundgebung dafür ,

daß wir deutsch sind und deutsch bleiben wollen , daß uns nichts zer¬
reißen kann , so wir einig sind . „Hoch die Saar "

, so besagt es deshalb
auch die Gruppe des deutschen Saaroereins , die eingeleitet ist durch
Festreiter mit mächtio wallender Fahne der Saar und der sich der
Radfahrerverein Gartenstadt Rüppurr farbenprächtig einverleibte .
Fanfaren am Rathausportal erklingen auch insbeiondere beim Vor¬
beimarsch der Saarländer , ein Zeichen treuer Brü¬
derschaft und gottgewollter Zusammengehörigkeit . Dan »
naht , mit neuem , nicht endenwollenden Jubel begrüßt,

Bayern und Pfalz
Herrgott , ist das eine Freude , ein Trubel und ein lustiges Ee»

bahren . Da ruht auch jede Trübnis und Kümmernis . Die Pfälzer ,
die sind allezeit fröhlich und man steht es ihnen an , daß sie froh sino ,
einmal wieder fo recht nach Herzenslust mitzutun , nachdem die Hei¬
mat feit Jahren für fo manches frohe Feiern verfchloffen ist . Da gibt
es nur frohe Gesichter . Und unablässig geht der Humpen hoch , un¬
ablässig wird gebechert auf Glück und Wohl deutscher Freiheit und
heitmatlicher Gebundenheit . Stolz wehen die bayerischen und kur-
pfälzischen Fahnen , berittene Kurpfälzer in Trachten nahen und unter
den wohlbekannten Klängen der Harmoniekapelle Karlsruhe folgt
Gruppe auf Gruppe , fast ein halb Hundert an der Zahl , eine so fröh¬
lich und lebhaft wie die andere . Da marschieren die trefflichen Bö-
hämmer Schützen auf , blitzblank und sauber , tdotzig und festen Schrit¬
tes und der BLHämmer Jagdklub „Petronella " Bergzabern hat es
dabei an nichts fehlen lasten. Daß das „Wandern des Müllers Lust"
ist, zeigt in seltener Innigkeit die Gruppe des Musik - und Wander¬
klubs „Nello" Landau auf . Und wieder regnet es Blumen , des
Tücherfchwenkens ist kein Ende , als die „Weinbaugruppe Maade "
(St . Martin ) des Pfälzerwaldvereins , die Gruppe „Am Neckar und
am Rheine" gefolgt von der Fußgruppe des Musik - und Wander¬
klubs „Amicitia " Landau , vorbeipaffiereu . Prächtig lchaut der Herbst¬
zug der Winzergenossenschaft Deidesheim aus und bekundet wunder¬
tief die alte Wahrheit , daß, solange der Pfälzer Wein noch sprudelt,es kein Verzagen zu geben braucht . Reizend machte sich die „Pfälzev
Kunkelftub" des Gesangvereins Männerchor Kandel aus und di«
Sänger selbst haben es sich nicht nehmen lassen , geschlossen im Zuge
dabei zu sein . Roch rauscht ein altes Lied von Heimattreue der Feuer¬
wehrkapelle Kandel fort , als die Winzergruppe Hainfeld , der Män »
ncrchor Leimersheim froh und heiter wie all die anderen nahen . Soll
ich dann sagen , daß die „PfälzerSingstunn " vom Gesangverein „Lieder¬
kranz" Kandel ob ihrer Eigenart entzückte und der Männerchor Rüß¬
dorf eine jubelnde Weise in all das bunte Rauschen ringsuncher warf ?
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In wundervoll durchdachtem Stil zieht „Der Jäger aus Kurpfalz "
vorüber , gestellt vom Verein der Rheinpfälzer Karlsruhe , wozu die
Karlsruher Firma Pfefferle das Wildpret gab. Da werden alte heim¬
lich schöne Weisen wach , da lebt ein Stück Vergangenheit auf aus
Tagen goldener Zeit , da man das Schicksal trotz allen Widernissen
meistern lernte . Treue um Treue , Zahn um Zahn ! Geschickt hat die
Ortsgruppe Weyer des Pfälzerwaldvereins ihre Altpfälzische
Kunkelstube gestaltet und in der „Weinprobe " von neuemdie oben ausgesprochene Wahrheit bestätigt . Untentwegt schmet-
~ rn, t • geblendet ob der Fülle hundertfältigenFarbenspiels . Und allüberall ein Lachen und Kichern,ern harmloser Uebermut, nicht auszudenken. Da ist es“VT ? Verein der Rheinpsälzer Daxlanden , der be-gleitet vom Musikverein ebendort den „Lambrechter Bock " recht amzur Geltung bringt . Besonderer Dank dem Volkstrachtenverein
„Rhempfalz Speyer , der nichts unterlassen hat , um die ebenso an¬
sprechenden wie farbenfrohen Pfälzer Volkstrachten zur harmonischenWirkung zu bringen . Das weht und glänzt und funkelt und blitzt,
datz es nur so eine Helle Freude ist . Da zeigt die Ortsgruppe Hauen-
stein des Pfälzer Waldverein mit Geschick die Pfälzer Schuhfabri -
kation . Und dann wieder etwas Köstliches : „Das war der Zweru
Perkeo am Heidelberger Faß " ! Ja , der „Billklub " unserer Landes¬
hautstadt hat damit einen guten Gedanken in die Tat umgesetzt , denn
vor diesem Bilde zieht ein Stück echtester Heimatsromantik herauf .
Doch rastlos geht es weiter . Aber und abermals tönen die Fan¬
faren der Bläser vor dem Rathaus . Unserem Karlsruher Mustt -
verein und dem Männerchor Minfeld folgen die „Fidelen Winzer " ,
reich versorgt mit köstlichem Rebensaft und alles in allem eine sinn¬
reiche Komposition der Ortsgruppe Ludwigshafen des Pfälzerwald¬vereins . Aber auch der Verein der Rheinpfälzer Rastatt gestaltetemit großem Geschmack das „Speyerer Bretzelfest " und wer in enger
Verbundenheit dem „Münchener Kindl " vom Bayernverein „Weitz -
Blau " in Karlsruhe zugesellt war , braucht sicherlich nicht über Durst
zu klagen. Ein sinniges Bild vom Bauernaufstand im Jahr 152s
in Nußdorf bot der Männerturnvercin Nußdorf . Unter dem Zeichen :
„Annweilers Berge feh ich wieder und seiner Bürge Dreifaltigkeit " ,
gab die Ortsgruppe Annweiler des Pfülzerwaldvereins ein farben¬
frohes Bekenntnis für angestammte Art und Sitte . Es folgen zwei
in ihrer Art recht gemütvolle Gruppen der Ortsgruppe Karlsruhe
des Pfülzerwaldvereins : „Als der Großvater die Großmutter nahm"
und „Im Herbste des Lebens"

, eRekonterche von Lina Sommer .
In prachtvoller Ursprünglichkeit nahen Schmuggler und Wildschützen
vom Eebirgstrachtenverein der „Tegernseer" Karlsruhe und ihr An¬
blick erinnert an jene noch unverbrauchten Heimatgefilde , wo noch
nicht das letzte Raubwild die Flucht vor dem Menschen angetreten .
Doch des Cronisten Aufgabe ist noch nicht erschöpft . Da zieht die
Ortsgruppe Edenkoben des Pfülzerwaldvereins mit der „Pfälzer
Straußwirtschaft " heran , in der Probierstube des Tokayer- und Bur¬
gunder Weins Schweigen herrscht kein Mangel . Der trefflichen
„Mackebacher Schnorrante "

, gestellt vom Verein der Rheinpfälzer
Karlsruhe folgt die Gruppe vom „Hambacher Fest 1832" der Korpo¬
ration „Realia " Neustadt a . H . Was braucht es viel der Worte , um
daran zu erinnern , was diese Hambacher Tage Großes und Heiliges
dereinst verbreiten wollten ? Und diese gemütvolle Tollheit allüber¬
all , dieses innige Gemeinschaftsgefühl dahinter !

Die letzten Gruppen ziehen vorüber , der Pfortzer Traumus und
der Musikverein Pfortz, die altpfälzische Spinnstube des Turnvereins
Neuburg , die .Lofchter Käsdrücker" der Ortsgruppe Lustadt des Pfäl¬
zerwaldvereins und die „Wirtschaft zum Durlacher Tor "

, der Orts¬
gruppe Rhodt des Pfülzerwaldvereins . Mit einer würdigen Gruppe
der „Grüße der Karlsruher Pfälzer an ihre Landsleute " vom Verein
der Rheinpfälzer Karlsruhe wird der Zug beschlosien.

Ueber allem Friede und Glanz und tausendfache Begeisterung.
Noch lange werden Gäste und Teilnehmer und all die Alemannen und
Franken und Saarländer und Pfälzer davon erzählen und sie werden
es hinaustragen in ihre Heimatstätten . Und ich weiß, da werden die
Augen von Alt und Jung leuchten, da wird niemand sein , der es
nicht hören wollte , daß dieser Tag das größte Erlebnis für uns alle
war . Es war die Jungmannschaft der Karlsruher Schülerkapell« , di«
im Zuge vor dem Rathaus in mächtigen Weisen das Deutschlandlied
erschallen ließ. Und wie dies die Tausende tiefstens ergriff , so wird
auch der Nachhall dieses Festzuges nicht wirkungslos verhallen .
Deutschland und Heimat über alles , ja , wir verstehen es wieder , seit
wir uns brüderlich in Treu in Treu verbinden ! H -W -B.

Der Keimalabend ,
über dessen ersten Teil wir noch im Sonntagmorgenblatt ausführlich
berichteten, fand nach den begeisternden Ansprachen des Staatsprä¬
sidenten, des Oberbürgermeisters und den Vertretern der vereinigten
süddeutschen Stämme eine würdig« Fortsetzung in einem

Bankett in sämtlichen Räumen der Festhalle.
Man greift nicht zu hoch , wenn man die Teilnehmerzahl mit

rund 4000 emfchätzt , die in drangvoll fürchterlicher Enge die Räume
besetzt hielten , bezw . durchfluteten . Es war ein wundervolles , bun¬
tes Bild , das sich dem Auge des Beschauers bot . Da sah man zwi¬
schen den dunklen Gestalten der „Stadlfräcke" die farbenfrohen Trach¬
ten der verschiedenen Gegenden, Trachten, die nur selten in so
reicher Abwechslung vereinigt sind . Es gab auch manche recht ori¬
ginelle Kontraste, wenn der lange , vierschrötige Hotzenwälder mit dem
kleinen, zierlichen Mädelchen aus dem Taubergrund « durch den Saal
promenierte oder di« resolute Villingerin den kleinen dicken
Hanauer mit seiner Pelzmütze durch das Gedränge bugsierte. Und
dabei ein Sprachengewirr wie beim Turmbau zu Babel . Aber sie
haben sich doch verstanden, die Alemannen , Franken , die Pälzer
Krischer und die Karlsruher Briganten . Und wenn dem einen und
dem anderen so mancher sprachliche Ausdruck fremd war , so schadete
das nichts ; die Leute f ü h l te n es, daß sie einer großen- Gemeind«
angehörtcn . die fest umschlungen war von dem Bande der Heimat¬
liebe und der echt deuttchen Freundschaft. Während im großen Saal
die Harmoniekapelle unter der energischen Führung des
Herr Rudolph den musikalischen Teil bestritt , war es im kleinen
Saal die bekannte Hanauer Kapelle , die mit ihren flotten
Weisen die Zuhörer erfreuten . Dazwischen gab es noch schöne Ge«
angsvorträge vom Karlsruher Liederkranz und dem
Sängerbund St . Johann , der eigens zu dem Heimatfeste nach
Karlsruhe gekommen war . Die Baterlandrlieder dieses Vereins ,
der übrigens auf einer beachtenswerten Höhe steht , fanden natürlich
ganz besonders stürmischen Beifall , weil sie eben Zeugnis ablegten ,
von der treudcutchen Gesinnung der Saarbewohner , die man mit List
und Gewalt verwelschsn möchte . Nach Schluß der Eesangsvorträge
des Sängerbundes St . Johann stimmte die Menge begeistert ' das
Deutschland an . Angenehme Abwechslung in die verschiedenen ge¬
sanglichen und musikalischen Darbietungen bmchte „Der Belle -
m e r Heine r"

, ein Rezitator der den spritziaen Humor in den
vom ihm vorgetragenen Pfälzer Gedichten in meisterhafter Weise
zur Geltung brachte. Sehr schön waren auch die Spinnstubenlieder ,
die einige Dorfchönen aus dem Cchwarzwald im kleineren
Kreise im Diertunnel bezw . der Elashalle zum Besten gaben. Es

war ein Heimatabend , der so schön war , daß er für viele ein Heimat«
morgen geworden ist. it "1

Der Heimatsonntag.
'

Schon in aller Herrgottsfrühe war ein Leben und Treiben in bet
Stadt , wie man es seit den Jubiläumstagen des alten Eroßherzogs
kaum mehr in Karlsruhe wahrgenommen hat . Alle eintreffende«
Frühzüge brachten neue Scharen von Festgästen und Festbummlern-
Geschlossene Musikgilden zogen durch dir Straßen und Tausende voll
Menschen eilten in die Gotteshäuser zur Erfüllung ihrer religiöse«
Pflichten . Der Haupttrubel entwickelte sich aber kurz nach 10 Uhr .
Ganze Stadtteile , die abseits der großen Heerstraße, in diesem Falle
der Festzugswege, lagen , entvölkerten sich, denn Mann und Frau ,
Kind und Kegel, alles was nur laufen konnte, zog nach dem Zentrum
der Stadt zur Besichtigung des Festzuges.

Das Volksfest im Sladlgarlen.
Wie der Festzug selbst, so waren auch die Veranstaltungen am

Sonntag mittag und abend einfach pompös, oder, wie der neueste Aus«
druck lautet : elefantös - So an die fünfzigtausend werde«
es gewesen sein , die im Laufe des Nachmittags und Abends di«
Eingangstore passiert haben . Von den Ufern des Sees bis hinauf
zur Ruine des Lauterbuckels ein Gewimmel und Gewumsel wie i«
einem au-fgestöberten Ameisenhaufen. Und wenn auch Frau Sonne
nur spärlich war mit ihren Lichteffekten , so fehlte es doch nicht a«
sonniger Heiterkeit und sonnigem Frohsinn . Die Stadtgartenkow »
Mission hatte sich auch mächtig ins Zeug gelegt, um gleichen Schritt 3«
halten mit der Festzugskommission , die nach allgemeinem Urteil ein«
fach mustergültiges geleistet hat . Im vorderen Teil des Stadtgartens
rangen die Harmoniekapelle und die Kapelle der Peters »
t a l e r Bürgermiliz um die Palme des musikalischen Sieges , der
Sängerbund St . Johann begeistert« die Zuhörer mit seine»
Chören zu stürmischen Beifallskundgebungen . Am Schwarzwaldhau »
hatten die musikgewaltigen H a n a u e r die Führung unter den Trach»
tenkapellen mit vorzüglichen Leistungen an sich gerissen . An Volks»
belustigungen der verschiedensten Art war kein Mangel , da gab e»
Schifferstechen , Preisklettern , Wurstschnappen und was vergleiche «
Dinge mehr sind , Tänze der verschiedenen Trachtenträger , die auÄ
dem begeisterten Foxtrottverteidiger beweisen konnten , daß die alt»
überlieferten Deutschen Volkstänze hundertmal sicher bewertet werde«
müssen als die importierten sogenannten rhythmischen Bewegunge«
nach den Klängen einer Jazzbande . Einen zwar geräuschvollen, abek
wirklich glanzvollen Abschluß erhielt der fröhliche Heimattag dur«
das Feuerwerk , das sich zu einem Fcuerzaubcr gestaltete . Da»
blitzte und krachte und in allen denkbaren Farben schossen die Feuer»
strahlen durch die Luft . Und wenn auch einigemal « Regen den Feuer»
zauber zu vernichten drohte , die Pfälzer , die Alemannen und di»
Franken ließen sich nicht abschrccken; sie hielten aus im Sturmgebrau «
nicht nur bis die letzte Rakete verschossen war , sondern noch viel,
viel länger .

Ueberblickt man heute die Veranstaltungen des alemannisch
pfälzisch fränkischen Heimattages , so darf man diesen als vollen Erfolg
buchen . Man darf nicht vergessen , daß der Hauptzweck dieser Vek'
anstaltung ja nicht sein soll das Festeseiern, sondern die Pflege de»
Heimatgedankens , der die Gegensätze überbrückt und den <5»*
danken vert ' est . daß mir trotz aller Wahrung unserer landsmannschaft'
lichen Eigenheiten alle Kinder einer Mutter sind : Deutschland !

kleine Züge vom grotzen Zuge.
Erlebtes und Erlauschtes von Harald Lag er ström .

I .
Stabt und Land — Hand in Hand.

Der älteste Mann im Festzuge war wohl ein 74 -jähriges Bäu¬
erlein aus dem Kinzigtal . Die Schwarzwälder Tracht machte ihn um
einige Jahre jünger ; aber wenn er den Mund aufmachte, um feine
gemütlichen und in unverfälschtem Dialekt sprudelnden „Sprüch" zu
sagen, dann konnte er über seine Jahre nicht hinwegtäuschen. Da
er sich den steifen Kragen schon in seinem Heimatdorf umgelegt hatte ,
so brauchte er einen Rcisekoffer nicht mitzuführen , auch Hotelsorgen
machte er sich nicht . Als sich in der Rächt zum Sonntag die letzten
Ritter von der Gemütlichkeit langsam aus der Festhalle verziehen
wollten , meinte unser alter Josef : „Und wo bleibe ich ?" Natürlich
hatte er Glück- Ein Vertreter , der mit Recht so beliebten Bankiers¬
gilde nahm ihn freundlich an die Hand , führte ihn im Triumph mit
sich nach Hause und bettete ihn auf dem Liegesofa. Das Bäuerlein
hat die Freundschaft mit diesem „Bauernfänger " stricht zu bereuen
gehabt ; denn nicht nur der Herr d : g Hauses, sondern auch seine
Frau und deren zahlreiche Freundinnen machten sich eine Ehre da¬
raus , den alten Herrn , der mit so gutem Eottvertrauen in die Lan¬
deshauptstadt gekommen war , gründlich zu verhätscheln — woher es
kam , daß die 4 Kilometer lange Marschkolonne des Festzuges, nach¬
dem sie kaum die Hälfte des vorgeschriebenen Weges zurückgelegt
hatte , den ersten und einzigen Deserteur sestzustcllen hotte und zwar
in der Gestalt unseres Bäuerleins aus dem Kinzigtal ! Der alte
Josef hatte es zweckmäßiger gefunden, sich wieder an den mit guten
Weinen und edlen Likören dekorierten Familientisch seines Gast¬
gebers zu setzen und stürmisch nach dem Mittagbrot zu verlangen ,
statt weiter eine Augenschau für junge Mädchen zwischen 18 und 60
Jahren zu sein , und er tat recht daran . Und wenn er heute «m Mon¬
tag morgen nicht den ersten Früh .zug erreicht hat — was ich annehme
— dann wird er in dieser Stunde , in der ich seine Geschichte schreibe,
erneut beweisen , daß der Appetit eines Badeners mich wachsenden
Jahrzehnten wächst, blüht und gedeiht.

II.
Die größte Nase von Karlsruhe .

Schwer hatten es die Leute , die eine Wohnung in der Kaiser¬
straße ihr eigen nennen . Am Glasabschluß mußte immer ein Fa¬
milienglied Posten stehen , um allen lieben Verwandten , guten
Freunde und alten Bekannten aus dem Badner Land un dessen näch¬
ster Umgebung die Unmöglichkeit einer verschärften Besetzung der
Fensterfront auseinanderzusetzen. Da gab es viel schmerzende Ent¬
täuschung . Wer klug war , sondierte erst telefonisch . Herr Lehmann ,
Bevollmächtigter eines sogenannten Konzerns , gehört« zu diesen ge¬
scheiten Leuten , die erst einmal mittelst des Fernsprechers die geeignete
Atmosphäre zu einer Invasion schaffen.

„Hier Maus .
"

„Hier Lehmann .
"

„Wer ist dort ? !"

„Nun Sie kennen mich doch ! Lehmann ! Wir haben doch vor
7 Jahren in sehr angenehmen geschäftlichen Beziehungen miteinander
gestanden!"

„So ! Und womit kann ich dienen ?"

„Wissen Sie , Herr Maus , ich möchte mich bei Ihnen für heute
zum Festzug anmelden ! Ich denke doch , daß ihr Balkon eigens für
heute gebaut ist !"

„Herr Lehmann , ganz , ganz, ganz unmöglich! Garnichts
machen ! Auf den Balkon gehen höchstens 12 Personen und 27 habe
ich bisher nicht abweiscn können .

"

„Seien Sic nicht böse, Herr Maus , für eine Nase wird schon
noch Platz sein !"

Als der Fcstzug schon in Sehweite des Opernguckers geraten
war , klingelt es . Herr Maus selbst an die Türe . Schon durch die
Glasscheiben entdeckt er eine ihm völlig unbekannte Ansammlung
von Menschen . Immerhin muß er wohl öffnen.

„Morgen Herr Maus ! Gehorsamster Diener ! Sie erkennen mich
doch?, Lehmann ! Meine Frau und meine drei Kinderchen, — gut

erzogene, liebe Kinderchen, Herr Maus ! Wir danken Ihnen sehr für
die Einladung und meine Frau ist besonders glücklich, weil die Kin¬
derchen schon seit Wochen von dem Festzug geträumt haben ."

Herr Maus ist ein Philosoph . Er hat nichts gesagt , und da Herr
Lehmann und Frau Lehmann ihre kräftigen Ellenbogen ihren Kin¬
dern schon bei Lebzeiten vererbt haben so haben sie alle den Fest-
zug „ganz goldig" gesehen . Nur als sie sich verabschiedeten, meinte
Herr Maus : „Herr Lehmann , nun haben Sie mir Ihre Nase ge¬
zeigt! Im nächsten Jahre , wenn wieder ein Festzug ist , nicht wahr
Herr Lehmann , dann zeigen sie mir Ihren ganzen Kopf — den schätze
ich auf eine kriegsstarke Kompagnie - "

III .
Die Lorelei und Vater Huber.

„Vat . r Ahein "
, der vom Reichsverband der Rheinlä . . ber aufge¬

zäumt wurde, führte selbstverständlich seine poetische Tochter, die
Lorelei , mit sich - Vater Huber aus der Waldstraße , einer von den
zweihunderttausend Zuschauern, hatte auch sein Töchterchen bei sich .

„Marie , siehst Du die Lorelei mit ihrem goldigen Haar ?"

„Ja . die ist sehr hübsch !"
„Mario , siehst D u nun ein, was für eine Sünde D u begangen

hast , als Du Dir die Haare hast abschnciden lassen ?
Alle Frauen und Mädchen, wo einen Bubikopf haben , müs¬

sen sich schämen , wo sie das schöne Haar , wo die Lorelei hat , an-
schauen . . ."

Und erneut „ergriff es ihn mit wildem Wehe" und zum hundert¬
sten Male sagte er zu seiner Marie , aber diesmal so , daß die ganze
Straßenseite es hören konnte , daß sie wegen ihres Bubenkopses nie¬
mals einen Mann bekommen werde. Bis es der Marte zu viel wurde
und sie genau so laut erwiderte : „Daß die Lorelei einen Mann ge¬
kriegt hat , habe ich bisher noch nicht gewußt — also sei mir stille von
der Lorelei , Vater !"

IV.
Der Viehlologe.

Es gab zwei Sorten von Zuschauern. Solche , die aufrichtig be¬
geistert immer Hurra , Hoch oder Heil riefen und solche , die in die
gedruckte Festzugsordnung starrten , als ob sie sich auf ein Examen
vorbereiten müßten- Zur letzten Sorte zählte ein Herr mit einer
Brille , einem Rucksack und zwei Söhnen , die es ihrem Vater an
Bildungshunger gleichtaten. Nun war hin und wieder zwischen die
Nummern ein A oder B oder C eingeschoben sodaß unser Bilüungs -
träger schon den Text zu Nummer P auswendig lernte , als erst die
Nummer T uorbeimarschrerte, sodaß er , die Unstimmigkeit zwischen
Text und Tat bemerkend , ganz nervös wurde - Bei Nummer 6 der
Gruppe S, als die trillionenfach vergrößerte Reblausmade fortbewegt
wurde , wurden die Söhne vom Feuer der poraussetzungslosen Wis¬
senschaft entfacht. „Vater , was für ein Tier ist das ?" Der Vater
steht ganz unschlüssig und verzweifelt da . Er hält das Tier für «in
Krokodil. „Ach , Jungens , der ganze Zug ist in Unordnung geraten .
Das ist bestimmt erst die Gruppe 28 aus der 2- Abteilung : d « r
Stammtich zum Krokodil !"

V.
Warum und Weil .

Entsetzlich sind die Kinder von 4 bis 5 Jahren , die bekanntlich
immer das Warum und Weil der Dinge dieser Welt wissen wollen.
Bei Festzügen tritt das besonders in Erscheinung. Die „N a r r o n e n"

marschieren mit ihren japanisch- idiotischen Kostümen und ihren dop¬
pelten Gesichtern vorbei . Wo die Vollblutintellcktuellen ein « Glatze
haben , da haben die Narronen nochmals Augen , Mund und Nase. Ich
nehme an , daß das Ganze eine Vortäuschung falscher anthropologischer
Tatsachen ist und hier die Maskenindustrie ein gutes Geschäft macht .
Aber der Eindruck ist überwältigend komisch . Nur als Vater eines
mit der Frageseuche behafteten Sprößlings ist man übel dran .

„Vater haben die Männer wirklich zwei Gesichter ?"

„Ja . Fredi !"

„Warum haben die Männer zwei Gesichter ?"
,

„Weil sie so geboren sind !"

„Warum sind sie so geboren ?"

„Weil - ach , das sage ich Dir nachher zu Hause!"

„Papa , mit welchem Gesicht i ß t der Mann ?"

„Mit dem unten !"
„Warum denn nicht mit dem oben?"

„Weil - , das sage ich Dir auch nachher zu Haufe ; laß miÜ
jetzt in Ruhe ! " —

„Papa , mit welcher Nase schnäuzen sich die Männer ?"

„Mit der Nase oben !"

„Warum nicht mit der Nase unten ?" . . . .
Gott sei Dank, da kam die Gruppe der sieben Schwaben u«°

verdrängte das Interesse für die Männer , die einen Mund und « ifl*
Nase zu viel hatten .

VI.
Der Schein trügt .

Das Elektro -Jnstallationshandwerk verkörpert das Wort „Li^
ist Leben" in einer Szenerie . Ich habe Elekzritiät und Jnstallatio "
immer für nüchterne und praktische Angelegnheiten gehalten .
weiß nicht , welcher Künstler für die Szenerie verantwortlich S1*
machen ist . Unter einer ausgehenden Sonne hebt ein Naturheilapost ^
segnend die Hände , seinen Blick schwärmerisch verzückt denselben Ster»
nen zugewendet, die im Landestheater neulich der Herr Juckenack ebe«»
falls mit der Seele gesucht hat . Das Postament dieses Lichtbringcr»
war mit Kräutern , Blümlein und Zweigen geschmückt, Kinder de '
Flora , die alle die Sonne nötig haben .

Das war etwas für Herrn und Frau Lilie . Sie verstanden foforf»
um was es ging, und so riefen sie dem mit Hochrufen nicht verwöhntes
Wagen zu : „Hoch dieVegetarier ! NiederderAlkohol !
— Der Pfingstochse auf der einen und die Götter Bachus und Ga«' '
brinus auf der andern Seite zeigten darob ihr satt - und trinksam b»
kannies Läche -n

VI.
Politik der Freude .

Ich habe einen Freund , und dieser Freund ist nicht nur ein
litiker , sondern auch ein Professor. Er weilt hier nur zu sein«?
Erholung . Da Politik den Charakter verderben soll, so halte ich m '4>
ganz fern von ihr und sehe in meinem Freund immer nur den
fessor und nie den Politiker . Zur Zeit arbeitet er an einem Buch«'
das den moralischen Wiederaufbau von Volk und Staat behandelt
Nachdem mich der Festzug in Helle und aufrichtige Begeisterung veck
setzt hatte , kam mir der Gedanke, meinen Freund aufzusuchen ,
auch dessen Urteil zu hören . „Nun , alter Freund , wie hat Ihn ««
der Festzug gefallen? " Antwort : „Ich habe ihn mir nicht angesehe « '
Erstens hatte ich keine Zeit , da ich das achte Kapitel meines neu««
Buches zu Ende schreiben mußte, und dann sehe ich mir derl«
Kirmesgeschichten grundsätzlich nicht an !" Pause . „Verehrt «
Freund und Zeitgenosse, " erlaubte ich mir zu entgegnen , „ich bebau«'
Sie aufrichtig ; denn ich glaube , daß Sie zu den armen Mensch^
gehören, die am Leben ihres Volkes vorbeileben . Zum erstcniE
spreche ich mit Ihnen politisch ! Haben Sie vielleicht von d <""
Politiker Justus Möser gehört , der vor mehr als 150 Iahr «^
Bürgermeister der Stadt Osnabrück gewesen ist und mit Sachkund
und seinerm Humor über Staatseinrichtungen und Verbesserung d«»

öfientlichen Sitten geschrieben hat , also so eine Art Kollege v«>

Ihnen gewesen ist ! Besagter Justus Möfer hat in seinen „Patria '

tischen Phantasien " ein Kapitel geschrieben , dem er die Uebersch«! '
„Politik und Freude " gegeben hat . Sie können sich das Buch T“1

1.— M in jedem Buchladen kaufen. In diesem Kapitel setzt Mos««

auseinander , daß es die höchste Kunst eines Staatsmannes sei,
seinem Volke den Geist der Arbeit zu fördern , aber gleichzeitig
Politik der Freude zu verfolgen , d . h . dem Volke in Festeck und Feier"

wirkliches Vergnügen und gesunde , wenn auch laute , Vergnügung «"
und Freuden zu verschaffen . — Ein solcher Tag ist der heutige Da»

dener Heimattag ! Sein Höhepunkt war der Festzug . Das Jauchz«^
und Juchzen der Bürger aus Stadt und Land war freudig und natu«

lich und deshalb gesund Das ist der Trost des Heimattages für mich '
aber er sollte es in vergrößertem Maße für S i e sein , der Sie Politik «

sein wollen !" , a
Und wenn der Professor es wünscht , gebe ich ihm das alles (um«

ich habe ihm noch viel mehr gesagt !) schriftlich
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Zer bayerische Äilmslerprüsibellt gegen die Mamftropljenpoiitttt
®lc 2ölrt

I3 aS5r ö,unsc‘
Eine bedeutsame Rede .

Degen Lu - en- orss un- - ie Völkischen . — Für einen
Bürgerblock .

W. München, 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
®uf der Generalversammlung des Bayerischen Patriotischen Bauern¬
vereins in Tuntzenhausen nahm der Ministerpräsident Dr . Held
i>as Wort . Aus seiner großen Rede ist bemerkenswert , daß er noch-
vials die Gründe für die Haltung Bayerns zum Londoner Ver .
trag darlegte und zu dem Schluß kam , daß es schon allein wegen
der besetzten Gebiete keine andere Wahl als die
Annahme gegeben habe . Er hebt hervor , daß alle
Deutschnationalen aus Süddeutschland mit Ja
Bestimmt hätten . Weiter ging Dr . Held sehr scharf und eindeutig
Segen diejenigen vor , die im Oktober 1918 die Depeschen nach Berlin
ichickten , in denen es heißt : „Waffenstillstand um jeden Preis .

" Es
!ei also nicht die Heimat gewesen , erklärte Dr . Held, die den ver¬
lorenen Krieg verschuldet hätte , wie heute vielfach behauptet werde.
Der Ministerpräsident nahm nicht nur an dieser Stelle , sondern auch
ln seinen folgenden Ausführungen sehr scharf

Stellung gegen Ludendorss und die völkische Bewegung.
In der weiteren Rede berührte Dr . Held die Stellung Bayerns

to bei Kriegsschuldfrage , zur Frage des Völkerbundes ,
»nd zum Bürgerblock . Er sagte an einer Stelle : „Seit fünf
wahren sind wir in Deutschland daran , das Volk zu einen . Wir in
Bayern waren einmal nahe daran , ein geschlossenes Volk zu werden
l3uruf : Bis Ludendorff kam !" ) Wir waren 1929 so weit , ein eini-
Ses Volk unter Ausschluß aller Staatsfeinde, ' vor allem aber der So¬
zialdemokraten zu werden. Die Extremen auf der anderen Seite
haben uns das alles zerschlagen , da sie nur mit Gewalt und Terror
arbeiten . Die Politik der Putsche hat Bayern dem Reich zum Eegen-
Itand der Verachtung gemacht . Als die sozialistische Herrschaft gestürzt
war und Herr von Kahr sein Amt angetreten hatte , da hätte dann
Bayern durch eine kluge Politik an die Spitze des ganzen Deutschen
Reiches unter den Gliedstaaten treten können, Dos ist uns zerstört
worden durch fremdländische Elemente (unter fremdländischen Ele¬
menten versteht der Ministerpräsident den General Ludendorff und
leinen Anhang , wie aus der ganzen Rede hervorgeht) , die in Bayern
eine Politik der Putsche führte . Darüber täuschen diese Leute heute
Niemanden mehr in Bayern , daß ihre ganze Politik keine deutsche
Politik ist , sondern engherzigste partikularistische Preußenpolitik , die
Unter Mißbrauch Bayerns getrieben wird . Wer das deutsche Volk
frei machen will , soll es nicht mit dem Maul versuchen , sondern mit
^or Pflichterfüllung bei sich selbst beginnen.

lieber die
Entwicklungsmöglichkeiten nach der Annahme des Londoner Vertrages
frrach der Ministerpräsident sehr ausführlich und meinte , daß wir uns
vor einer Ueberindustrie schützen müßten , denn die Kraft und Stärke
vez deutschen Reiches und besonders Bayerns liege in der Land¬
wirtschaft und im Gewerbe . Auch das Beamtentum
Müsse wieder zum alten Berufsbeamtentum zurückgeführt werden.
Der Ministerpräsident äußerte sich dann zur

Frage des Völkerbundes
^ rd sagte wörtlich : „Ich lehne von dieser Stelle aus für mich die
ddee des Eintritts in den Völkerbund im gegenwärtigen Augenblick
Absolut ab . Es ist nicht angehend, daß etwa der Reichspräsident oder
Ms Reichskabinett über diese Frage allein zu entscheiden hätten , son¬
dern ich reklamiere hier ausdrücklich das Recht auch der Einzel -

Maaten und der einzelnen Regierungen , bei der Ent -
lcheidung mitzureden ."

Zur
Kriegsschuldfrage

lvgte Dr . Held, daß eg jetzt kein Halten mehr gebe . Er stehe auf dem
Standpunkt , daß unter allen Umständen auch dem -Auslanü die Kriegs-
Ichuldnote Deutschlands übermittelt werde.

Zur Frage des Bürgerblocks erklärte Dr - Held, daß die
vayerifche Regierung der Ueberzeugung sei , daß die deutsche Politik
M>r eine bürgerliche Politik sein könne , und diese bürgerliche
Politik müsse rechtsgerichtet sein . Er sage das in vollem Gegensatz
Sum Reichstagsabgeordneten Dr - Wirth . Ein Hinüberneigen zu den
Sozialdemokraten könne kein Vorteil für das deutsche Volk sein . Die
Ärgerliche Politik werde aber erst dann durchdringen, wenn auch die
^ eutschnationalen an der Regierung teilnehmen , und ebenfalls könne
** die Demokraten nicht ausschließen. Dr . Held lehnte es ab , von den
^ outschvölkifchen mit den Sozialdemokraten in einen Topf geworfen
iM werden- Er sagte dann betreffs Ludendorff wörtlich : „Ich hege
">e Ueberzeugung, wir täten das Verkehrteste, wenn wir Ludendorff

„Badische Landsleut ".
«elb-rotes Familienbild zum alemann ' ich - psälztsch -sränlischen

Eonutag 1824 von Wilhelm Engelbert Oesiering unter Mitwirkung
von Albert Serauer .

Das letzte Jahrzehnt hat im Volke vas Gefühl der Zujammen-
Mhörigkeit gestärkt . Kräftiger als ie .ebt ver Heimatsgedante . Voll
Mterländischen Ernstes feiert die alemannisch, sränkisch-piälz .sche
Mlsg - meinsck >aft ihren badischen He '. maw. i r.,g. Die Gegensätze des
>>ainn, <scharakters , der Konfession , der politischen und sozialen Ein '

p.Hi.T’. « sollen schwinden in der Stunde der Begeisterung : . .Wir wollen
ein einzig Volk von Brüdern , n keiner Rot uns Irinnen und

'vesahr ."
. Diesem Gedanken sollte ein Festspi -l künstlerischen Ausdruck ver-

„ Wilhelm E . O e f t e r i n g hat sich der Sach ? angenommen
^
vd st - j„ glänzender Weise bemeistert. Er hat den scharfen Blick für

kubischen Stammeseigentümlichketten Er greift in den reichen
ŷag de: badischen Mundartdichtung . Hebel und Bürte , der Karls -

Cutsch . der Taubertäler Dürr lammen zu Wort , ^ v entsteht
gelt -rote Familienbild „Badische Lac » - eur ' ' Vertreter der ver-

{/
' frfct' iten badischen Stämme treten auf . vugo Höcker sprach als

behaglicher Stadtrat Staosel ein köstliches Karlsruherisch ;
© enter ein waschechtes Vfilz .ich . Sie gab die mai . d-

„. " 3 ° Frau Babette , eine frische, ! ust>,fe Pfälzer,n Melodische ale-
v^ 'usche Laute klangen aus Else R o o e n a r. ns Mund — s Röslj
ft * C' bcrlanb . das seinen Schwarzwald und seinen Heimcndictnec
ttt -

0
«? Alfons Kloeble vec -uchre sich im Ostfränkisch,n

Br,, ?
^ icrSfmbros. Aus dem gesegneten Hinterland brachte er einen

g
öen Koffer mit Würsten, Butter » nd einer gestopfte -.» Gans . Gäste

Na «
öl?t Pfalz fanden in dem Karlsruher Hause freundliche Avf-

e » Me . Führer (Hans Blum ) war Christian , ern echter
auchl.- c Krischer , der das Herz auf dem rechten Fleck bat . Aber auch
sicki

" ®“ !'1 Hanauerland und der Baar kamen sie Schließl-ch entfaltete
buntes Bild auf der Bühne : Lnndsieute aus allen tf egenden
und aus allen Ständen . Da erchisn der Kale>naerm .iun.

dachte an die Gestalt des „Lahrer hinkenden Boten"
. Der Ver-

U
' l -r wandelte ihn aber mit klugem Takt zum . Badistb 'n Boten "

kenn ? cnn c'on Kulturkampfzeiten her haftet noch am „Lahrer Hin-
Charakter der Parrei . Es galt an diesem Hcimat-

das Wort ' Nichts von Parteiung , nichts von Spaltung ! Kcr-
»e deutsche Knüttelverse hörte man aus dem Munde des Kalender -
dns , den Robert Bürkner darstellte:

Ichsucht hat alle Bande zerrissen ,
Keiner im Volk will davon wissen.

verhinderten , Politik zu machen . Wenn er uns aber die Sozialdemo¬
kraten an den Rockfchoß hängt und sagt, daß wir keine Religion hät¬
ten , so ist Ludendorff der Letzte, der darüber zu urteilen hat , wer
Religion hat und was Religion ist . Wir lehnen die völkische Dik¬
tatur ab. Wenn wir schon einen Diktator wollen, dann holen wir unz
ihn selbst , dann holen wir unseren bayerischen König wieder-
(Minutenlanger stürmischer Beifall . ) Dazu brauchen wir einen nord¬
deutschen General , auch wenn er den Weltkrieg gewonnen hätte , nicht ."

Wie-erherslellung der -rutschen Koheitsrechle
im besetzten Gebiet .

F. H , Paris , 22 . September . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters . ) Die Rheinlandkommission teilt folgendes offiziell mit : Mit
der deutschen Regierung werden Verhandlungen gesllhrt, um eine
Anzahl von Beamten aus dem besetzten Gebiet , deren Anwesenheit
dort nicht zur Beruhigung beitragen würde, für andere Dienstposten
zu ernennen. Ferner werden Verhandlungen darüber geführt wer¬
den , daß die von deutschen Enrichten Verurteilten oder Angeklagten
begnadigt werden. Die belgische Regierung veranlahte die Freilassung
einer großen Anzahl von Verurteilter , die sich der Verletzung der Ver¬
ordnungen der Rheinlandkommiffion schuldig gemacht hatten . Außer¬
dem werden Ausweisungsbeschlüssein der belgischen Zone rückgängig
gemacht werden. Von 2245 ausgewiesenen Personen sind nurmehr
29 vom Wiederbetretcn des besetzten Gebietes ausgeschlossen . Bloß
84 Beamten , ausgewiesen oder nichtausgewiesen ist es bisher nicht
gestattet worden , ihre Aemtcr wieder zu bekleiden.

In einer weiteren Mitteilung erklärt die Rheinlandkommission,
daß alle Bestimmungen des Artikels 4 zum Anhang 3 des Londoner
Protokolls mit dem 21 . September durchgeführt würden. Durch eine
Verordnung der RheinlandkommiPon ist die Zollinie zwischen dem be¬
setzten und dem unbesetzten Gebiet ansgelasien worden. Der deutsche
Zolltarif wird nunmehr an der Westgrenze wiederum gehandhabt .
Alle Verkehrsbeschränkungen sind seit mehreren Tagen aufgehoben
worden. Die Einhebung der Kohlensteuer und der Steuer an Kohlen¬
nebenprodukten, welche bisher zu Gunsten der Micnm erfolgt war .
ist mit Rückwirkung auf den 1 . September aufgelasien worden. Die
deutsche Steuergesetzgebung, soweit sie mit den Verordnungen der
Rheinlandkommission im Widerspruch gestanden war und insolgedesien
nicht durchgeführt werden konnte , ist nunmehr wiederum in Kraft
getreten. Alle gegenwärtigen Forderungen der Rheilandkommission
nmrden aufgelasien.

Die Dölkrerburrdsfrage .
Frankreich nicht gegen - ie Ausnahme Deuischlan - s .

F .II Paris , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Frankreich wird sich der Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund nicht widersetzen uns zwar , wie ver „Excelsiors heute frei¬
mütig gesteht , weil seine Opposition altern nichr dazu führen konnte ,
Deutschlands Aufnahme zu verhindern , denn zwei Trutel der
Stemmen der Mitglieder der Bölkerbundsverfammlung genügen, um
eine Aufnahme zu ermöglichen. Das Black bemüht sich übrigens , den
französischen Nationalisten nachzuweisen, daß die Ausnohme Deutsch¬
lands Frankreich zvm Vorteil gereichen würde , weil Deutschland nicht
nur die Rechte hätte , die ihm oie Mitgliedschaft des Völkerbunds ver¬
leiht , sondern auch die Pflichten des Völkerbundes erfüllen müsse.
Nunmehr werde Deutschland, was iür Frankreich das Wichtigste ist,
keinerlei Vorwand mehr haben , um den Versailler Vertrag aufzu-
kiindigen und den Damesplan zu sabotieren, weil es sich oerpilichten
müsie , internationalen Abmachungen treuzulleiben . Deutschland
wurde es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn es sich gegen die übrigen
Völker auflehnen würde .

Bei dieser Gelegenheit sei mitgeteilt , daß der Pariser „Matin "-
Korrespondent zu wissen glaubt , der Ilnterstaotssekreiär L e w a l d
würde wegen de : Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund Vcr-
ha-ndlungen führen . Diese Wahl erkläre sich nur durch den Wunsch
der Reichsregieruno , den Deutschnationalen zu Willen zu sein , und
Lewalds Wahl beweüe ferner , daß die Deutichna-ionalen gegen die
Aufnahme in den Völkerbund nichts einzuwenden hätten .

Eine -euische Anfrage in Genf ?
v .D . London , 22. September . (Drahtmcldung unseres Be¬

richterstatters .) Der Genfer Korrespondent des „Observer" erfährt ,
daß di« sranzösiche Abordnung in Gens von Deutschland
befragt wurde, ob Frankreich keine Einwendungen dagegen erheben
würde , wenn Deutschland einen ständigen Sitz im Völker ,
bnndsrat bekäme . Aus französischer Quelle erfährt der Korr »,
spondent des „Observer"

, daß Deutschland die Versicherung erhalten
hat , es brauch« in dieser Hinsicht keine Befürchtungen zu
hegen. Darauf sei es auch zurückzuführen , daß Dr . Stresemann seine
bisherige Anschauung änderte und nunmehr für den sofortigen
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sich ausspreche .

Daß wir . wie Mann und Weib und Kind
Eine große Familie sind .
Wo freilich nicht alle einander gleichen .
Aber sich doch die Hände reichen .
Sich lieben in guten und bösen Tagen
Und zum mindesten sich miteinander vertragen .
Wenn wir das nicht lernen aufs neu :
Kinder , dann ist 's mit Deutschland vorbei.

Gut und beherzigenswert ist der Rat des Kalendermanns :
Willst du die Welt für das Gut gewinnen,
Mußt du bei dir selber begönnen;
Nicht lang schelten die Schlechten und Schwachen ,Sondern selber es besser machen !

So klang das Spiel in ein kräftiges vaterländisches Bekenntnis
"Deutschland sei endlich einig und frei !" Die Musik kiel ein die

deutsche Hymne ertönte und frohe Begeisterung füllte das Haus .
l) r . 11.

Lohengrin.
Die herzliche Festfreude des Alemannifchpfälzifch- fränkifchen

Tages hatte ihre warmen Strahlen auch in unser Badisches Landcs -
theater geworfen. Die Aufführung der Oper „L o h e n g r i n" von
Richard Wagner gestaltete sich zu einem Festabend , der des sel¬tenen Tages würdig war . Zum ersten Male in dieser Spielzeit sahenwir ein ausverkauftes Haus , sahen wir eine erwartungsvolle freudig
gestimmte Hörerschaft . Willy Zilken gab in der Titelrolle ein
Ehrengastspiel . Sein Auftreten bedeutete ein künstlerisches Ereignis ,das angetan ist, weite Strecken über die Enge des Repertoirs unsrer
Oper, über unfruchtbare Experimente , über mäßige und mittelmäßige
Abende hinwegzuleuchten. Die Aufführung löste bereits nach dem
ersten Akt begeisterten Bei -all aus . Es war reizvoll zu beachten ,
wie er sich von Akt zu Akt steigerte, und am Ende der Vorstellung
in einer kaum erlebten Stärke und Dauer impulsiv durchbrach .
Umtost von Dciiall und Bravorufen mußte der unvergessene und
unvergeßliche Künstler immer wieder erscheinen . Einfach und schlicht ,
aus bewegtem Herzen heraus sprach er einige Dankesworie , die
wieder erkennen ließen , daß er uns nur ungern verlassen. „Auf
Wiedersehen!" war fein letzter Gruß , und in seltener Einmütigkeit
schallte er ihm aus dem voll besetzten Hause entgegen.

Willy Zilkön konnte als Gralsritter alle Vorzüge seiner
vorteilhaft bekannten und geschätzten Ecsnngs - und Darstellungskunst
so glücklich als möglich ent ' alten . Dem ersten Akt gab er spannende
Steigerung ; Innerlichkeit und Wärme der Szene im Brautgemach ,
und Ausdruckskraft und HoheU her Gerichts- und Abschiedsszene.

Das Prinzip der Meisibegünsiigung .
v .D . London, 22 . Sept . (Drahtmcldung unseres Berichterstatter

Der Berliner Korrespondent der „Daily Siews" erfährt über <
deutsch- englischen Vertragsverhandlungen , daß Deutschland vor all
die Forderung erhob, daß England die 2 6 p r o z e n t r g e A u s s u h .
taxe unterdrück ' e , worauf Deutschiano besondere Zugestündn.
machen würde , welche allerdings die „Dailo News " nicht erwähl .
Doch glaubt der Berliner Berichterstatter des Blattes , daß über dn > "
Punkt lange verhandelt würde und daß man zu einem Komprom
gelmrge . Die Vertreter des Reiches fordern ferner , daß jeder Natic
das Recht und die Möglichkeit gegeben werde in gewisse Gebiete ;■ -
exportieren . Diese Gebiete werden von v-em Blatt ncck'

. i genannt , - ■
muß sich wohl um,di « englischen Domin -ons handeln . Die Gro'
industrie und die Handelsorgan ' sation -- - teilten ver Reichsregicrui .
zahlreiche Ratlchläge und forderten sie insbesondere aus , keine nut
losen Zu-geständnisse zu mache -, .

Der diplomatsiche Mitarbeiter des „Darly Telegraph " erfähri
daß die Vcrhandlunge -n über den Handelsvertrag so weit vorgeschri ^
ten sind , daß der von dem Sachverständigen des rngli >chrn Handeb,
ten sind , daß der von dem Sachverständigen d-s englischen % anbei -,
Ministerium vcPsi8nd: c> ausgearbeiiete E n t mu r i über den Verir io
be '-eits der deutschen Regierung überreicht wurde. Dieser wird gegen
wärtig in Berlin studiert. Etwaige Aendernngen von deutscher S ' it
werden dann mit der englischen Kommiision in aie' er Woche besproch-n -
werden , lieber den Entwurf selbst erfährt der dchloinatiich; Mit¬
arbeiter des „Daily Telen -'-oph "

. daß er oui de -n Pciusiv der M -. ist '
b e g ü n ft i g u n g ohne irgend welch» Einschränkang beruht .

Der angebliche Friebenspakk .
F.H . Paris , 22 . September . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der Genfer Berichterstatter des „Matin " ist in der
Lage , über den endgültigen Wortlaut des Friedensvaktes ,
der vom Völkerbund ausgearbeitet werden soll , nähere Mitteilun¬
gen zu machen . Bei der Redaktion dieses Paktes , die gestern vorge¬
nommen wurde , gab es noch große Schwierigkeiten zu überwinden .
Italien gab der Befürchtung Ausdruck , daß die verschiedenen Kon¬
trollen , welche während der Fällung eines Schiedsfvruches vor¬
genommen werden tollten , di« Würde und die souveränen Recht»
Italiens verletzen könnten. Diese Schwiergkeit wurde beseitigt.

Die Grundlage , aus welcher das Projekt aufgebaut ist ,
findet sich in der Vorrede des Paktes .

Es heißt darin , daß kein Volk dem anderen de »
Krieg erklären dürfe. Ein Krieg dürfe nur in dem Falle ge»
führt werden , wenn es sich um den Widerstand gegen eine »
Angriff bandle , oder wenn der Völkerbundsrat Maßnahmen trifft ,
um einen Schiedsspruch durchzuführen. Das obligatorische
Schiedsgericht wird auf alle Fälle ohne Ausnahme ein»
geführt . Ein anderer Grund bestehe darin , wenn ein Volk sich
weigere , einen Schiedsspruch anzuerkcnnen oder wenn es de»
Schiedsspruch nicht durchführe. Als Angriff wird es in der neuen
Redaltion auch betrachtet , wenn ein Land , während der Schiede«
fpruch noch gefällt wird , Truppenbewegungen vornimmt .
Ferner wurde gestern beschlossen, daß es als Angriff zu betrachten
fei , wenn ein Volk das Statut einer entmilitarisierte »
Zone verletzt. Dieser Punkt muß als sehr bedeutungsvoll er»
scheinen. Rach der Darstellung des „Matin " ist er aber nicht etwa
so zu verstehen, daß Frankreich als Angreifer betrachtet würde , wen»
es die entmilitarisierte Zone in Deutschland an»
greife, sondern nur Deutschland würde als Angreifer betrach»
tet werden, wenn es in den entmilitarisierten Zonen am Rhei»
Festungen errichten wollte.

Das Blatt spricht sodann auch von Drohungen mit einem
Angriff .

'Ein Land könne den Frieden bedrohen, ohne einen
eigentlichen Kriegsakt zu unternehmen . Solche Drohungen wür¬
den dem Völkerbund bekanntgegeben werden . Dieser könnte die not¬
wendigen Maßnahmen mit Zweidrittelmehrheit beschließen , während
all« anderen Beschlüsse einstimmig gefaßt werden sollen . (Es fei
hinzugefügt , daß man in England bereits zu verstehen gab , dast
einstimmige Beschlüsse überhaupt niemals zustande kommen könnten !)
Es würden ferner die Sanktionen , die beschlossen werden
sollen , im Voraus auf alle Fälle festgelegt werden . Außerdem solle
ein eigener Ecneralstab errichtet werden , ferner werde ein Plan für
eine internationale Mobilisierung ausgearbeitet .

Dorläufkges Wahlergebnis in Oberschlesien .
TA . Gleiwitz, 29. Sept . Kommunisten 75 917 , Siedlungspartek

3139 , Polnische Volkspartei 35 839, Demokraten 7 811 , Häusserbund
307, Sozialdemokraten 19 229 , Deutschvöllische 11 836 , Wirtichafts -
Mrtci 8 908, Deutsche Volkspartei 11683, Deutsch - Soziale Partei
7160 , Zentrum 191 695 , Deutschnationale 81 002 . Danach »'erteilen
sich die Mandate folgendermaßen : Kommunisten 1 ( Frau Marie Zad«-
Berlin ) , Zentrum 3 (Alitzka , Ehrhardt und Zipper ) , Dcutschnationale
1 ( Pfarrer Wolfs) .

Eine innere Begeisterung ging von diesem Gralsritter aus . Sie
schwang auch aus die übrigen Darsteller , auf den Chor und unser
Orchester über . Maly Fanz gab der Elsa echt fraulichen Reiz unl»
entzückte durch warmen und edlen Gesang. Die Art wie sich Kam-
mersangerin Hedy Jracema - Brügelmann mit den großen
Anforderungen abfand , die Richard Wagners Ortrud stellt, verdient
Lob und Anerkennung . Es fehlte nicht an dem erforderlichen Auf¬wand der Stimme . Die Anlage und Durchführung der Partie war
durchdacht und ausgearbeitet . Obne Zweifel wird es der musikali-«
scheu Künstlerin bei wiederholtem Auftreten gelingen , das Dämo¬
nische dieser Gestalt stärker Mitschwingen zu lassen . Der Telramund
von Kammersänger Max Büttner bleibt immer eine fesselnde
Erscheinung, sowohl im stilvollen Spiel , wie auch im Gesang Mit
edlem Ausdruck und lebendiger innerer Beteiligung sang Kammer -
sänger Dr . Hermann Wucherpfennig den König Heinrich. Inder kleinen Rolle des Heerrusers fügte sich Fritz Loichinger gur
ein . Anerkennend fei zum Schlüsse Staaiskapellmeister Alfred
Loren tz , der mit gewohntem Schwung und liebevoller Hingebung
dirigierte , und unserem ausgezeichneten Orchester gedacht .

Rach Hans Tänzler hörten wir Willy Zilken, so fehlt nur noch
Kammersänger Joseph Schöffel, um den Ring der letz ' -.n zwanzig
Jahre zu schließen . Aber unser Lan -dkeiheater hatte brrcits durcy
diese beiden Gastspiele hinreichend lüclegenheit. den H ' vweis zu e»-
bringen , daß wir vortrefsliche Heldentenöre gehabt haben . Ile .

*

Landestheater. Heute (Ab . K 4 ) geht die Tragikomödie „Wer
weint um Juckenack ? " von Hans I . Rehfiich , deren hiesige Erstaus¬
führung einen vollen künstlerischen Erfolg bedeutete, zum

'
dritlenmak

in Szene. Am Dienstag , den 23. September (Ab . o 4 ) gelangt der
Moliö 're -Abend mit der einaktigen Komödie „Die Lustchielprobe-"
l übertragen von Ulrich von der Trenck -Alrici ) und der sich an 'chlie»
ßenden dreiaktigen Komödie „Amphitryon "

( nach Fritz Rumpf ) zur
dritten Aufführung . Eritzparzers ncueinstudiertes Lustspiel „Weh
dem , der lügt " wird am Donnerslag , den 25 . September (H 4 ) zum
erstenmal wiederholt .

Rezitationsabend . Dienstag , den 23. September , abends 8 Ahr,
finlde im Aulabau der Technischen Hochschule (Hörsaal 37) ein
Rezitationsabend des bekannten Voriragsmeisters Dr . Erich Drach
von der Berliner Universität statt . Dr . Drach , der zu den ersten
Sprcchkiinstlcrn Deutschl ' nds zahlt , wird in durchaus freiem Vortrag
Schweizer Dichter zu Gehör br ' nzen Für Mitglieder der veranstal¬
tenden Gesellschaft für deutsch ' Bildung und des Theaterkulturver »
Landes ist der Eintritt frei . (Nichtmitglieder 1 M.)



Sette 4. Nr. 401 .
Aus Baoen. |

Lan - esparleUag der Zentrumspartei .
Die badische Zentrumspartei hielt ihren diesjährigen Parteitag

zum ersten Male im Seekreis . in Radolfzell ab. Die Delegier¬
tenversammlung wurde eröffnet von Prälat Dr . S ch o f e r . Reichs¬
kanzler a . D. Dr . W i r t h, der ein Referat halten sollte , konnte we¬
gen der Reichslagswahlen in OSerfchlesten nicht kommen . 2lbg.
Föhrenbach übernahm den Vorsitz und begrüßte die zahlreichen
anwesenden Führer der badischen Zentrumspartei , u . a . den Staats¬
präsidenten Dr . Köhler und den Justizminister Dr . Trunk , den
Ncichctagoabgcordneten A n d r e -Stuttgart . Hierauf sprach Reichs¬
kanzler Dr . Marx über die R e i ch s p o l i t i k, indem er seinen
Ausführungen die Worte voranstellte : „pro deo et patria “

. Das
müsse das Ziel sein, das das Zentrum erstrebt , das aber auch eine
Regierung , die in unserer Zeit wirklich das Beste für Volk und
Vaterland ereichen will , erstreben mutz. Das Wohl der Allgemeinheit
und des Staates ist nur gesichert, wenn alles geschieht im Hinblick
auf Gott und die ewige Bestimmung des Menschen . Wenn der Ge¬
danke des Völkerbundes so oft verdächtigt wird , so kann das nur ge¬
schehen im Hinblick darauf , datz diese Institution gegenwärtig noch
unvollkommen ist , und weil sich viele noch nicht in die Idee so ein¬
gelebt haben , wie es wünschenswert wäre . Ich glaube man wird
c <- verstehen und billigen , wenn Deutschland in voller Wahrung seiner
Ebre und seiner Anerkennung als Großmacht einen Antrag auf
Aufnahme in den Völkerbund stellt , der ihm feine Freiheiten läßt
und seinen berechtigten Ansprüchen genügt. Wir dürfen dazu keine
Gelegenheit verstreichen lasten. Ob wir im Kabinett am nächsten
Dienstag in diesem Sinne zu einer Entscheidung kommen , weiß
ich nicht ; ich glaube aber , datz eine außerordentliche Zahl von Mo¬
menten in der Gegenwart dafür spricht . Wir werden im Kabinett
nur den Weg des Rechts und der Gerechtigkeit zu gehen haben und
unser zweites Ziel ist, für das Vaterland zu arbeiten . Das hat dle
Zentrumspartei mit vollster Ueberzeugung und mit Aufbietung ihrer
ganzen Krast getan und sie wird diesen Weg auch weiter gehen . Auch
die Regierung wird diesen Weg einschlagen müssen , wenn wir nicht
wieder in Armut , Elend und Zerristenheit hineinkommen wollen.
Die Einheit des Reiches ist unser Ziel . Danach wird die Zentrums¬
partei streben , danach wird auch eine Regierung streben mästen.
Wir dürfen kein Stück Boden mehr verlieren , wir haben schon zuviel
verloren . Der Kanzle»- sprach sodann gegen den Gedanken der Ver¬
sackung der Rheinlande , der bei seinem Amtsantritt auftauchtc und
er der Gefahr einer Lostrennung vom Reich aüssetzte . Heute sei
dieser Gedanke verstummt. Der Kanzler führte aus : „Wir werden
alles tun , die Lasten der besetzten Gebiete zu erleichtern, da es
eine deutsche Last ist. Deutschland hat den Krieg verloren , nicht das
Rheinland und Westfalen allein . Die Wege, die wir in London ge¬
gangen sind , müsten wir beibehalten . Wir wissen , datz wir den
Krieg verloren haben, wir haben aber nicht unsere Ehre verloren .

"
Hierauf befaßte sich Prälat Dr . S ch o f e r mit der Landespo¬
litik . Präsident Fahrenbach dankte Dr . Echofer für sein ausgezeich¬
netes Re erat und bemerkte dazu : „Wir stnd in Berlin in der Zen¬
trumsparteileitung außerordentlich zufrieden mit der Eefchlostenheit
und der Energie des badllchen Zentrums und die badischen Zentrums¬
partei genießt in Berlin das größte Ansehen. Das verdanken wir
in erster Linie unserem ausgezeichneten Führer . Der Parteitag nahm
verschiedene Entschließungen an . di « Bezug nahmen auf politische,
wirtschaftlich «, kulturelle und parteipolitische Fragen . Staatsprä¬
sident Dr . Köhler verbreitete sich über die Finanzlage Ba¬
dens und nochm noch zu einigen politischen Fragen Stellung . Er
bemerkte u . a . ' „Wir sind stolz auf unsere politische Eigenart und
möchten sie auch erhalten misten . Wir bauen selbstverständlich unsere
Belange klug und mit Zurückhaltung ein in den großen Neubau des
Reiches. Der Reichskanzler darf sich darauf verlosten, datz er in
den Grundfragen des Reiches keine treueren Bundesgenostcn haben
wird , als die Badener .- Die Einheit des Reiches ist für uns Badener
eine vndiskutable Frage "

. Rach Dr . Köhler ergriffen noch verschie¬
dene Redner das Wort . Um I Uhr wurde der Parteitag geschlossen.

Aushebung der DtnnenzoNgrenze Mannheim .
In der Nacht vom 8 . auf 9 . September ist endlich die Umklam¬

merung des zweitgrößten Binnenhafens und des südwestdeutschen
Wirtschaftsknotenpunktes Mannheim gefallen . Die gesamten Häfen,
die gesamten Lagerräume und Verladevorrichtungen der Schif-
fc^ rts - und Speditionsfirmen , die wichtigen Handelslager des Mann¬
heimer Großhandels , der an 9 . Stelle in Deutschland stand, wichtige
Teile der Mannheimer Industrie , die als Repressalie für die Zer¬
störung des Rhein -Herne- Kanals am 3 . März 1923 vom unbesetzten
Gebiet abgetrennt worden waren , sind nun dem Verkehr mit dem
unbesetzten Gebiet wieder freigegeben. Die völlige Abschließung die¬
ses Teiles nicht allein vom unbesetzten , sondern auch vom besetzten
Gebiet,- hervorgerufen durch die inselartige Lage dieses Gebietes
und durch die Anordnung des passiven Widerstandes , ist restlos ge¬
fallen.

Die Schäden , welche die Errichtung der Zollgrenze dem be¬
setzten Mannheimer Gebiet gebracht haben , sind ungeheuere , eine
Folge , die nicht verwunderlich erscheint , wenn man sich vor Augen
hält , daß die Häfen mit einer ll '

erlänge von 39 Klm . und einer
Landfläche von 730 Hektar, mit 93 Werfthallen . 77 Lagerhäusern ,
38 Verladebrücken und über 200 Kranen während des ganzen
pastiven Widerstandes vollkommen unbenutzbar und nach seiner Auf¬
hebung nur beschränkt gebrauchsfähig waren , datz 200 Handelsbe¬
triebe und 70 Fabriken mit einem Viertel der arbeitenden Bevöl¬
kerung Mannheims stillagen, datz die gesamten Lager des sehr be¬
deutenden Mannheimer Holzgrotzhandels und beträchtliche Teile
des Mannheimer Eisen- und Stahlgrohhandels beschlagnahmt und
abtransportiert wurden .

Die Aufhebung der Binnenzollgrenze hat nun zwar die Schäden
nicht ersetzen können , aber sie vermag vielleicht die geschlagenenWunden im Laufe der Zeit wieder zu heilen . Der Hafenverkehr
der von 9 .9 Millionen Tonnen auf 1,2 Millionen Tonnen im Jahre
1923 zurückgcgangen war , ist wieder im Steigen bearifien , nachdem
die Lagerhallen und Berladevorrich . ungen der Schiffahrts - und
Spedit ' onsfirmen freigegeben sind . Der Sammelladungsverkehr
und Sttickolttverkehr, zwei Verkehrsarten , die in Mannheim eine
große Rolle spielen, die aber durch die Besetzung des Mannheimer
Zentralgüterbahnhofs in ihrer Durchführung unmöglich geworden
waren , bieten nunmehr wieder Interestenten weitachende Vorteile .

Ebenso ist der Mannheimer Großhandel (Getreide , Futter¬mittel . Kohle, Holz , Rohtabak , Eisen, Säcke und Decken, Lebensmit¬
tel , Wein ufw .) wieder in der Lage , seine alten Beziehungen nach
Oesterre ch , Italien , der Schweiz , dem Saargebiet . Frankreich, Bel¬
gien , Holland , England , der llebersee- und den Oststaaten aufzuneh-
n . en . Die umfangreichen Lagerhallen und Lagerplätze, die größten¬teils unbenutzt daliegen mußten , stehen der Aufnahme von Gütern
wieder frei zur Verfügung . Der Verkehr nach dem Saarqebiet unter¬
legt ke .ner durch die Errichtung der Zollgrenze verursachten techn .
Schwierigkeit m .chr , sodatz das Mannheimer Speditionsgewerbe wie¬der seine durch die Lage bestimmten Aufgabe , Vermittlung der nach
dem Saargebiet gehenden Sendungen , Nachkommen kann. Die engenWrrtslbaf ' sbeziehungen zu der Pfalz sind ungestört.

Die I n d u st r i e der besetzten Mannheimer Teile , die infolge
der Abgeschlossenheit vom besetzten und vom unb . setzten Gebiet wäh¬
rend des pastiven Widerstandes vollkommen stillag, hatte nach seiner
Aufhebung nur unter großen Schwierigkeiten und sehr unvollkommen
ihren Betrieb wieder in Gang bringen , können - Die Aufhebung der
Binnenzollgrenze hat nunmehr den Bzug und Absatz ihrer Pro¬
dukte nach dem altbesetzten oder dem unbesetzten Gebiet en .gegen -
ftehendeu Schwierigkeiten behoben.

Badische Presse fMonkagairsgabeJ Montaa . den 22 September 1924 .

Der Zentralgüterbahnhof , der in den beiden letzten >
Jahren ein besonderes Schmerzenskind nicht nur Mannheims , sondern
ganz Südwestdeutfchlands gewesen ist, da seine Benutzung mit einem
Transitverkehr aus dem unbesetzten durch das besetzte und das unbe-
etzte Gebiet verbunden war und deshalb außerordentlich großen for¬

malistischen Schwierigkeiten unterlag , ist nun für alle nach Mann¬
heim oder sonst irgend wohin gerichteten Waren ohne weiteres be¬
nutzbar. Der Stückgutverkehr, der bis zuletzt nur in ganz beschränktem
Umfange hatte ausgenommen werden können, ist frei . Die Sicherheit
im Zentralgüterbahnhof , ebenso wie im gesamten Mannheimer Hafen¬
gebiet, die während der Besetzung durch die Entfernung deutscher Po -
liz . irräste aus diesem Gebiet vollkommen verschwunden war , ist nun
wiedergekehrt, nachdem die deutschen Polizeikräfte zwar schon vor
einiger Zeit zugelassen waren , aber ihren Dienst nur unter einschrän¬
kenden Bestimmungen der Besatzungsmächte auszuüben vermochten.

Der Po st paketverkehr , der infolge der Zufammer.drän -
gung des gesamten Verkehrs bei einem Postamt im Jndustriehafen
nur mit Verzog rung hatte arbeiten können, ist durch die Aufhebung
der Binnenzollgrenze wieder frei geworden. Die für das besetzte
Mannheimer Hafengediet bestimmten Pakete können ohne Verzöge¬
rung wie vor Errichtung der Binnenzollgrenze bestellt werden.

Die Besatzung der Alliierten besteht in Mannheim , wie bereits
gemeldet, einstweilen noch weiter .

*
Schwetzingen, 20. Sept . (Bürgermeistern ?ahl .s Bei der

gestrigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige kommissarische Bür¬
germeister Götz mit 30 Stimmen gewählt .

— Offenburg , 20 - Sept - (Brsreiungsschietzen der Schiitzengefell «
schaft.) In den Tagen vom 18. bis 20- Oktober veranstaltet die
Schützcngefellschaft Offcnbnrgs ein „Befreiungsschießen"

, wczu auch
von auswärts zahlreiche Schlltzengefellschaftcn erscheinen werden,
viele darunter in alter Tracht.

A Lahr , 19 . Sept . (Alte Grabsteine.) Zur Zeit ist man damit
beschäftigt , die an der nördlichen Mauer am Eingang zur Stiftskirche
ausgestellten 38 alten Grabsteine abzunehmen und sie an einer vor
Wind und Wetter geschützteren Stelle an der Kirche selbst wieder auf-
spstellen Die Steine sind aus dem 14 . bis zum 17 . Jahrhundert ind
tammou nach Meinung von Herrn Alfred Siefcrt , Bezirkspfleger der
Kunst- und Altertumsdenkmäler , teilweise aus der Stiftskirche , wo sie
bis zu deren Erneuevng im Jahre 1831 als Bodenbelag dienten teil¬
weise aus dem früher an die Kirche angebaut gewesenen Auguftiner -
kloster . Zur Entzifferung der Inschriften erfolgte im Jahre 1901 auf
Veranlassung von Herrn Siefert eine gründliche Reinigung und Frei¬
legung der Steine ; die dazu erforderlichen großen Kosten trugen die
badische Regierung und die Stadt Lahr zum weitaus größten Teile .
Am besten erhalten sind auf den Steinen dle sorgsam ausgearbeiteten
Helmdecken und Wappen , während die Jahreszahlen und die In --
schrifien schwer zu entziffern waren . Diese sind auf drei Steincn
in gotischer Schrift geschrieben , sonst mit großen lateinischen Buch¬
staben. Zwei Steine haben ausschließlich lateinischen Text , einer , dom
Andenken vom Lahrer Superintendenten Johann Mörstadt , gestorben
1719 , gewidmet, trägt lateinischen und deutschen Text , und unten am
Stein in Berfen : „Hier liegt ein treyer Eottesknecht — der da gelebet
schlecht und recht . Run schaut er Gottes Angesicht , Ach . liebes Lahr ,
vergis sein nicht .

" Roch ein Stein erinnert an einen Pfarrer an b ' t
Stiftskirche , an Herrn Johann And-eas Rizhaubt , gestorben 1749.
Nach der üblichen In ' chrift belehrt uns ein Vers : „Herrn Ri -,Hindus
Leichenstcin darf nur acht Wörter haben : Hier liegen Treu und Fleisund Frömmigkeit begraben .

" Wiederholt findet man die Namen von
Ncwenstein, von Lawenstein . von Güdingen . auch „die edel ehre und
tugentreiche Frau Iuliana Roederin va>n Diersvurg "

, gestorben am
8 April 1588 . sowie „die edel und tugendtreich Frau Rickart von

geborene Zornin von Bulach"
, stammend aus dem alt -

elsassifchan Geschlecht, werden genannt . Ihr Mann war der im Jahre1350 verstorbene Herr Jacob van Endingen . „Fürst ! Ampimann der
Herrschaft Lar und Malberg "

. Die bisherige und weitere Erhaltung
nVir-r5en£ttl !,-rti !:,ert Zeugen verdanken wir hauptsächlich dem Verein

„ Badische Heimat ".

Aus öer LarweshaupMaök.
Karlsruhe , den 22. September 1924.
Zum Ssnntag .

Die badische Landeshauptstadt steht in diesen Tagen im Zeichen
der Karlsruher Herbstwoche . Ihr hervorstechendstes Merkmal war
der alemannisch- pfälzisch -fränkische Sonntag . Sein Verlauf war
mustergültig . Die Ordnung ausgezeichnet. Soweit bis jetzt bekannt
geworden ist, haben sich keinerlei schwerere Unfälle ereignet . Daß das
lange Warten bei der schwülen Witterung an die Rervenkraft der
einzelnen starke Anforderungen stellte , ist erklärlich. Verschiedene ,
meist leichte Ohnmachtsanfälle waren die Folge . Die Sanitäter
leisteten in jedem Falle rasch Samariterdienste , Tie ausnahmslos
von Erfolg begleitet waren , und zwar konnten viele von Ohnmacht
Befallene den Festzug bis zu Ende anfehen. Allerdings ein
Zwischenfall hätte böse Folgen zeitigen können. Don einem Rai -
hausbalkon brach am Eck ein Stück Stein ab , das auf eine Dame und
einen Herrn fiel . Die Hüte der beiden schwächten zum Glück die
Wucht des Falles etwas ab und so kamen sie mit wenn auch bluten¬
den , so doch verhältnismäßig nicht schweren Verletzungen davon . Der
Zustrom nach Karlsruhe war von allen Richtungen her außerordent¬
lich groß. Zehntausende von Personen strömten zu Fuß und auf
allen möglichen Verkehrsmitteln herbei . Unerwartet groß war der
Zustrom aus der Pfalz , was mit besonderer Freude verzeichnet sei .
Die von dorther kommenden Eisenbahnzüge waren durchweg über¬
füllt . Manche Reisende hingen halb zum Fenster heraus , saßen auf

-den Stufen , auf den Dächern. Viele Züge erinnerten an den Ver¬
kehr bei der Mobilmachung . Was die Eisenbahn gestern bewerk¬
stelligte, war eine Glanzleistung , wie sie wohl seit langem nicht mehr
zu verzeichnen war Außer den vorgesehenen Verstärkungen und
Ergänzungszügen kamen noch eine ganze Reihe nicht vorgesehener
Sonderzüge zur Ausführung , die meisten aus der Richtung von
P 'orzheim. Wenn man glaubte , eben sei ein Extrazug eingetrossen,
kam schon wieder ein anderer Hinlennach . Am Buntesten war cs
am Sonntag Abend und Nacht, wo außer den gemeldeten Kurs - und
Ergänzungsügen noch weitere 14 Sonderzllge allein von hier abge¬
lassen wurden . Der Riesenverkehr konnte sich dank der Aufmerksam¬
keit und Pflichttreue aller in Betracht kommenden Beamten (Jnncn -
und Außendienst) glatt ohne jeglichen Unfall abwickeln Es ist uns
eine besondere Freude , diese Tatsache hier verzeichnen zu können . Noch
ein erfreulicher Umstand ist zu erwähnen . Die ganze Stadt hatte
sich in ein Festkleid gehüllt , wie wir es seit langem nicht mehr zu
sehen bekommen haben . Die Schaufensterschmückung war erstklassig
Die einzelnen Schaufenster wurden bereits am Samstag abend , wo
sie bei sinngemäßer Beleuchtung besonders effektvoll wirkten , von
Schaulustigen ei'rig bewundert und fanden gleichfalls am Sonntag
eingehende Beachtung. In den Gaststätten herrschte regstes Leben.
Die Auswärtigen waren zumeist aus sie ackgewiesen und die Ein¬
heimischen nahmen gerne die Gelegenheit wahr , mit auswärtigen
Verwandten , Freunden und Bekannten einige Stunde gemütlichen
Beisammenseins zu verleben . Der 21 . September 1924 wird in den
Annalen der badischen Landeshauptstadt einen Ehrenplatz erhalten .

*
--j-- Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deutscher technischer

Zollbeamten veranstaltet « am Sonntag einen in allen Teilen wohl,
gsütngenen Familien-Lusslitg nach Neichenbtzck im Ulbtal , Auch die

Ortsgruppe Baden -Baden hatte sich mit ihren Familien -Angehörigei
beteiligt . Im Gasthaus zur Sonne in Reichenbach , dem Endziel der
Wanderung , hatte sich eine stattliche Zahl der Mitglieder einge¬
funden , unter denen sich auch der Landesvcrbandsvorsttzende Herr
Hoffmann befand . Lebhaften Beifall fanden die musikalischen
und deklamatorsichenVorträge von Fräulein B r u t t e l und A m e r ,
von Herrn Kollege Rudy , Krämer und BrenckIe . In humor¬
voller Weise schilderten die Herren R u f und K o n r a d die Freuden
und Leiden des Zöllners . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Baden-
Baden , Herr Mack , hob besonders das innige und freundnachbarliche
Verhältnis der beiden Ortsgruppen Baden -Baden und Karlsruhe
hervor . Nachdem auch die leider nur schwach vertretene Jungkollegen-
schaft in manch flottem Tanz zu ihrem vollen Recht gekommen war .
mahnte der stets rührige 1 . Vorsitzende . Herr Schneider , allzuftüh
zum Aufbruch. Die Ortsgruppe Karlsruhe hat sich neben Wahrung
der Standesinteresicn und Erweiterung des Wissens ihrer Mitglieder
durch Abhalten von Vorträgen und Fabrilbesichtigungen auch di«
Pflege der Geselligkeit und des Gemeinschaftsgefühls zum Ziel«
gesetzt.

A Sänglingspflcgc . Zu dem am 1. Oktober t>. IS . beginnenden AnS«
bildungsknrs in der Säuglings - und Kleinkinderpflcgeschule nn Stadt .
Kinderheim Karlsruhe werden noch Schülerinnen ausgenommen . Tie
Ausbildung dauert ein Jahr und endet mit der staatlichen Prüfung in
der Säuglings , und Kleinlndcroflege . Nähere Einzelheiten sind auS
einer in der Sonntagsausgabe der Badischen Preise" enthaltenen Anzeta«
ersichtlich .

Sclbsttötung . Wegen eines unheilbaren Nervenleidens hat sich
ein in der W e st st a d t wohnhafter 67 Jahre alter Privatmann am
letzten Samstag nachmittag in seiner Wohnung vergiftet .

Unfälle . Am Samstag abend wurde in der Durlacher Alle «
ein verheirateter Kaufmann von hier , welcher mit seinem F ' hrrad
nach Karlsruhe fahren wollte , von einem Lastkraftwagen von hinten
angefahren , an den Bordstein gedrückt und vom Rade geworfen. Er
erlitt eine starke Beinverletzung . Das Fahrrad wurde erheblich be¬
schädigt . — In einer Wirtschaft in der Ettlingerftraße stürzie
gestern abend ein 47 Jahre alter Ratsdiener von Pforzheim vom
unbeleuchteten Hausftur aus die Kellertreppe hinunter und blieb
bewußtlos liegen . Von einigen Bekannten nach der Wirtschaft ver<
bragt , erlangte der Verletzte nach kurzer Zeit wieder das Bewuß^
fein. Außer Hautabschürfungen an der rechten Kopfseite hat er sich
keine weiteren nennenswerten Verletzungen zugezogen .

Schlägerei . In verflossener Recht entstand in der K reu Zf
straße zwischen einem verheirateten Zcmenteur von hier und zwei
jüngeren Leuten ein Wortstreit , in dessen Verlauf der Zementeuk
das Messer zog. Hieraus schlugen die beiden jungen Leute so langt
auf den Zementeur ein , bis er bewußtlos liegen blieb . Er wurv«
von Nachbarn nach seiner Wohnung gebracht

Zu'ammenstoß. Jn 'olge falscher Weichenstellung stießen am ver¬
gangenen Samstag nachmittag zwei Str , ßenbahnzüge der Linie S
am Bahn Hossplatz zusammen. Beide Motorwagen wurdest
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt.

Festgenommen wurden : Ein vom Amtsgericht Gernsbach wegest
Hausfriedensbruchs gesuchter Fuhrmann von Ooerkirch , ein Mon¬
teur von hier , der von der hiesigen Staatsanwaltschaft zur Strat -
erstehung wegen Betrugs gesucht wurde , ein Artist von Eberswalde ,
der von der Staatsanwaltschaft Prcnzlau zur Erstehung einer drei¬
monatlichen Gefängnisstrafe wegen Hehlerei ausgeschrieben war , ein«
Dienstmagd von Neukirchen wegen Diebstahls , ein Arbeiter vost
Mannheim wegen Hehlerei , ferner 13 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen . ,

A Kolosseum. Das von öcc Direktion des Kolosseum-Barlete -Tbeater »
angckündtgte aut -crgcwöbnliche „ Herbstwoche- AttraktionS - Programm
läuft bereits . Gleich dem Eröffnungsvrogramm darf auch diese » jedem
Grotzstadtvroaramm gleichgestellt werden . Ohne eine Nummer besonder-
beranSstrctchen zu wollen , bewegen sich sämtliche Darbietungen auf ein"
künstlerischen Höhe. Karten sind in den bekannten BorverkausSstelle»
erhältlich .

ErNermmMn - Versetzungen - Zuruhesehungell
uftD . der pltmmWgen Degrrüen . ,

Ministerium des Kultus und Unterrichts . '
Ernannt . Verwaltungsvraktikant Ensen Kretz zum Verwaltung »

obersekretär im Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Verlieben : Dem Privatdozentcn Dr . JuliuS W t l s e r die AmtSbezcst>

nung autzcrorbentlicher Professor für die Dauer seiner Zugebörtgkeit i»-
Lebrkörver der Universität Frelburg .

Forstabteilung -
In de» clnftwciligeu Rnbeitaud versetzt: Forstmeister Berthold Beck « '

in Odcnbeim .
Aus d-m Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizeisekretär Christian Bat er in Mannheim lum
lizeioberselrerär in die Wachtmeister Karl L a n in Konstanz.
Schwalb in Mannheim zu vlanmähtg . Polizeiwachtmctstcrn , die Rotte »'

mcisler Martin Auer in Konstanz . Gottfried Scherer in Heidelberg
Fritz F a i, t t in Mannheim zu vlanmätzisen Polizeiwachtmeistern . .

Bersctzt : Berwaltungsobersckretär Karl G i e s c r beim BezirkSaw
Neustadt zu jenem in Heidelberg , DerwaltungSobersekretär Wilvei"
K a l f a S beim Bezirksamt Lahr zu jenem in Oftenburg . Polt,e1wachtwe>
ster Friedrich S ch l c s e l m i l ch in Fre »burg zum Bezirksamt Rastatt .

Zurnhegesetzt : Polizeiwachtmeister Hermann E i s e n b e i s in Mast»
beim.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : VcrwaltnngSobertnsvektor Konrad Z I m rn e r ma n » a

der UnIvcrsitätSkasse Frciburg znm Vorstand daselbst.
Minlstcrinm der Finanzen . .

Sn den einstweiligen Ruhestand verictzt: Finanzobertnsvektor
Wehrle beim Salincntmt Dürrbeinr . Bürogehilfc Karl E d e l m a N
bei « Saltnenamt Ravvcnau .

Gestorben .
Revistonsoberinspektor Albert Schumacher beim Rechnungshof .

Tages -Anzeiger.
lNähcreS steh« tm Inseratenteil .)

Montaa . de« tt . September .
Zirkus Vnsch ans dem Schmicdervlatz : Abschieds-Vorstellung , 8 Ubr.
Zionistische Ortsgruppe Karlsrubc : Vortragsabend tm „ Rasta»

Hof " . 8tb Uhr .
LanteSthcater : „ Wer ^weint um Jnckenack" , 7—% \0 Uhr .

SlletternachrtiUtenbienft der badischen vanlieswetteewort « Kotlsri -d^

Stationen
röujtdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Gestrige
Höchst -
w

Niedrigste
Temper .
nachts

Wetter

Werthe m̂ . .
Köm stNhl . . 7. 7.2 16 20 16 bedeckt
Karlsruhe . . ~b - .1 IS 25 17
Baden - B .̂ den . 7Ö7 2 20 25 l «
Badenweiler 758 .2 . 19 25
St Blasien . .
ViUinaen . . . 7 9.8 S 14 2 t IS wollig
tzeldberger ho ! . . . . 65 «. .*$ i3 17 is vedeckE

Allgemeine WltterungSüberstchi . Tie Ausläufer des atlantisM^
Tiefdruckgebietes , daS sich über Sonntag bis zur norwegischen Küste D'.
lagert hat , haben auch in Baden bereits am Samstag abend itär ' e
Trübung und geringen Regen gebracht, doch sind gestern keine erhebU"
Niederschläge gefallen . Neue , von Frankreich vvrdringcnde Druckstöc»
gen bringe » jetzt stärkere Ncgcnfälle . die sich auch morcrn wtederhoH
werben . Der Einbruch kälterer Lustmassen über den britischen 3 »>*
läßt später Abkühlung erwarten .

Wcttcrausstchten für Dienstag , de« 23 . Seviember 1924 : Meist rvolk>4-
Strichregen , kühler , böige, westliche Winde .

Wasserstand des Rhein » ;
Dchnstcrlnsel, 22. Sept . . morgens 6 Uhr : 175 Ztm ., gestiegen 1 3 ^*
Kehl, 22. Sept . , morgens 6 11br : 280 Ztm „ gefallen 14 Ztm .
Maran . 22. Sept . . morgens 6 Uhr : 447 Ztm .. ge ' allcn 10 Ztm .
Mannheim , 22 . Sept . , morgens 6 Uhr : 353 Ztm . . gefallen 8 -StB*-
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Tabletten
ln allen Apolhelen u.
Droserlen erhältlich

Für Mn ger/ Reöner/ Rauch er
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Colosseum.
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

„Herbstwoche“- ™
Attraktions - Programm .

I Eintrachtsaal
Donnerstag , 25 . September , 8

Lieder u. Duettenabend

Mk
• Uhr WM
bend H

zur Laute ,
Karten zn 4.—, 3.— , 2.— nnd 1.50 bei

Kurt Neufeldt .Waldsr . 39 , II .

Raven - Film .
Ausbildung von Darstellern lilr die

Llchtbildbttlrae ( Ulm ).
Regie : Opernsänger E. H . Raven. (Technische
Fachstudien Universität Frankfurt ) , Unterricht in
Mimik (Seelischer Ausdruck ) und Pantomik (Har -

' tnonie der Bewegungen ) Frau Lille Raven , Vortrags¬
künstlerin und Schriftstellerin . Verfasserin des
Filmwerkes „Satanas “ und der Gedichtsammlung
..Mammon und Minne"

( Im Buchhandel erschienen ).
Anmeldung von Schülern und Schülerinnen täglich
von 12—1 Uhr im Sekretariat Kaiserallee 12, Tele-
Rraphenbauamt . Probesaal und Uebungsbühne
daselbst . Nach Abschluß des Semesters Aufnahme
eines Schulfilmes . B31779

Stenographie !
(Gabelsberger ) .

„ fteute nnd Donnerstag ,
® Uo » ( abends ) werden tn otr_ _ _ swifchen 7 nnd

( abends ) werden tn der Pestalozzikchule
(Ecke Herren - nnd Erborinzenstrassei . Zimmer 2»och weitere Anmeldnngen für den Anfänger - nnd
Fortbildungskurs (für Damen nnd Herren !
tirtaeaengenommen . 16054

Deakrice Autenrieth ,
fieatl . gevr . a . Landesamt Dresden .

Ton der Reise zurück

Dr. Ph. Schmldl
Frauenarzt A3408

Araatlenstr. 79 . . Fernruf 5742.
Sprechstunden : 12—1 u. 3 —4 Uhr

Ab heule befindet sich mein
Büro

StfMltUSMl
an. Schubert «.

Bücherrevisor
Bürozeit 8—1 «nd

' 3— '/27- Uhr.

EdelbBstaniBn
Jjfcwwetftti. #ef«n5e , trockene Ware, liefert jede-
Ckttantnm . nnr aegen Nachnahme

Alois 3ltlt & Obsthandlung
<888« Obenoeter, Amt Rastatt .

Winter-Kartoffeln
Wir nehmen von unseren

Mitgliedern Bestellungen aus
Lieferung von

- Ml
entgegen .

Bestellzettel mit Lieferungs¬
bedingungen liegen in unseren
Verkaufsstellen zur Empfang¬
nahme aus. 15033

so Filialen

# Schlafzimmer -Bilder
sttJ,'IsJ’)ert . Bilder für alle « ftume . IStnrabmuna
^ litk«»s » uusttzandluua . ftaHerftr . :w. mo ;

Mitesser,
verschwinden sehr

wenn man abends den §
don Zucker's Patent - Mcdizinal -D,

Hbu“n8» Von Tausenden bestätigt. I
aef*3FTn' Drogerien , Parfümerie - und

eu erhältlich .

^ krlll !lllni,kltnrli >,t liefert rofth und vretsv' »" «lllgSiMrnU Druckerei der Bad . Pr

Vsmr-
Lebr-lnstitDt

J. Braanagel
Elnrelnntsrrlcht ledenelt

September- Oktober

rar Anfänger nnd
V orgeschrltt ene .
GfL Anmeld . ledz .
Unterrichtslokal:

Oberer Saal BotelNowaclt

P . Kuber
Bücherrevisor « . kanim .
Sachverständiger . sMtt »
gited d . Verbandes Deut¬
scher « ttcherrevtsoren .»
Auöetnandersetznngen .

Bilanzen . Buchführung ..
Gutachten . Inventuren ,
Llauidation ., RentabUi -
tätsberechnuna ., Steuer -
beratungen . Vergleiche

u s. w.
Karlsruhe . Dnrlacher -
allee SS . tv ., « tratzen -
bahnbaltestelle . « 22tlS

Zausvenvallungen
übernimmt Rud . Svltz »
Karlsruhe . Schtüerstr . 2.
23 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Prtnd u
Sihremvv - Prtnb . B«u

8cliorpp

0beF °
demllen
mit doppelter
Brust, 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Perkal
Mk . 7.95
Mk - 6.20

Mk . 5
^

Zefir
Mk . 9.75
Mk . 7.35

Mk .

Verkaufsstellenln
allen Stadtteilen.

i Wäsche -
. Fabrik

Jag - .
Kein Jäger ohne gute

Jagdzeiig . Bestellen Sie
darum fof. mit Postkarte
JE « Deutsche Jäger " .
München . Briennerür . S
iälteste deutsche Jaadzci -
tungi . Viertelt . JC 4 .50
tet wöchentlich, umfang¬
reichen Erscheinen , u . a.
Jaadromane . interess .
Schilderunaen usw . Je¬
den Monat eine wertvolle
Vierfarbenkunstbettage .

Auch >cd . Postamt nimmt
Abonnements entgeaen .
Infolge der groben Ver -
bicttuna für Fach- und
allgemeine Inserate er -
sotgreichsteS JnserttonL -
organ ._ « 3343

Lriter' U. Kastrnniagril
IN allen
Grössen

u . Stärk .
sowie

Ersatz -
Bäder

emvstebtt
billigst

I - Heß
27iih i »tniierftr . 128.

Tapeten, Linoleum
reichhaltige Auswahl ,neueste Muster .
Ich tteter « Ihnen schonein IchSnes Wovnzimmerin Grösse von 14 Rollen
str u . fertig für 25.— m
H . Durand . DougtnSst . 26
Tet .2485 btnt .d Hauptpost
Tapezier .- u . Linoteum -
veriegarbett wird über¬
nommen u . fachmännisch
ausaeiübrt _ 118S»

Wer gute Quatitiits -
ware in 14S31

Schürzen
kaufen will , komme in
die Ma 'chinenstrickerei
L . Engelhard . Garten -
strabe II .

Kind !
Wer würde Knabe ,l Monat alt . in Pflegeoderat » Eigen annebm . ?

Angeb unt Nr . « 30712
an die . Bad . Presst . -

Dienstag . 23. September , nachm , von 3>/«- 6 Uhr : g |
KONZERT der Harmoniekapelle . l |

keioerSelWe MmM
OemerSliiQc kachWle

Ani 1 . Oktober 1924 beginnen
1. Gehllien -Fortblldungskurse
2. Vorbereitungskurse für Gesellen - und Meisterprüfungen
3. Meisterfortbildungskurse und
4. die Gehllien -Fachschulen mit Ganztagunterricht

a) Süddeutsche Blechner- und Installateurfachschule
b) Badische Landesmalerfachschule
c) Fachschule für Elektro-Installateure nnd Monteure.

Zu 1 - Es sind folgende Kurse vorgesehen : 1 . Aktzeichnen ,
2- Arithmetik, 3. Betriebswirtschaftslehre, 4 - Buchführung (auch
für Frauen und Töchter von Handwerksmeistern), 5. Chemie im
Qewerbe und im täglichen Leben , 6 . Damenfrisieren, 7. fachtheo¬
retische und praktische Uebungen für Blechner und Installateure,
Heizer, Laboranten, Maschinisten , Maurer und Zimmerer (Balier -
kurs) , Photographen, Setzer und Drucker, Schuhmacher (Schäfte¬
machen ) , 8 - Fachzeichnen, 9 . Freihandzeichnen. 10 . Glasätzen und
Vergolden , 11 . Handvergolden, Pressevergolden und Marmorieren.
(Kleister - und Kunstverfahren) , 12. Holz- und Marmormalen ,
13 . kunstgewerbliches Zeichnen , 14 . Maschinenrechnen für Dreher
und Fräser , 15. Festigkeitslehre für Metallarbeiter, 16. Modellieren ,
17 . Metalltreiben und Färben. 18 - Physik im Gewerbe und im
täglichen Leben , 19. Schriftenzeichnen und Maien , 20 . Schwach¬
stromtechnik, 21 . Starkstromtechnik, 22 . Tischarbeiten für
Friseure. 23 • Statik und Eisenbeton, 24 - Volkswirtschaftslehre,
25 - Werkstofflehre für Maschinenbauer und verwandte Berufe,
26 , Zuschneiden für Herren- und Damenschneider, 27. desgl . für
Damenschneiderinnen.

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier
nicht angeführte Fachkurse eingerichtet werden. Die unter 1 und
2 angeführten Kurse haben wöchentlich an 2 Abenden je 2
Unterrichtsstunden ; ihre Dauer umfaßt in der Regel 70 Unterrichts¬
stunden. Das Honorar für einen Kurs beträgt ohne Werkstatt¬
beitrag Mk- 14 — und ist spätestens 14 Tage nach der Anmeldung
zu zahlen . Anmeldungen werden täglich während der Bürostunden
und vom 22 . bis mit 26 - September auch bis abends 7 Uhr auf
unserer Kanzlei entgegengenommen. Schluß der Anmeldungen
27. September 1924. Weitere Auskunft erteilt 14427

Karlsruhe, im September 1924 . Die Direktion .

""'= =•• 1 ■'! WaldsiraSe . = =
Nur noch bis Donnerstag , 25 September

in seine m neuesten Film

Hol seHidien
Sieben Akte
in Eis und

V Schnee >

:’y

wovon ganz Karlsruhe zur Zelt spricht .
Herrliche Landschaftsaufnahmer , das „ Berner Oberland*

, Grindel¬
wald, Scheidegg, Eiger, Mönch, bi« hinauf zu den Gletscherregionen
und steilen Felswänden der Jungfrau , geben den Rahmen für eine
unterhaltsame abenteuerliche Angelegenheit. Es fehlt keine Art des .
Wintersports : Verwegene Bobfahrten , waghalsige Skisprünge und

Passagen , dazu strapaziöse Gebirgsbesteigungen. 16042

Gesellschaft für Deutsche Bildung
Dienstag,33,Sept ., 8Uhrabds .Hfirsaal 37Aulabau (Techn.Hochsch.)

Schweizer Dichter
Rezitationen mit Einführung von

Dr . Erich Drach
Lektor für Vortragskunst an der Universität Berlin.

Eintritt 1 Mk . — Für Mitglieder der Gesellschaft für Deutsche Bildung
— und des Theaterkulturverbandes frei . — 15055

Ein Meisterwerk
seiner bildlichen Ausstattung , in der ganz neuenMethode . ist die neue
monumentale Kunstgeschichte „ Handbuch der Kunstwissenschaft “,begründet von Univers .-Prof . Dr. Fritz Burger -München,herausgegeben
von Univ.-Professor Dr. Brinckman -Kön und in geistvoller volks¬
tümlicher Form bearbeitet von einer großen Anzah Univ.-Prof . Ueber
10000 Bilflpr m herrl . Doppelton- u. Vierfarbendr . O C m b-uu PIIUCI

Gegen monatl Teilzahlungen von ° ümK '
man verlange -tnsichtsjendung . Urteile der Prsse : „ Ein in jeder Be¬
ziehung großartiges Werk “ 'Zwiebelfisch ). „ Ein Werk , auf das wir
Deutsche stolz sein können " (Chr. Bücherschatz ). „ Di* neue Kunst¬
geschichte , die bisher so gut wie unbekannt war .

"
(Bert. Tagbl.)Artibus et literis , (» escllsch . für Kunst - u . Lite¬raturwissenschaft in . b . II ., Abt . 44 , Potsdam .

Achtung !
Durch Transport leicht befchäbtgte 15048

P * “ Eier -m&
Stück 7 Pfg . , u haben bei

Franz Schäfer & Co . , Eiergroßhandlung
Bortsfratze 22 u Tel »,« « 3717.

Zn30Minuten
Ihr Paßbild *

nur im Vdotoar . Stelle
Kotierst . kiti.Eina . « McTft

Geprüfte Schneiderin
emvstebtt stch tm ' Anfer »
tiaen von Kostüme , Män¬
tel nnd Kleider , bei ta¬
dellos. AnSsstdra . BsM« . Holten,1 Rintheimerstr . 7. III.

Bäckerei !
gutgehend , von qeschtiftstüchttaem Bäckermeister .
34 Jahre , verheiratet , für sofort oder spater
im pachten gesucht. Gute Sicherheiten können ge -
stellt werden . Offerten unter Nr . 4820« »n die
„ Badische Presse ".

4 Sther , tn vntem Zustand , su kaufen aemcht.
Angeb . unt . Nr . « 80720 an die . « ad. Presse

N . 8 . P .
4 PS. , neuwertig, sofort zu Kausen gesucht

EleKlra Willelbaden » G . m . b H
4834a Raflatt.

Schreibende

zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe deö Spstems
und änherffen Preiles
unter Nr . 15046 an die
„ Bad . Presse " .

Gut erhalt . Sitzbad «.
wanne zu kaufen ves.
Gest. Angebote nnt . Nr .« 80710 an die Bad .Preffe .

Küchen von 140 m an ,
Ebaiselonane . Matratze
Srderdetten alles sehr
billig abzngcben Ritter »
str. 84 . H . 1. . » . Gartenstr .

neue , autgearb . v . 85 M an
Köhler » SchützenNr . 25.

OeüentNch «
Versteigerung

alter , für Eiienbadn
»wecke nicht mehr aeeia
netor Geräte , darunter :
Herde . Oefen . Bettstellen .
Svieael . Schränke . Jach »
aestelle .Karren .Backösen,
Badewannen , Harnbcb
ken a » S Por »ellan . Ab>
fallholz Schanfetn .Segel '
tnch . Abfälle . Ketten ,
Schwarz - nnd Weistvlech,
Ofenann . Ersab -Wafch-
mtttel . Schtcifsteine . Tep -
vtchborten . Kunstleder ,
mehrere Rollen Vavter -
aewebe nim . aeaen Bar -
»ahlnna am ftrcttaa , den
20 . September 1024 , vor
mtttaaS 7‘lt Uhr be
ginnend tm Gerätehanpt
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof sEin -
gang Rüvpnrrerstrastc ).
Kartkrnde .14.Sept .t024.

Relchsbadu -Direttion
Materialamt , v«

Forst . 4708a

Farrenversieigemng.

Die Gemeinde Korkt
verstetgert am Donners »
taa . d. SS. S «vt . ff . I ..
nachm. 2 Nhr einen fetten
junaen Rtndsfarren .
Forst , den lO . Sevt . 1934 .

Der Gcmetnderat .

Persekie Echneiöerin
übernimmt das Nenan -
lertiaen u . Nmarb . aller
Arten Damen - n . Kindcr -
aarderobe , Herren - und
Damenwäsche tn n . ausser
dem Haute , auch answ .
Anaeb . nnt . Nr . B80780
an die „Bad . Pr ." erbet .
XtT Flickerin
emvftehlt sich tm A« S -

Anaeb . nnt . Nr .« 8117111an die Bad .Preffe
empsiehlt (id
i .FUcten , and

Kinderkl . u . Knabenan
züge. Näh . Erbvrtnzen -
str . S . Std . r „ 8 . St . « ma

14785

erhalten sichere Leute
Zerren-, Burschen-
und Kinder-Anzüge
und Manlel,Damen-
Kostüme , Mäntel,
Kleider und Blusen,
Mannsakknrwaren

Grosse Auswahl, bil-
r::. ltge Preise

Werkens & Es .
Hirfchftr . 38, T »l .8K80.

'i— .

Tausche
2 — 8 Tonnen

Lastwagen
melnenfehr guterb .7/lg?8

Opel-Viersitzer
der sich, » m Umbau «IS
LiefernnaSwagen vor¬
züglich eignet . 4778a
A. Sörth , OtterSwei ««
( Baden, .
Fabrikanten . Großkauk -

IsMe , Großgrundbesitz ,Akademiker , Beamte .
Lehrer wünsch , glückt .
Heirat . Ausk . dlskr . ko¬
stenlos Stabrey . Berlin
113 . Stolplscnestr . 4 - Pua

Such « mich mit 500
bis 00,0»Mt . still ob iäh
au OetcUisen . Gnl
Sache , la . Sicherheit b
dinat . Anaeb . n . B8057
an die „ Bad . Presse " er

Suche mich mit
2- 3000 MK .

an antacbendem Getchäit
aktiv ,n beteiitaen . Ang.unt . Nr . « 80718 an die
..Badiiche Presse " .

2—500 MK
gegen gute Sicherheitnnd Zins aef. Angeb .unter Nr . « 30714 an die
„ Bad . Presse " erb .

tßtv leiht fnngen Be -amt.in sich . Stellg . gegen
dfache Sicherheit n . übl .
?X , 100 Mit
Angebote n . Nr . B30750
an die . Bad. Preffe" erb.

Verloren
1 neu «, braune , wasser¬
dicht « Pferdedecke vor
Giockenaiesseret Bachert
am Freitag abend . Der
ehrliche Finder wird ae-
ticten . diefefbe in Bulach .
Hauptstr . 69. gegen Be¬
lohnung abinaeb . « 81807

Verloren
Samstag nacht Papp¬
schachtel mit nenem
Änan « von Arbeiter .
Adresse von betr . Schnei¬
dermeister steht aenau
aussen ans Schachtel . Ab»
»ngeben daselbst gegen
gute Belohnnna . N 818 .- I

Bcrlausen
hat stch am Samßiag abd.

SAaurer
«Rstdei . Abzugeb . aeaen
Befohnung. B3I837

Zäbringcrstr . 17b , Itl .
JnnaerDobermann

am Samstaa mittag
abbanden gekommen .
Kennzeichen : lässt das
linke Ohr hängen . Geg.
Belohnung abzngeb . Les »
stngft. 70. I . St . « 81879

Rehpinscher
braun , weiblich » znge -
lanfe « . 15053
Karlsruhe - Beiertheim .« reitestranc 6t .

Qu

v. Sclbstkanfer,SSUUS Ztr .. m . freier
Wohnung, ü . 5—10000 Mbar oder Anzahl , gesucht .Bermittl . erb . Provistvn.Anaeb . unter Nr . B30568
an oie „ Badische Presse " .
Kleines Ernndstück
in Karlsruhe oder Um¬
gebung zn kaufen gesucht .
Äauebote erbeien miier
Nr . B306S6 an die !ka
dtsche Preise .
Eine kl . Zigarrcnfabrtk

zu verkaufen vd . zu ver¬
pacht . Teilhaber gesucht .Nnr ernstm . Resfektanten
wollen stch melden. Ob-
ickt Nähe Lahr . Zuschrif¬
ten unter Nr . 4815a an
die Badische Presse.

mit antgebend . Lebens
Mittelgeschüft , 5 X4 n.8X8 Z .- Wohnnna . sofort
zu verk . 12— 15 000 An, .Off. unter Nr . « 80716
an die „ Bad . Presse " .

Holzhttite
zu kaufen aesucht. B8I853

Katz. Schühenstr. 75.

Aulo
6-Siber mit Neuerungen ,
womönl . abncbniü . Aus¬
satz. nur crstlassigc zn
Verl . Maschliio . sofort zn
kaufen gesucht (Barzah -
!nng >. Pr " iSanaebotc un
ter Nr . SB3034S an die
Badische Presse.

Zn kaufen gesucht
gegen Kasse :

Kleinanto
neuerer Tnve , Fabrikat
Mathis n . s. w ., ferner :
Altlveichblei .
Eilanaebote an : 4827a

Albert Müller , Nirei -burg .Schivarzwalbst .NI.

Schreib - Maschinen
?:töwcr -Rekord ,

er , Ideal . Smltb
Premier Orga uvu

und andere Fabrikate .
iowte Büromöbel
preiswert au verkauf .

Waldftr . 6
Tel . 5141 .

NeueOrga -Schreibmaschine,
Fabr . Bing - Werke , Bü¬
ro - Modell , Normaltasta »
tur , Pr . 185 M , 8 I . Ga¬
rantie . Beaueme Teil »
zahtuna . B3I841

A. Keller , Waldstr . 66 . .

ireiumasoi!
neu n . gebraucht fit teder
Preislage zn verkaufen .

K. Safner 15052
Amaltenstr . 5i . Tel . 2127

Zu verkaufen eine
gut erhaltene , bvdranl .

Obflprejse
Korb Durchmesser 70 cm,
Fabrikat Badenia , mit
Handpnmve , die znm
Betrieb aenüat . 15044

..Baldur "
KarlSrnb « l/ » .

Kierliserfch
30 hl , 6 cm stark, gut er¬
halten , billia »n verki . bet
Karl Kaftuer , Küfer .4808a Malt » b . Ettla .

Gebrauchte
Dachziegel re.
ans Slbbrnch ab Montag ,22. Sevt . 24, abzngcben .Karl Müller , Banaesch.Rüppurr . B81628
„ 2 gröss ., schon« Kachel -
o :en , einer davon mit
Danerbr . Junkern . Ruh
zn verkaufen . « 81598

Parkstr . 27, parterre .

Motorrad
1*1, PS . billig, « verkauf .« 3MH Lesstnatt . 50 t . Hof.

Mrs - Mmal
( fetzt. Mod . ), febr wenig
aefahren , mit „Peka "»
Beiwagen , elekir . Licht
lBoich), Horn , Uhren u.ilieierverad , vreisw . zn
verkaufen . Angeb . n . Nr .
« 30586 an die „ Bad . Pr ."

Mars - Motorrall
mit Peka - Seitenwagen ,bester Läufer am Platze ,
1. Sieger tm Wildvark -
rennen , aarant . fehler »
frei , vreiswert zn verkf .
H» Tintelott , Amalten »
» rasse 48._ « 81873

Motorrad
Mars A20 vreisw . z. verk .Krtcastr . 116 , vt . « 80891
Erslkl . 114 P .S .

beiEfifmsforrad
Leerlauf und Gänge für
240 Mk. zn verkauf . . 8— 10
n . 2— 8 . Sovnienftr . 20 . 1I.

Damenrad gut erh .
60 m zn verkf . « 81517
Wlelandtllr . 20, vt . Irlon.

Herrenrad
neu , lehr billig zn verkf .
Schübeiistr . 6I,8 . St . « vS7i

erWen . HERD
bülttt zn verkaufen

Amatienstratze71 . 1. St .Laden . « 31877
Sitzliegcwagen , 1 Paar

Rohrsiiescl Gr . 44 . zwei
Allnmnlatoren billig zu
vcrkauien . V31793
Herrinniin . Karl -Wtthelnl-
strasse 13 . III .

« lieingelützrteS und guteingerichtetes

Dam - ssägewerk
mit Sola -Grotzhandluug in der Pfalz . Nähe
Karlsruhe , beste Lage am Bahnhof , mit grossen
Lagerptätzen , Schuppen , Stallungen . Wohnhaus ,Obst und Gartenanlage , Fischwiveier ?c . mit lämt »
Itdiern Zubehör , Jahresleistung ca 6 - 9000 vdm
Ruiidholzverarveituna . alter Arbeiterstamm , istunter günstigsten Bedinanuaen zu verkaufen , evtl ,auch auk iäna . Jahre mit BorkanfSrecht »n verm .Neflektanten bitte ich um gest . Äldressenangabeunter 2! r . 4798a an die „ Badiiche Presse " .

Gulgeh. GefchSfi
mit grossem Laden in sehr guter Lageder Kaiserstratze nmstäudehalber au ver -
taufeu . Slngeb. von ernstl . Reflektanten ,welche über ca . 15000 M verfügen , sind , nrichten » . Nr . « 30726 an die „ Bad . Presse " .



„Wwbmbetiage für turnen , Spiel und Sport“.
----- - -- Montag, den 22. September 1924 -- ---

Die Iubiläumssahrk öes Automobil-Clubs in Deulichlanb.
Willkommen ln Baden !

Zum ersten Male nach dem Krieg wird der Automobilklub von
Deutschland unserem Lande wieder einen Besuch abstatten . Seit der
Prinz Heinrich-Fahr tim Jahre 1911 ist dieser Klub mit einer groß-
angelegten sportlichen Veranstaltung nicht mehr hervorgetreten . Um¬
somehr müssen wir es begrüßen , daß er bei Gelegenheit der Rund¬
fahrt , die er zur Feier feines fünfundzwanzigjährigen Jubiläums
veranstaltet , unser badisches Land und unseren Landesklub, den
Badischen Automobilklub , mit seinem Besuch erfreut - Der Automo¬
bilklub von Deutschland genießt als ältester deutscher Klub , in dem
auch die meisten und wichtigsten Mitglieder vereinigt sind, besonders
großes Ansehen und ist auch die diejenige Vereinigung der Automo¬
bilsportintereffenten , die international anerkannt ist. Anläßlich seines
fünfundzwanzigjährigen Bestehens wurde diese Rundfahrt in Gestalt
einer Zuverläffigkeitsprüfung über eine Strecke von 1800 Kilometern
vorgenommen, die in insgesamt sechs Fahrtagen zurückgelegt werden
mutz. Gleichzeitig werden dabei sämtlichen Kartellklubs Besuche ab¬
gestattet.

Die Begrüßung des Automobilklubs von Deutschland durch
unseren Badischen Automobilklub findet in Baden -Baden statt -

-eute abend gegen 7 Uhr werden die Teilnehiner , ungefähr 88 Wagen,
ort eintreffen - Die Ründfahrt hat am 28. September von Dres¬

den ihren Ausgang genommen, nachdem am 19- die Abnahme der
Wagen in der Stübelallee vor dem Ausstellungspark dort vorgenom¬
men wurde . Der Sächsische Automobilklub war dort der Gastgeber
der Teilnehmer , die am Samstag in aller Frühe zur ersten Tages ,
sttecke starteten , welche mit 312,4 Kilometer über Chemnitz, Zwickau ,
Plauen , Hof , Bayreuth nach Nürnberg fühtte . Dort fand di«
Begrüßung durch die nordbayerische Sektton des Bayerischen Auto-
mobilklubs im Künstlerhaus statt . Am Sonntag früh war Start nach
München , wobei es sich um eine Fahrt über eine Stteck« von 178,9
Kilometer handelt . Abends erfolgte hier die offizielle Begrüßung
durch den Dayettfchen Automobilklub und seinen Präsidenten , Major
Czermak, im Klublokal des Preyßingpalais . Heute in aller Frühe
war es dann Wer Augsburg , Ulm , Göppingen, Stuttgatt , Herrenalb
nach Baden -Baden gegangen, wo abends die Begrüßung im
Hotel Stephanie stattfindet .

In Stuttgart wurden die Teilnehmer durch Vertteter der Regie¬
rung und der städtischen Behörden , sowie durch den Württembergi »

schon AutomobiMub empfangen. Von Baden -Baden aus geht es
dann über Frankfurt , Eisenach, Leipzig, nach Berlin , wo die Fahrt
am 25- September zum Abschluß gelangt .

Verschiedene Mitglieder des Badischen Automobilklubs find den

Teilnehmern der Rundfahrt nach München schon am Freitag entge¬
gengeeilt , darunter auch der Präsident Herr Robert Batschari
und der Schriftführer , Herr Dr . Thiergarten - Schultz . Diese
Gelegenheit wurde von den badischen Vertretern gleichzeitig zu einem

Gegenbesuch beim Bayerischen Automobilklub benützt, der anläßlich
des 4. Baden -Badener Automobilturniers im Juli unserem Landes -

klub einen Besuch abgcstattet hatte .
Wtt heißen die Mitglieder des Automobilklubs von Deutsch¬

land auf badischem Boden herzlich willkommen. Immer mehr ge¬
winnen die autosportlichen Veranstaltungen an Umfang und Bedeu¬

tung. Gelten sie doch nicht allein den verschiedenartigsten technischen
und sportlichen Prüfungen , sondern auch der persönlichen und gesell¬

schaftlichen Fühlungnahme der Mitglieder untereinander . Das gegen¬
über anderen Ländern , vor allem Amerika, immer noch „automobil¬

arme" Deutschland beweist damit seine eifrigen Bemühungen , die

Autosportintereffen zu verdichten und zu vettiefen . Bei diesen Be¬

suchen der befteundeten und kartellierten Klubs verwachsen die ge¬

meinschaftlichen Jntereffen und führen zu neuen begrüßenswerten
Anregungen - Unter diesen Gesichtspunkten sehen wir dem heutigen

Besuch in Baden -Baden mit besonders herzlichen Gefühlen entgegen.

Wer bisherige Äerlaus der Fahrt .
Die Abnahme in Dresden.

Von unserem Sonderberichterstatter .
Dresden , 19. Sept .

Der Große Garten in Dresden ! Die Sonne leuchtet melancholisch
über die weiten Rasenflächen, strahlt über dir langen Alleen mtt
ihren verwitterten Steinstatuen und über die Spaziergänger , die si <y
des schönen Nachmittags freuen. Herbststimmung!

Vor dom Ausstellunasgebaude sind an den durch Tüftln gekenn¬
zeichneten Plätzen die Wagen der Teilnehmer aufmarschlert ; das
Publikum wandelt die Reihen entlang und freut sich an dem prächti¬
gen Material , das sich hier zufammengefunden hat . Auch Earacciola ,
besten Heimat ja Dresden ist , hat sich , erholt von den Anstrengungen
unid <mfregÄkü>en Momenten der Meichsfahrt, cingesunven. obwohl er
noch heute nachmittag eine Reife antreten muß.

An einer langen Tafel , die mtt Funktionären besetzt ist legen dre
Teilnehmer chre Papiere vor und empfangen Stellin - schcckheite sowie
die Streckenbücher für die Unparteiischen.

Die Wagen sind der Stärke nach numeriert .
Nr . 1 : Emil Stoewer , der Generaldirektor der Stoewerwertt ,

welcher den Reigen mit feinem 42/120 Sechszylinder , den er als wohl
ältester Fahrer selbst steuern wird , eröffnet. Hoffentlich fährt er mrt
dem doppelten Erfolg des Totgesagten, nachdem er m die erste Start¬
liste versehentlich nicht mit ausgenommen war . Falt alle Wagen
sind offen karossiert, so der elegante braune Mercedes des Herrn Nolle,
die schnittigen N .A .E . mit ihrem fließenden niedrigen Aufbau , und
die sechs Presto , unter ihnen der vornehme , blaugraue des Herrn
Markwarth : ein anderer des Herrn von Schroedel-Siemau mit ge-
schmackvoller Zschauscher Holzkarofferie.

Von den Limousinen — es sind nur verschwindend wenige — er¬
freut das Auge der prächtige Dittkopp des Herrn Wett« mit Innen¬
steuerung, Rollsitzen und anderen Annehmlichkeiten. Aeußcrlich
schmücken den Wagen 12 Plaketten , eine Anzahl der seinem Besitzer An¬
kommenden Klubabzeichen.

Im ganzen haben fich der Abnahmekommiffion SO Wimen gestellt
und zwar : 18 Wagen der Klasse 1TI, 22 Wagen der Klaffe II und
10 Wagen der Kläffe I , von denen 33 durch ihre Eigentümer gelenkt
werden. Am Steuer sah man auch zwei Damen , nämlich: Frau
Baronin n. Putlitz und Frl . Claire -Ror « Stinnes .

Oberleitungs - und Preffewagen stellten die Herren : Dr . Glaser,
Schluttus . Talbot , Trutz, sowie die Firmen : Deutscher Automcbttkon-
zern, Mercedes . Dt . Oel- und Betttebsstoff -Jmvort und Tankstellen¬
gesellschaft . und die Zahnradfabttk Frredrichshafen.

Rach beendigter Abnahme erfolgte in einem stimmungsvollen
Gartensaal des Ausstellungsgebäudes eine Besprechung mit den Teil¬
nehmern und Unparteiischen, bei der besonders der Eharakter der
Fahrt als Gesellschaftsfahrt betont und gebeten wurde , keine Rennen
zu veranstalten , zumal die Schnelligkeit nicht gewertet wird , sondern
rücksichtsvoll zu fahren und sich den notwendigen Anordnungen der
Leitung zu fügen.

Die Unparteiischen erhielten ein Prioatillimum über Verkehrs¬
recht , indem ihnen bestimmungsgemäß ungezählte Verfügungen aller
an der ersten Togesetappe beteiligten Bundesstaaten und Städte nnd
nicht weniger zahlreiche Warnungen vor neugeschotterten, gesperrten
oder sonst unliebsamen Stellen versetzt wurden . Alle noch bestehenden
Zweifel — der Mensch zweifelt so vrel — wurden geklärt , nnd dann
konnte alles befriedigt und belehrt von dannen gehen, um sich zu dem
Begrüßungsabend zu rüsten.

Diesen veranstaltete der Sächsische Automobilklub im Ausstel»
lnngspalast . Ein Bettreter des Klubs gab seiner Freude über den
zahlreichen Besuch des A.v .D . Aufdruck und wünschte der Fahrt , an
der sich auch einige seiner Mitglieder oe/riligen werden , einen glück¬
lichen Verlauf . Staatssekretär v. Radowitz dankte für die freundlich«
Aufnahme und die wettvolle Unterstützung, welche der Sächsische Auto¬
mobilklub für die Organisation der Fnhtt geleistet hatte .

Curt Bernhard .
Von Dresden nach Nürnberg.

(Don unserem Sonderberichterstatter .)
Nürnberg, den 28 . S eptember 1924.

Movgenifttsche ! Auf zum Statt ; Schlag 8.38 Ahr wurde der
erste Wagen unter den Marschweisen einer Reichswehrkapelle von
Drrettor H erzin « auf die Reis« geschickt . Hier hatte fich auch Md-
nnral Rampold eingefunden, der. wenn es ihm schon nicht ver¬
gönnt war , an der Fahrt teilzunehmen , doch den Teilnehmern wenig¬
stens seine besten Wünsche persönlich auf den Weg mitgeben wollte.
Der bekannte und verdiente Reichswehrkommartdant General Mül¬
ler hatte es sich nicht nehmen laffen, als Vertreter der Reichswehr
dem Statt beizuwohnen.

Die Wagen waren in Reihen rechtsum aufmarschiert, wurde«,mtt dem stärksten Wagen beginnend , abgelaffen urtd durch Wegweiser
mit P -feiltafeln aus dem schönen Dresden hinausgeleitet . Außer den
beretts gemeldeten Wagen hatte sich in Klaffe II noch Wilhelm Eber¬
hard aus Halle an der Saale auf Mercedes ekngefunden. Schnur¬
gerade Sttaßen machten das Fahren zu einem Vergnügen und bald
war das historische Keffelsdorf erreicht bei dem in einem der fchlest-
schen Kriege — genauer möchte ich mich nicht aussprechen: ein jüngerer
Wageninsaffe tippte auf ' 1748 — die bekannte Schlacht gewonnen
wurde.

Nach etwa 88 Kilometern Katen die ersten Ausfälle ein : Man sah
Kocks auf Protos , der anscheinend Vergaserbrand hatte , halten . Wenig¬
stens wurde mtt einem Autominimax hantiert , sodaß der Wagen seine
Fahrt bald sottsetzen konnte. Nicht so gut ging es Zeuner auf Mer¬
cedes . der kurz darauf bei Flöha — Duplizität der Ereignisse —
heftig Feuer spie , aber offenbar keinen Löscher an Bord hatte .

Das Landschaftsbild Sachsens ist außerordentlich charakteristisch
eine Geländewelle folgt der anderen , und kaum hat man dir eine aus
steilen Serpenttnen erklommen, steht man über das vorliegende Tal
hinweg die nächste vor stch. Prächtige Blicke eröffnen stch von den
zahlreichen Höhen auf die in den Tälern eingebetteten Ottschaften ;
so auf das idyllische Lichtenstein, die im Morgentau versckwimmende
Silhouette Zwickaus, das in voller Sonne ersttahlende Plauen , die
Heimat der Domag . Lei der wir uns über ein über Me Straße ge¬
spanntes Automobilband gefreut hätten , und das in einen bewaldeten
Keffel gobetttte . liebliche Prik vor Hof. Ernst und fttedlich wirlte die
hochgelegene Kirche Lengenfelds . auf breiter , wuchtiger Steintreppe
erreichbar . In Zwickau , das Charleroi stark ähnelt , begrüßte die
Teilnehmer ein „Glückauf" . Sandte Audi diesen Gruß ?

Ettordert « schon das schwierige Gelände eine gute Fahrkunst , so
war diese noch mehr erforderlich infolge der dichten Besiedelung des
Jnduftriebezirks . Kamen wir doch einmal auf fast 18 Kilometer nicht
aus dem Begriffe der geschloffenen Ortschaft hinaus . Und welch
widersprechendes Bild bot zuweilen ein und derselbe Ort . Dar
Amtsgericht und andere Verwaltungsgebäude inmitten schöner An¬
lagen und wenige Meter weiter Maffenquattiere nach Schema F . die
früher einmal verputzt gewesen sein mögen.

Vor Plauen wurde es wieder ländlicher . Faßfeld , das erste
Bauerndorf wieder mit Teichen , alten Kastanien und weidendem
Vieh . Bald überftchren wir die bayerische Grenze, erfreut durch
rin „Auto-Heil !" „Willkommen in Bayern ! " In dem nächsten Don
prötzlich große Zusammenrottung der Wagen . Was war der Grund ?
Ein Unfall ? Eine Kontrolle ? Nichts von alledem : sondern das erste
bayerische Wirtshaus , an dem sich alle festsaugten, wie die Wespen
am Honig, um das „Tücher" innerhalb der weißblauen Pfähle zu
versuchen .

War doch die Fahrt sommerlich heiß und reichlich staubig . Das
stellemoeis erfolgte Sprengen der Straßen bildete nur den berühm¬
ten „Tropfen auf den beißen Stein "

. Der Preffc Dinos der Dobi
schlemmte besonders in Staub : denn seinen Lenker hatte der Ehrgeiz
gepackt, zwei Vorderleute zu „holen"

. Diese aber , klug wie die Men¬
schen . dachten gar nicht daran . Raum zu geben, um nachher unseren
Staub zu schlucken , der doch auch nicht nahrhafter war als der ihrige .
Dies beste unseren Wagenlenker gewaltig . „Das muß in die Zeitung ",
rief er zornig .

Geschieht hiermit ! Möge er nun aber auch , nachdem die Er¬
scheinungen fobris currendi perniciosa sRennsieber ) btt ihm wieder
zurückgeganaen sind , einmal an die eigene Brust schlagen und stch
fragen : „Muß das fein ?"

Eine große Erleichterung für di« Teilnehmer bildet« Li« vor¬
zügliche Organisation der Durchfahrt durch die Ortschaften. Außerhalb
dieser bewähtt stch vorzüglich die vom Verlag Klastng zur Verfügung
gestellte neue Kraftfahr -Verkehrs -Karte .

Am Ziel der heutigen 313 Kilometer -Etappe wurden wir von den
Mitglieder« de« Bayerischen Automobilklub« Nord begrüßt und er¬

hielten Quartierzettel sowie alletttt Bons für den h-ittigen Abesd
- man sprach von Metzelsuppe und Tucherbier — über den morge*
noch respektiv zu sprechen sttn wird .

Bis 7 Uhr abends waren alle Wagen am Ziel ttngetvoffe« : aati
die leicht brennbaren hatten fich wieder eingeftmden.

Kurt Bernhatt»,
In Nürnberg.

Nürnberg , 20. EeptemSer 1SÜ-
Die auf den Bierabend im Künstlerhaus gesetzte« Erwarturige *

wurden nicht enttäuscht : Mehrere Säue hatte« fich der Jubiläums-
fahrt zuliebe in die Delikatessen zerlegen laffen müssen , au« denen fl*
nun mal berufsmäßig zusammengesetzt find «nd nachdem iebem Be«
sucher durch Damen des Bayerischen AutomobiMwbs -Rord am Saab
eingang einige nützliche , von der Nürnberger Industrie gestiftet«,
Gaben überrttcht waren , letzte stch alles am Wellfleisch. leider vieb
fach ohne klardurchdachte vorherige räumlich« Dispositionen , fodaß
die nachfolgenden Leber- , Blut- und Bratwürste stch hart ft« Rau«*
stießen, in den ste befördett wurde», und die entstehenden Reib««
gen nur durch entsprechend« Gaben vom TucherbrS«. die die Braver»
fteundlichst sttstete — hatten gemildert werden könne«.

Rach dem Esten ergriff der Vizepräsident der Bayettschen a #t£
mobilklubs . Heu Sanitfftsrat Sparer da» Wott « t einer mark»
gen Ansprache , in der er die gute« Beziehungen zwischen Nord «■*
Süd hervorhob und betonte , daß Bayer« nie an ttne Trennung v»
Deutschland gedacht hätte, sonder « die Wnhett des Reich«, üb« aÜ^
stelle. Ein Band des gegenseitigen Zusammenschlusses bilde auch d»
Bayerische AutomoLilklrw. Staatrfekrttär von Radowttz dartV
für die herzliche « Watte und forderte die A. D. D. Mitglied« auf. ih*
Glas auf das WoU des B A. C- z» leere«, worauf ganz spontan Wj
Deutschlandlied angestinrmt wurde- Dann begrüßt« Herr Krass *
Nürnberg in der Maske de» Han» Sach, die Gäste in Form <*»£
Parodie des Kraftwagen, aus die alt« Zeit. Rach seine« « it veitzG
aufgenommenen Worte« setzt« wird« die bayerische Landler-MW
ei« nnd unt« ihren Klänge« wurde« de« Wagenbesitzern hesonlW
Nürnberger Andenken im Gabentempek überreicht. Da, AufttetA
der Loisachthaler Schuhplattl« leitete zu» Tau, üb« , der dte TW
nehm« dieses gelungenen Abends noch lang« W<a» » e»hiW.

NüÄ ffiffiiufwtt
lBon « ufe» « SouderberdhteDMe «G

München , be« tL ©Ma «6tr 19Ä a
Die nur 168 Kilometer lange Streck» de» heutige» FahrtaW

gestattete es. mit dem Start i» Xürnberg erst bei aoQt» SW
nenfchein um 7 Uhr 38 m beginnen - Ja de» schönen Lorenz« fflja»
am Anfang einer schnurgerade, Chaussee lag d« Anfangspu nkt, d*
dicht von Zuschauer« umfäumt war. Der Presse Dino, bet DW
startete heute am Schluß d« stärkste« Klasse , sodaß ct mtt fei* *
8 Steuer P -S - allerhand aufdrehe« umtzte , u» sei« » Platz htnt« &**
durchweg mindesten, doppelt so starke« Wagen behaupte» z» 0 «***
welche dre ersten 180 Kilomet « mit einem Durchschnitt von 88 KV*
Metern fuhren , um sich ttne gewifl« Zttt -Reserv« zu schaffe«, ükll^
ding, wurde dadurch, infolge de, herrscheiüxn Staub» der
genuß etwas beeinträchttgt -

Neu hinzugekommen war «och Dr. v. Billerbeck auf Adler , «0 *
noch der heutige Tag ließ ihn meteor gleich — wie *t « schien«*
war — wieder verschwinden. Sei » Wagen « litt beim lleberfohW
ttne » Stttnes . nachdem er kaum mehr ocks 188 Kilomet « der $e» *j
gen Strecke absolviert hatte , leid« einen Htnterachsenbruch ***
mußte endgiltig ausscheiden . ^

Dagegen hatte fich der OLmleitungswage « d» Herr » £ **£
nach 12-stündigem Bauen an der Kuppelung , deren Belog gest<*
weggebrannt war . wird« am Statt ttngefundeu - ».

Auf der genußrttchen Waldstrack« überraschte uns bald die Z :
Etz-Kurve ; — gar» üb« flüffiger Weise, da wir vor kaum ein*
Stunde erst gefrühstückt hatten . Im Allgemttnen ab« waren
die Straßen weniger Kurvenreich und wiesen ntcht so perfide . P«m
liche und starke Steigungen auf , wie gestern; dabei war Li» J «W
stadt die Oberfläche eben und löcherfttt . *

Nach Passieren des schönen gotischen Pfarrhauses vor ReuM^
durchfuhren wir die brttten Sttaßen d« Stadt selbst, di« auch
ihren Neubauten treu an dem alten Stil festhält und so einen ***
heimelnden Eindruck macht - ^

Hinter Neumarkt sah man links stch scharf vom Himmel abheW
die Silhouette eines vorfpttngenden Höhen-Znges , deffe« Spitze d>°
Ruine Wolfftttn trägt . ,,

Bor Derching erblickten wir die erste Kirche mit dem charakt * ^
stifchen Zwiebeltnrm . Die Stadt bildet ttnen Markftttn für * *!
gegenüber dem sächsischen Jndusttiegebiet — steigende Jntereffe
Bevölkerung an der Jubiläumsfwhtt : die ersten Blumen » ui5*'
uns hier zugeworfen, alz wir das alte Tor durchfuhren und die altt
tümliche Kapelle paffierten , welche in ihrer Bauart an das Taba^
Kollegium auf dem Baffinplatz in Potsdam erinnert . Bis Bet-^
gries folgten wir dem Ludwigskanal , an dessen Ufern auf bewaldet^
Abhang ein großer grauer Häusettomplex — ein Kloster — festuE
artig aufragte . Dann führt ein« lange Steigung aus dem Tal hinaus
es ging weiter durch eine abwechflungsrttche Landschaft
Ingolstadt .

Auch heute hielten , wenn auch nicht so zahlreich, wie in v*
enger besiegelten Sachsen, vielfach Kraftwagen an den. Straßen , dek -,
Insassen den Fahrttetlnehmern zuwinkten. Ms eine — wenn 8"$
unerwünschte Abwechselung im Straßenbild tauchten einige der ., !?..
Jahrzehnten , kann man fast sagen bekämpften, aber noch nicht von »
ausgerotteten Pflasterzollftellen auf.

Durch Ingolstadt ging es an den alten Befestigungsanlagen
bei und über die Donau ; dann war groß Halt , Sammeln der 8«^
Kolonne und geschloffene Weiterfahtt — wenn doch dabei
unnötige lleberholen unterblieben wäre ! — Qu « über das
viele Kilometer breite Donautal und durch das malerische, am " 1
der Paar gelegene Reichertshofen nach Pfaffenhofen . ^

Die Straßen waren von Ingolstadt ab recht schlecht , stellcMv ^
"

mutzte durch tiefen Schotter gefahren werden, wobei fich übrigens *"4
Conti Ballon Reifen insofern recht gut bewährten , als ste auch
der Schotterfttecke keinerlei Abnutzung oder Beschädigung aufwi ^! „
und nach Angaben eines Herrn der Oberleitung auch das Ste «-' f
nicht erschwerten, wohl aber ihren bekannten Vorzug besonders ll» '
Federung zeigten- ^

Bald nach der Kirchzeit — e§ war ja Sonntag heute — "fä
das Ziel Reuherberg — 9 Kilometer vor München gelegen, erre> ^
wo wir durch Mitglieder des A. E - begrüßt wurden . Bei ^
Klängen einer Reichswehrkapelle entwickelte fw,n ° -
.Bäumen einer Gartenwirtschaft «in lebhaftes

sich unter den ol '
Treiben . Alte ^
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« « » VV *vw ITC4.** »** Ui
> tu # alle , beiemander war . ergriff Major Cz »
M des Bayerische « Lutomobilklubs . das Wort , um die Fahrtteil .

'*# oewrWonnnnen Mld dann — ja bann — hätte man eigent -
W« Hotels fahren können, wenn nicht der Münchner Polizei -

Malnge und sein Schutzmann gewesen wäre ! Das heißt vom
Meren sah man eigentlich gerade nicht, und deswegen mußten wir

.1 . btraße liegen . Die Wagen sollten nämlich gruppenweise
urch kraftradelnde Schutzleute zu de« verschiedenen Hotels geführt

^ rden. damit nicht ganz München in Unordnung geriete . Ich richte
? v ein,e Anfrage an den verehrlichen Polizeipräsidenten : «Mußte
:*• ,etn ? Warum ist e» iu der OrOdnungszell « München , des Ord-
!̂ M^ staat «s Bayern nicht möglich , daß 8 Automobilisten einzel vor
^ « Sotel fahren , in dem sie ihren müden Leib betten wollen ? Und
5f ttn e rtchon gar nicht geht , warum wird man mit einftündigem
harten auf de« Leitmann bestraft ? Bauen Eie Verkehrs -Inseln ,
d<N Polizeipräsident !

Der heutige Abend .«M » eine Begrüßungsfeier im Preysing Pa -
« . . dem Heim de- , Bayerischen Automobil -Clubs bringen , auf die

^ochjMrüchplkomAen fein wird . Kurt Bernhard .

Der Badische AulomobMlub.
Set » zwanzigjähriges Deslehen .

Gründung des Badischen Automobil -Clubs , der in diesen
5"gen auf «in Lvjahrtges Bestehen zurückblicken kann, erfolgte am

^ September 1904 . Später traten dem Bad . A . C . als Sektionen
« i die Automobil -Clubs Pforzheim und Freiburg i . Br . Die
arekburger Sektion löste sich nach dem Kriege auf . Im Jahre 1922

^vrde eine Sektion Baden -Baden gebildet , von welcher das Baden -
Aadener Automobil -Turnier in« Leben gerufen wurde , dessen all -

Arlich « Abhaltung vom Bad . A . C . in Gemeinschaft mit dem
Rheinischen Automobil -Club seither veranstaltet wird und sich all¬
gemeiner Beliebtheit in Sportkreisen erfreut .

Im Jahre 1914 wurde der Bad . A . C . durch llebernahm « des
Protektorats durch Erotzherzog Friedrich ll . von Baden , zum Groß-
herzoglich Badischen A . E . ernannt . Prinz Max von Baden über-
*schm das Ehrenpräsidium . Ehren - Mitglieder des Bad .

C . sind : Seine Durchlaucht Max Egon Fürst zu Fürstenberg ,
«eine Exzellenz Graf von Berckheim, Major a . D . Hans Ezermak,
München,

Als .
"Präsidenten gehörten dem Bad . A . E . an die Herren :

willi ^Model , Albert Steinmetz , von Bayer -Ehrenberg , Baron

^ öcklist von Böcklinsau , Kommerzienrat Stahmer , als Vize -

dKafidenten die Herren : von Ernest , Dr , h . c . Guhl , Eberhard
Aenckiser , Dietler , H . von Steffelin , Don . den Gründern sind
heute noch die Herren Albert Steinmetz und Karl Kiefer als Dize -
l'rähdenten im Vorstand .

An der Spitze des Bad . A . E . steht heute als Präsident der

sportfreudig« Herr Generaldirektor Robert B a t s ch a r i in Daden -
Baden , besten unerinüdlicher Tätigkeit in erster Linie das stets
Känzende Gelingen der Baden -Badener Autoturniere zu ver -
haukeu ist.

Der Bad . A . E . befaßte sich bei allen großen Konkurrenzen des

fcöjet Kaiserlichen A . E . und des Bayer . A . E . , welche durch das
8ant> Bcüren führten , mit den Vorarbeiten und den für die Durch¬
führung in Betracht kommenden Maßnahmen (Herkommer- Kon -
h»r« nzen , Prinz Heinrich- Fahrt , Prinz Heinrich-Flug ) .

Außerdem hat der Bad . A . C . selbst verschiedene Zuverlässig -

Eritsfahrten, Eesellfchaftsfahrten und Ballonverfolgungcn neben

Zauderen kleineren sportlichen Veranstaltungen unter reger De -

^ Egung seiner Mitglieder abgchalten .

sich sehr störrig zeigte , mitten durch den Start raste, dabet zwei |

Karlsruher KerWrermeu .
Auf Schritt und Tritt begegnen wir tagtäglich den Nach-

« irkungen des Krieges , sogar auf dem Gebiete des Pferderennsports .
Dir in der Vorkriegszeit vom Karlsruher Rcnnvcrein auf dem
idyllisch gelegenen, teils so malerisch vonl Wald umrahmten , Nenn¬
viesen bei Klein -Rüppurr , mit dem Schwarzwald im Hintergrund ,
veranstalteten Rennen waren eine Klaste kür sich : Herrenrennen ver¬
mischt mit landwirtschaftlichen Rennen . Das Bild , das sich damals
d«m Besucher bot. hatte starken turfmäßigen Anstrich . Pferde wur¬
den cm den Start geführt , die sich schon Siege in Straßbnrg . Frank -
mtt . Hamburg , München und anderen Sportszentren geholt hatten .
Diese Zeilen sind vorbei und kehren auch so schnell nicht wieder . Es
Märe verfehle, ihnen nachzutrauern und dabei die Hände in den
«choß zu legen. Das sagt sich eine stattliche Aznahl Pferdesachver-
ständiger und sagen sich Leute , d >oe sich für die Förderung der P ' crde-
sucht mächtig ins Zeug legen. Durch das ganze Badener Land geht
m dieser Hinsicht ein erfreulich frischer Wind . Allenthalben finden
äch Männer zusammen, die unsere Landwirte und ihre Heranwachsen¬
den Söhne aneifern , tüchtig reiten zu lernen . Das R "iten ist be-
^ mttlich ein alter , aber gleichzeitig ein febr schöner Sport : Mut .
Geistesgegenwart , Kaltblütigkeit werden gestählt , geweckt, aner ' egen.
Der Reiter pflegt mit besonderer Sorgfalt sein Pferd . Das dient

Pferdezucht und bei Rennen ist dem Landwirt Gelegenheit ge¬
boten, zu zeigen, welche Fortschritte er auf dem Gebiete der Merde -
?ucht gemacht hat . Die Rennen am Sonntag in Rüvpurr brockten in
mefer Hinsicht erfteuliche Fortschritte . Man begegnete dabei w' ttmier
Machtvollem Pferdematerial ; im Durchschnitt war es gut . Auttiel

starke Beteiligung an den einzelnen Rennen . Im ganzen verließen
°4 Pferde den Start . Die Anmeldungen waren an und für sich schon
i
^hr zahlreich. Dazu kamen nach 20 Nachnennungen. Das ist ein er-
tteuliches Ergebnis . Das geringste Feld zeigte sieben Pferde , das
^ oßte dreizehn. Das sind respektable Zahlen .
. Das Eröffnungsflachrennen mußte in zwei Abtei¬
lungen geritten werden , da sich nicht weniger als 20 Pferde dem
«tinter stellten. Sieger wurde hier die 6i . Sch .-St . „Eorale " (A . Best
«n Landau ) . Zwar wurde gegen ihren Sieg Protest eingelegt , weil
I* kurz vor der Geraden die weiße Flagge links genommen hotte .

Protest wurde aber mit der Begründung zurückqewiefen . ihr Vor -
fei so groß gewesen, daß sie dennoch Siegerin geworden wäre .

£.vö ®" setzte am Walde gegenüber der Tribüne ihren Reiter (Fleck-
setn-Vollmersweiler ) ab . Dieser aber bestiegt sein Pferd wieder und
^ tt dem Felde nach . Vor dem „S i n n e r - R e n n e n" (Trabrennen )
M es einen kleinen Zwischenfall. Beim Nehmen eines Grabens
I?ie ein Pferd seinen Reiter ab , der in den Graben siel , dann aber
^ lort , wenn auch etwas durchnäßt , sich am Start einfand . Dieses
I« Mlen war eines der schärfsten und der interesiantesten . Sieger war
A br . St . „Sophie " (Becker-Durmersheim ) . Im Marellis -
W eJ ieM ^ nzigen Hürdenrennen , das der Tag brachte, verlor

..Rolandseck"' gleich bei der ersten Hürde seinen Reiter
Es« J,leI reiterlos das ganze Rennen mit . Dabei bewies er vorzügliche
Qualitäten . Die Favoritin „Rodiola " (Bchrls -Renchen) holte sich
e ^ dlegespalm « . Der „Preis der Alb " (Flachrennen) ließ die
^

-ckenheimer unter sich . Sieben Pferde , deren Besitzer in Seckenheim
fanden sich am Start ein . Die Sienerin „Donna " (Volz-Sek-
verlor , nachiwm sie das Ziel überholt hatte , an der ersten

Der „Preis von Karlsruhe "
/ " achrennen) hat « ebenfalls «inen Protest zur Folge . Di« Pferde
F^ ,/v °twas schwierig am Start versammelt werden. Nach dem
jvart bl .eben „Ro andseck " (Behrle -Renchen) . der Sieger des folgen-

und „Horst" (Müller -Iffezheim ) , der zweite im
^ ehen . Allem Anscheine nach herrschten dort

M ißverständnisse. Die beiden Reiter protestierten nach Schluß des
S " * Erfolg . „Sonntagsruhe " falte den Preis . Ihr

S ? ' «
J
* Reiter Fleckstein -Dollmersweiler wurde auf „Olga "

, die
rwei^ .

eTHen Rennen bekanntlich verloren hatte , im Marellis -Preis
X'

i ?, >>Drostrennen selbst brauchte einen sehr langen
k<b» .

' « überhaupt der Start große Geduldsproben an die Zu-
HJ* stellte. Das kommt auch bei anderen Rennen vor . Diesmal

^ vt« Schuld «b der 4j . br . St . „Fiedel " (Müller -Bechhofen) . die

Pserdr anrannte und die Gerade entlang sauste. Ei « blieb schlietzli
am Start stehen, folgte aber dann , durch einige Peitschenhiebe er¬
muntert , in einer Entfernung von 100 Meter dem Feld und kam, ob¬
wohl sie vorher enorme Kraft unnütz verausgabt hatte , bei einer
Konkurrenz von 12 Pferden als Sechste durchs Ziel .

Kleine Zwischenfälle gab «s in Klein -Rüppurr , wie angedeutet ,
gestern verschiedene, doch ist von keinem größeren Unfall zu berichten,
Das ist sehr erfreulich .

Im Einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf .
1. Sröfsnnngsflnchrennen : Ehrenpreis und 500 Mark . Distanz ca.

1600 Meter , 1 . Abteilung : 1 . Metzingers -Eroßweier „Zauberflöte " ,
2 . Gaas ' -Sandhofen „Waiö >erlies «l"

, 8 . Schirmanns -Oberkirch „Zobel " .
4 . Bafch-Bodersweier „Liefel "

. Tot . 20 : 10 Sieg , 11,15,12 : 10 Platz .
2. Abteilung : 1. Bests -Landau „Eorale "

, 2 . Münchs -Friedrichr -
dcrf „Bergfink "

, 3 . Richtfcheids-Lindenermühle „Else "
, 4 . Richtscheids

Lindenermühle „Hexe" . Tot . 13 : 10 Lieg , 11,13,15 :10 Platz .
II. Einner -Rennrn . Ehrenpreis und SM Mark . Distanz ca . 2500

Meter . 8 Pferde liefen . 1 . Beckers-Durmersheim „Sophie "
, 2 . Luschs-

Legelshurst „Nikotin "
, 3 . Ferbers -Willstätt „Moritz, 4 . Kreters -Laden -

burg „Mar "
, 5. Rufs -Kniekingen „Olga ". Tot . 13 : 10 Sieg , 10,11.13 : 10

Platz .
IU . Marellis -Preis (Hürdenrennen ) . Ehrenpreis dem siegenden

Reiter und 4M Mark dem ersten Pferd . Distanz ca . 2500 Meter .
7 Pferde liefen . 1 . Frau Behrles -Renchen „Rodiala " , 2 . Flecksteins-
Dollmersweiler „Olga "

, 3. Stricklers -Sandhofen „Salome "
, 4 . Bests -

Landau „Luise"
, 5 . Preis ' -Sandhofen „Sigmar "

. Tot . 26 : 10 Sieg ,
14L3L1 :I0 Platz .

lV . Prei » der Alb . Ehrenpreis der Großh . Majolikamanukaktur

heim ) „Sportsmet "
: 5 . Söllncrs (Seckenheim) „Tellos " . Tot . 30 : 10,

Sieg 19. 15, 23 :10 Platz .
V. Preis von Karlsruhe . Ehrenreis des Verkehrsvereins Karls¬

ruhe und 500 rM dem ersten Pferde . Distanz zirka 2M0 Meter .
8 Pferde liefen . 1 . Flecksteins (Vollmersweiler ) „Sonntagsruhe

" ;
2. Kiefers (Kork) „Nordstern "

: 3 . Haucks (Landau ) „Wahrsagerin " ;
4 . Schirrmanns (Oberkirch) „Zobel "

. Tot . 50 :10 Sieg , Platz 10 .
10 . 10 : 0.

VI. Trost rennen . Ehrenpreis und 3M M dem ersten Pferde .
Distanz zirka 18M Meter . 13 Pferde lieien . 1 . Behrles (Renchen)
„Rolandseck "

: 2 Müllers (Iffezheim ) „Horst" ; 3 . Preis ' (Sandhofen )
„Sigmar "

: 4 . Buhlers (Seckenheim) „Sportsmet "
; 5 . Lafchs (Boders -

weier ) „Liefel "
. Tot . 15 :10 Eieg , 12, 15 . 21 :10 Platz .

i- ußdallsport

Fkreislkga-Derbandsspiel.
Phönix -Alemannia — F .B . Daxlandsn 1 : 1 (0 : 1) , Ecken 5 : 0.

Die hochgchenden Wogen dos Gipfelsonntags der Karlsruher
Herbstwoche mit dem imposanten Festzuge haben manchen der sonst
eifrigen Sportanhänger in ihren Strudel gezogen , und da es aucq
sonst nicht an weiteren Verbandsspielen mangelte , bot der Platz im
Wildpark gähnende Lücken. Aber auch das Spiel stand, von wenigen
Einzelleistungen abgesehen, aus einer sehr bescheidenen spielerischen
Stufe , und man kann in dem Unvermögen des Schiedsrichters wohl
mit einem der Beweggründe suchen, die die Veranstaltung so stark
herabdrücktc. Bei Phönix liegt die Entscheidung für die Wintcrserie
in erster Linie wieder beim Angriff , der gestern — mit infolge er¬
neuter Ausstellung — versagte , und dann im Torwart , der über eine
gewisie Grenze der Entwicklung nicht hinauszukommen scheint und vor
allem im Stellen starke Mängel zeigt. Dazu die immer wieder bc-
nrerkbare Nervosität . Das Tor war haltbar .

Die ersten Minuten laßen den Anschein aufkommen, als ob
Phönix seinen in den Privatspielen der Iubiläumswoche gezeigten
Stil , auch aus die Verbandsspiele übertragcn werde ; er setzt sofort
zwei Ecken und sein Mittelstürmer jagt den Ball nach technisch feinem
Durchlauf an die Querlatte . Doch Daxl -nden geht mit Energie ins

zeug , legt den Hauptwert vorerst auf kräftige Abwehr und Störung »«

spiel und zwingt den Kampf dann verteilter , mitunter ' spitz -
Situationen vor dem Phönixnetz erzeugend Dem linken Verteidiger
mißlingt ein Kopsitoß, und Darlandens Halbrechter erreicht mit Mltt
barem Schrügsernball den Fübruugscrfalg kurz vor der Pause . Die

Lage etwas spät erkennend, zieht Phönix nun schärfer an und schraubt
sich langsam in des Gegners Hälfte , dielen mit wenigen UnterbreSim -

gen bis zum Spielende daielM bedräng " nd ; doch die entfchlosienr
Abwehr uiid Deckung der Darlander läßt keinen Erfolg zu . wenn

auch dabei recht verwerttikbe Mittel gebraucht werden. Der Phonrx -

linksaußen wird auf Durchlauf im Strattaum unfair geworfen und

den Elimcter verwandelt der rechte Verteidiger sicher. Dassttbc
Bild wiederbolt sich auf T urchfchuß des Pböiiixmittelfturmers . doch

der zweite Elier landet vnnlaziert in den Händen des Torwarts .

Wegen Platzverweis steht Darlandcn bis zum Schluß mit zehn

Mann , vermag aber dem zusamincnlmng' osen Phonirangriff , der

langsam erlahmt , die Stange zu halten P h o n , x lolltc- das
^

erste
M. rnungs -e ! chen der Vcrbandszeit verstehen und vom Laborieren

abtzehen Die Mvnnichaft kann stärker gestellt werden , sollte dann

aber unverändert bleiben . Taktisch wurde ihr durch das ungcwohni

bobe Spiel Daxlandcns das Konzept verdorben — auch erm

^ °
Darlanden ist im Angriff bas nicht mehr was es noch letz¬

te# Jahr war Die Mitte hat nachgelasien und der S ^ll rst robu,r

aeworden : Kampf soll sein er ist das Element leben « ports . aber

unfaire Mittel sollten im Interesie der Sache und der Sympathie

der Ocffentl ' chkcit iür die Mannschaft , auf alle Fall « ausgemerzi

werden
^

Den Schiedsrichter triftt aber , ^ « bereits erwähnt , me ent«

liehe Mi schuld, die au» den teilweise °b >toßendcn Lärm d,r beider¬

seitigen Ahänger verursachte. August Mußte .

Kreisliga -AusscheiSungsspiel.

Germanin Union Pforzheim - Sv W ' e" ntal 41 (Ml I « «
^

Ein etwas verspätetes Ai. sfche' dungslre . 'enl f^ rte bc 'de oben

genannte Vereine am gestrigen Sonntag auf dem Dlatze des

zufanimen. Die erste Halbfett stan? vollkommen im Zeichcn Pfrrz
L m« welLes raTÄ binte ; ^ nanver etnifle Ecken erhell imb ^

cann

durch Elfer und ein weiter :« schön gestoßenes To: bis zur Pauze mit

2 ’° Nachher
^
Paust änderte kick, die Sache insofern , als ß ^

Meicntal

eines besseren besinnt und da« Sv :el ausgeglichener geitaltct . In

ku-. zer Zeit holt Wiesental ein Tor aus. wdaß der Sieger noch Nicht

absolut feststand. Das Sw ll nahm nun sehr schar, >' Frrm . n an und

wurde von Seiten Wiesratals mit Aufteguna 've . terzeiuhrt Das

Hinairisstellen eines Spielers Ai . ändert di « Sachlage zugunsttn Psorz

Heims , und nach kurzer Zeit steht die Tache 3 t . was >>r

Union den Sieg bedeutet , denn an - in Aufholen von W- war nicht

mehr zu denken. Kurz vor Schluß erhöht Pforzherm feine Torzahl auf

vier und kann als verdienter Sieger den Platz verlassen . O . D.

Derbandsfpkel.
Frankonia —Germania Durloch 0 :3 (0:1) .

Im Verbandstreffen mußte sich Frankonia nun schon die zweite

Niederlage auf eigenem Platze gefallen lasten . Wer es vor 14 Tagen
der Rastatter F .V . der die Punkte mitnahm . >o aestecn die gut spie¬
lenden Durlacher Germanen . Di « etwas hoch ausgefallen « Nieder¬

lage hat Frankonia in erster Linie ihrem unentichlossenen und zahm
spielenden Sturm zu verdanken , der unbedingt Tore hätte erzielen
müssen. Schon in der ersten Hälfte werden sehr günstige Gelegen¬
heiten bei ziemlich gleichwertigem Feldspie .l ausgelassen . Durlach hat
den Vorteil , immer etwas schneller am Ball zn sein und sich auch vor
dem Tor bester zurechtzufinden . Verschiedene gefährliche Sachen wer¬
den von den beiderseitigen Torwächtern geklärt , dir ee Germania ge¬
lingt , nach Deckungsfehler der gegnerischen Veiteidigunz Las erste
Tor einzuschieben . Mit dem Stande 1 :0 geht es trotz gegenseitiger
Anstrengung in die Pause .

Nach Wiederbeginn setzt Frankonia Damvf auf , um Len Aus¬
gleich zu erzwingen. hat aber Pech, denn ein zu plazier ! gestoßener Ball
prallt vom Pfosten ins Feld zurück, und oamit ist die beste Ausgleichs-
möglichkeit dahin . Durbach stellt das Resultat Lurch ElfMtex « egen

Hand« auf 2 :0 und späterhin durch Strafstoß an der 16 M .-Lime « es
3 :0 und erringt damit einen einwandfreien Sieg .

Schiedsrichter in der ersten HAste gut. in der zweiten nicht « ehr
zufriedenstellend.

*>-

Gaggenau — K.F .N . 2 :4 (1 : 3) Ecken 3 :0.
Nach erbittertem Kampfe und guter Gegenwehr Gaggenaus konnte

K^f .V . durch besonnene Ausnützung einiger vorteilhafter Chancen
den Sieg davon tragen . Finneisen eiöffnete den Torreigen mit emem
Kopfball , Reeb bucht kurz darauf in bekannter Manier den zweiten
Erfolg . Nach wechselseitigen Vorstößen bekommt Gaggena« «rnen
11 Meter zugesprochen , der glatt verwandelt wird . Kurz vor der
Paus« plaziert Kästner , nachdem er kurz vorher einen 11 Meter ver¬
schossen hatte , aus fast unmöglicher Schräglage das dritte Tor .

Nach der Paus « fällt KF .V etwas ab . Eaggenau drangt und
kann durch Prachtschuß des Mittelstürmers den 2 .Erfolg buchen . ^ I n

aufgeregtem Kampfe geht es weiter , bis kurz vor Schluß Kästner
einen glücklichen 4 . Treffer ins verlastene Tor dirigiert .

Berbandspokalspiel Beiertheim — Grötzingen 3:1.

Zum Pokalipiel trafen sich gestern nachmitta« auf dem Beiert -

heimer Platze obige Mannschaften . Beiertheim verstärkt durch Schmuck
hat Anstoß und kann schon in der ersten Minute durch schöne Leistting
seines Mittelfttirmers in Führung gehen. Beide Mannschaften zeigen
ein schönes offenes Spiel , wobei sich Beiertheim als die bester« Mann¬
schaft erweist. Bereits nach 10 Minuten erhöht Beiettheim durch den

Mittelstürmer die Torzahl auf 2 :0. Grötzingen versucht mit allen
Mitteln einen Erfolg zu erringen , der ihm auch kurz vor Halbzeit ge¬
lingt . Hal ^ eit 2 : 1 . . . , ,

Nach Halbzeit schälte sich Beiertheim noch einige sehr schon«
Chancen herans , doch lieft der Grötzinaer Torwächter durch seine gute
Arbeit « inen Erfolg nicht mehr zu . Beiertheim zeigte sich gestern von
der besten Seite . Der Mannschaft gebührt volle Anerkennung.

F.f.B . Südstadt —Südstern 2 .0 (0 :0)
Vor Spielbeginn fand eine Ehrung dreier Spieler des VfB .

Südstadt , die heute ihr 300 . Wettspiel für der Verein absolvierten ,
durch Ansprache und Uebecreihuna sinniger Geschenke statt Das nun
folgende Spiel sieht in der ersten Häliie beide Mannschaften ziemlich
gleichwertig, wahrend es Südsiadt in der zweiten gelinatz zweimal er¬
folgreich zu fein und somit anch das zweite Pokalspiel für fick» zu ge¬
winnen .

O . G.

Dezirksliga in Sü - deuischland.
Mittelbaden -

Germania Durlach — Gaggcnau 0 :1.
Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 0 :3 (0 :1) .
Gaggenau — Karlsruher Futzballverein 2 :4.
F . -V . Rastatt — V . f . B . Karlsruhe 3 :0-
D. f. V. Südstadt — F .E. Südstern 2 :0-
Phönix — Daxlanden 1 :1.

Rheinbezirk .
V . f- R . Mannheim — Phönix Ludwigshafen 2 :1. '

Sp -Vgg. Waldhof Mannheim — V . f. R . Neckarau 1 :2- '

Bezirk Württemberg -Bade «.
V. f. V . Stuttgart — Kickers 1 :0-

Bezirk Reinhessen -Saau
Saar Saarbrücken — T .» u . Sp .-El . Höchst 7 :1-
F .E- Idar — Wormsia Worms 5 :1.
Sp .V- Wiesbaden — F --V- Saarbrücken 4A

Bezirk Mai «.
Helvetia -Frankfurt — Hanau 93 0 :0-
Eintracht -Frankfurt — Kickers Offenhach O .U
Fußball -Sportverein — V . f. R - 2 :0.
Sp -V. Bürgel — Union Niederrad 8 :1 ( l) .

Bezirk Bayern .
Wacker -München — Teutonia 5 :0.
1860 München — Schwaben Ulm 9 :0.—
Sp -Bg . Fürth — Bayern -München 1 :1.

« K - Klaste im Gau Karlsruhe .
V . f. D . Grötzingen — F -E . Baden 4 :3.
F .C . Viktoria Berghausen — F .C. Konkordia 8 :0.
F T . Nordstern Rintheim — F -E Viktoria ILhlingeo kcki-
F .V. Kniclingen — S --Vgg. Söllingen 4L

•k
F . B . Wössingen I — F . E. Leopoldshafe» I 3 :0 (2:0) .
F . V. Wössingen ll — F . E . Leopoldshasen II 8 :0 (2:0).
F . E . Hochstetten l — F . E . Eggenstein I 2:0.
F . E. Hochstetten H — F. E. Eqgenftein ll 2 :0.
F . C. Viktoria Mühlburg — F. C . Wöschbach 3 :1.

Länderkpiel Deutschland — Ungar « t« Budapest .
Im Länderspiel Deutschland — gegen Ungarn wurde di« deutsch«

Mannschaft mit 4 :1 geschlagen .
*

Das Städtesptel Berlin — Basel endete 1 :0.
r u r n « n 1

Turnfest tu Lahr .
Zum großen Herbst-Schauturnen ! des hiefigen Turnvereins traf

Samstag abend um 6 Uhr der Turnverein „Klein -Basel 1907" mit
Fahne ein . am Bahnhof freudigst begrüßt von den spalierbildenden
Turnern und Zöglingen , der Stadtkapelle mit dem Diarßhe Fride -
ricus Rex und einer vieltausendköpfigen Menge von Zuschauern.
Unter frischen Marschweisen wurden die blumengeschmückten lieben
Schweizergäste nach dem „Falken " geleitet , wo nach der Begrüßung
durch den 2. Vorsitzenden. R . A. Göhringer , Gäste und Gastgeber
»wch einige recht gemütliche Stunden verlebten . Das Einzelwett -
turnen bet hiesigen 350 aktiven Mitglieber bes Turnvereins umer
Leitung des Oberturnwarts Alexander auf der Stadtparkwies « heute
vormittag zeigte die gute Durchbildung selbst der kleinsten Zöglinge .
Am FestMge vom „Schlüssel" noch der Stabtparkwiese um 2 Uhr
nahmen über 500 Turner und Turnerinnen teil . Nach den ver¬
schiedenen Freiübungen an Barren und Reck und dem nralerichen
^ .anzreigen des Turnvereins Altenheim (besetztes GeLiet) in der
Hanauer Landestracht nahm der mit größtem Interests erwartet »
Geratewettkampf Basel-Freiburg -Lahr seinen Anfang , zu dem jeder
der Vereine acht seiner besten Turner stellte. Getumt wurde hervor,
ragend . Gesamtergebnis : Bafel 215,3 , Jahn -Freiburg 198,7
und Lahr 190,8 Punkte . Einzel - Ergebnisse : Basel : L.
Bauhard 26,1, O. Baumberger 28,6 , E . Deola 27,2, M . Ebner 24,5,
E . Ehnsmann 27,9, I . Lanz 28,5, M . Steinbrunner 26 und E . Wer-
ner 26,5 Punkte . Frei bürg : Dreier 25, Banz 24,5 , G. Meißner
25.5. Machauer 25, Sieber 24,2 , Meißner I . 25,9 , Willi Stoecklin 24,2
und Karl Alterinann 24,4 Punkte . Lahr : Georg Schmidt 23,5 ,
Karl Sich! 23,6 , Max Fleig 24,8 , Rich . Kaeßinger 23. Albert Hetzel
23,9 , Wilh . Eicke 22,1 , Fritz Vurkart 23,8 und Heim . Fünner 26,3
Punkte . Wegen der vorgerückten Zeit und dem einsetzenden Regen
nmßten di« Kunst-Freiübungen leider unterbleiben . Nach der Preis¬
verteilung beschloß ein gemütliches Zusammensein mit Ball im „Rap¬
pen" das in jeder Beziehung so schön verlaufene Fest. Gut Heil !

- * i ich - >
Die Schlagvall -Gaumeisterschaft (Iugendklaste) errang sich am

Sainstag , den 20. September , im Rückspiele gegen M .T .V. Karlsruhe
mit 60 : 53 Punkten K1TB . 1846 .

( !) Anbahnung sportlicher Beziehungen zwischen Frankreich «nV
Deutschland. Ein weiterer Schritt auf dem Wege der Anbahnung
normaler spottlicher Beziehungen zwischen Frankeich und Deutsch¬
land ist darin zu erblicken , daß der Pariser Red-Star . der jedes
Jahr zu Weihnachten rin großes , internationales Fußballtournier
veranstaltet , die Teilnahme einer rcichsdeutfchen Mannschaft beschlos¬
sen hat . . Auch der Landesverband elsästischer Rugby -Spiele hat für
die nächste Zeit diĉ Begegnung einer innerfranzösischen Rugby -Mann -
schaft mit einer deutschen aus els

^
N !E«m Heläsche ins Inge gefaßt.
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Die deutsche Wirtschaftslage.
* Berlin , 20. Sept . (Funkspruch .) Der Zentrailverband des

deutschen Großhandels hielt heute unter Vorsitz des Abgeordneten
Ke i n a t h seine achte ordentliche Mitgliederversammlung im Plenar -
fitzungchaal des Reichswirtjchaftsvats ab . Von der Reichsregierung
waren erschienen Reichswirtschaftsminister Hamm, vom preußischen
Staatsministcvium Handelsniinister Siering umd Landwirtschasts-
minister Dr. Vendorff . Der Präsident des Zentralverbands Dr .
Ravenö gedachte in seiner Ansprache auch der Lasten , die das
Drives -Gutachten dem Großhandel auferlege . Der Großhandel
straube sich nicht gegen diese Lasten, aber doch hege er Bedenken, ob
die 5 Milliarden Last nicht besser auf das ganze Volk verteilt worden
wäre . Der Redner kam dann auf die K r e d i t n o t zu sprechen und
warnte seine Berufsgenassen nicht zu viel Heil von den ausländischen
Krediten zu erwarten . Man habe das Gefühl , daß es mit der deut¬
schen Wirtschaft endlich ein bischen bester werden könne . Darum solle dn
Großhandel nicht verzagen, sondern mit Energie arbeiten in der
Hoffnung, daß unsere Kinder und Enkel dereinst wieder ein freies
Vaterland haben würden .

Darauf nahm der
Reichswirtschaftsminister Hamm

das Wort . Er Lberbrachte die Grüße und Wünsche der Red -/ *.-? .**
rung und führte u. a. aus : Die ernste und schwere Zeit in der wir
leben , gibt doch einige Hoffnungsblicke mehr als vor einem Jahr . Der
viel befehdete Finanzminister Luther , dem aber vielleicht
die ganze Welt einmal danken wird , daß er uns über den schweren
Winter hinweggebracht hat , brauchte einmal das Wort vom „Retter
über den Bodensee.

" Ts wäre kurzsichtig die Bedeutung des Handels
über den Badensee". Vor einem Jahr war doch fast das Sinken
des lecken Schiffes sicherer als eine Rettung . Es gilt den deutschen
Wirtschaftskörper dem deutschen Volke zu erhalten und gesund zu
machen . Wirtschaft und Staat bilden eine Synthese . Darum steht
fest, daß wir unsere Wirtschaft erhalten müsten , um der Nation
willen . Es wäre kurzsichtig , die nationale Bedeutung des Handels
zu verkennen, namentlich für ein Volk, das auf engem Raum bei
spärlichen Bodenschätzen leben muß und das den Willen hat , nicht
kleiner, sondern größer zu werden. Das Jndustriebelastungsgefetz
bringt endliche bestimmte Grenzen der Belastung von der wir selbst
in der Hand haben , soviel abzuschütteln, als die Last erdrückend wirkt.
Als große Tatsache bleibt bestehen :

Die Verarmung Deutschlands und seine ungeheure Belastung.
Eine wirtschaftspolitische Führung des Reichs, die nicht in allen Maß¬
nahmen davon ausgeht , müßte notwendig fehl gehen.

Man hat von wirtschaftstötenden Steuern gesprochen , aber man
wird zugeben müssen , daß stärker als die wirtschaftsschädigende
Wirkung

die wirtschastsrettende Wirkung
geblieben ist . Die Spareinlagen haben jetzt wieder zugenom¬
men und das Sparen seinen alten Sinn wieder erhalten . Auch die
Arbeitslosigkeit ist zum Stillstand gekommen . Als große Tatsache
bleibt freilich auch weiterhin die verminderte innere Konsumkraft
des Volkes bestehen . Was die Reparationsgesetze uns geben, ist die
Sicherheit , daß wir endlich wieder das deutsch« Wirtschaftsgebiet als
«im« wirtschaftlich« Einheit zusammenschließcn können . Vom Reich
aus soll die Eosundung nach Kräften gefördert werden. Unser Pro¬
gramm bringt eine vorläufige Ermäßigung der Umsatzsteuer . Die
Reichsregierung ist sich darüber klar , daß die deutsche Wirtschaft auf
die Dauer auch die verbleibende Umsatzsteuer von 2 Prozent nicht
tragen kann. Unser Programm bringt weiter eine Ermäßigung der
Eisonbahntarife , die Senkung der Kohlenpreise und nennenswerre
Erleichterungen der Bankbedingungen . Dabei kann es aber keines¬
falls sein Bewenden haben . Es wird weiter gearbeitet werden
müssen auf dieser Grundlage von Wirtschaft und Staat . Mit der
Sicherung unserer Währung Ist auch die Devisengesetzgebung
zum großen Teil gegenstandslos und zwecklos geworden. Ver¬
handlungen über ihren Abbau sind im Gange . Minister Hammbetonte am Schluß seiner Ausführungen , daß Deutschland in die
Handolsoertragsverhandlungen mit Frankreich vollkommen frei
hineingehe und daß es die Verhandlungen mit der Räumung des
Ruhrgebictes nicht irgendwie in Verbindung bringen lasten werde.Ueber die Einzelheiten der H ande lsv erta gs '

p o li t ik
sprach dann Ministerialdirektor v. Stockhammer . Als letzterRedner verlas Reichstagsabgeordneter Keinath den Geschäfts¬
bericht des Verbandes . Die nächste Hauptversammlung wird in
Dresden stattfinden .

Oie 11 . Frankfurter Messe .
Am Sonntag wurde die frankfurter Internationale Meile eröffnet .Bon allen Geschäftszweigen des In - und Auslandes ist die Messe starkbeschickt worden . Besonders die Sowjetrevublien haben ihre wichtigstenRohprodukte und Erzeugnisse ausgestellt , worunter sich auch die be.kannten russischen Gummischuhe befinden . Besonderes Interesse habendie Italiener der Messe entgcgcngcbracht , indem sie eine offizielle Jn -dustri - vertretung entsandt haben . Der Generalsekretär der größten tta -

lienischen Wirtschaftsorganisationen , der Abg . Olivettv , mit verschiede -nen führenden Männern des italtentschen Wirtschaftslebens , nahm ander Eröffnungsfeier teil , ferner war der Wirtschaftsattachce der ita -
lienischen Botschaft in Berlin erschienen Die Mesie selbst ist starkbesucht.

Die T e r t i l m e s s e . besonder » Schuhe und Leder , sind wie bisherdie größten Anziehungspunkte der Ausstellung . DaS Hans der Technikmit den neuesten Errungenschaften der deutschen Industrie bat nach dem
Wegfall der Grenzschwierigkctten des besetzten Gebiets bedeutend an
Ausstellern gewonnen . In der SauptauSstellungshalle ist kein Platz
Mehr vorhanden . Auch die Türkei bat ihre Produkte wie Rosinen , Man¬
deln , Tabak . Feigen , kostbare Teppiche u . v . a. ausgestellt , was der

Orient nur liefern kan» . Schwach beschickt ist die Mesie der landwirt¬
schaftlichen Maschinen . Sehr aut ist di« Ausstellung in Svielwaren ,
hauswtrtschaftlichen Geräten und Radioapparate ». Bald nach Eröffnung
der Mesie machte sich ein lebhafter Verkehr bemerkbar , jedoch besteht der
Besuch hauptsächlich aus Zuschauer » .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berit « , 22 . Sevt . sfunkspruch .i Die Börse zeigte hei Beginn im
Grund eine freundliche Stimmung , allerdings stand der Anleihemarkt
im Zeichen der Unsicherheit und heftiger Kursschwankungen . Dia » ban¬
delte Kriegsanleihe mit 1 .128 bis 1.145, Schutzgebiete mit 18—10.125
(28et IC -Schätze mit 550 , später mit 505, 24er L -Schätze mit 860, später
mit 750 ) . Ferner wurden gebandelt Zwanasanleihe mit 0.024 Geld ,
8 % vioi . Preuß . Konsuls mit 1,825 —1 .85. DaS Geschäft am Anleihe¬
markt war durchaus nicht lebhaft .

In Jndustrtepapieren fanben hingegen größere Umsätze als
in der Vorwoche statt . Man beurteilt jetzt die Zusammenlegungsfraae
wesentlich zuversichtlicher , da man nach den bekannten Ausführungen
der Deutschen Bank und im Hinblick auf die morgen stattfinbende
Sitzung aller Börsenvorstände in Berlin damit rechnet , baß die noch
ausstehendcn Zusammenlegung weniger rigoros ausfallen , als bisher
bekannt geworden ist. Auch die Aussprache , die seitens der Regierungs¬
vertreter auf den gegenwärtig zahlreich stattfindenden Tagungen gehal¬
ten werden , lasten erkennen , daß ein gewisier Abbau der Erschwerungen
für die frei « Wirtschaft im Gange ist. Daneben beurteilt man die außen -
wie die innenpolitische Lage zuversichtlicher .

Dian knüpft an den bevorstehenden Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund keine allzugrobe Erwartung , doch verspricht man sich min¬
destens eine Klärung und Beruhigung der Außenpolitik und eine Er¬
leichterung der jetzt schwebenden zahlreichen Krcditverhandlungen mit
dem Auslande . Selbstverständlich sieht man dem Zusammentritt des
Rcichskabinetts am Dienstag mit einiger Spannung entgegen .

Die Kurse stellen sich an de » meisten Märkten im Vergleich zum ver¬
gangenen Freitag eher etwas erholt . Gröbere Schwankungen waren
jedoch nirgends zu verzeichnen .

Im Geld - und D e v t s e n v e r k e h r ist die Lage ruhig und un -
verändert .

Erste amtlich « Notierungen vom 22 . September , lfuuksprnch .)
Deutsch « Staatsauleihen . Deutsche Reichsanleibe 5 Pro, . 1 .135 , Deutsche
Reichsanl . 4 Prozent 1 .475, Deutsche Reichsanl . SH Pro, . 1.450, Deutsche
Reichsanl . 8 Pro, . 2, Preuß . konsol . Anl 4 Pro, . 1 .58, Prcuß . konsol .
Anleihe SH Pro, . 1 .75, Preuß . konsol . Anl . 8 Pro, . 1 .7.

Verkehrswerte . Schantung 1.9, Deutsch - Austr . Dampf . 26.25 , Hamb .»
Amer . Packet 26 , Hamb, -Südam . 82.375, Hansa Dampf . 11.75, Norbd .
Llvvd 4.0, Vereinigte Elbe 2 .75.

Banke « . Bank elektr . Werte 5.75, Bank für Brau . 2 , Barmer Bank¬
verein . 1.625 , Handelsgesellschaft 27 .25, Commerz -Privatbank 5.125 , Darm¬
städter Bank 10. Deutsche Bank 11.1 , DIskonto -Gesellsch . 18, Leipz . Kre¬
ditanstalt 1 .9, Oefterr . Kredit 0.825 , Reichsbank 49, Dresdner Bank 7.

Jndustrieaktic « . Schultb . -Patzenh . 22.75, Akkumulatoren 26 , Adlcr -
werke 2.2 . A .-G . f. Anilin 15.875. Allg . El .- Ges . 9 .2 , Anglo Guano 11 .
Augsb .-Ntirnbg . 21 , Bad . Anilin 19, Bergmann 1, Berl .-Anh . Masch .
5.1 , Ber . l .-Karlsr . Jnd . 66 .5, Berl . Masch . 18.7 , Bingwerke 2 .5 , Buberus
Eisen 11 .25, Cbcm . Griesheim 16.25 , Chem . von Hevden 3, Daimler Mo¬
tor 8, Desfaucr GaS 24 .9, Deutsch - Atl . Telegr . 20 , Deutsch -Luremburg
52, Deutsche Kabelwerke i .8 , Deutsche Kaliwerke 41.5, Deutsche Maschinen
5.875 , Deutsche Eisenhandcl 6.625 , Dynamit Nobel 9.2, Elberf . Farben
16.5 , Elcktr .-Ltefcrung 14.4, Elektr . Licht u . Kraft 8.25, Essener Stetnk .
53.75, Fablberg , List u . Komp . 4.126 , Felten u. Guillaume 21 .76, Gelsenk .
Bergbau 65, Ges . f. el . Untern . 15.375 , Gothaer Waggon 2 .625 , Hackcthal
Draht 2.9, Hammersen 16.25 , Hannov . Waggon 8 .25 , Harvener auSge -
fctzt, Hartm . Masch . 4.5 , Hirsch Kupfer 22 5, Hohenlohewerkc 19.25 , Ilse
Bergbau 15.1 , C. A . f . Kahlbaum 19.125 . Kalt AscherSleben 16.875.
Karlsr . Masch . 3.125, Kattowitz Berg 25 , Klöckncrwerke 41 , Köln - Neu¬
esten 42, Köln - Rottwcil 8 .9 , Krauß Lokomottv . 4.4, Lahmeoer 9 .5,
Laurahütte 7.25, Linke - Hofm .-Lauchh. 12.75, Ludw . Löwe 61.25 , C. Lorenz
4 .875 , Mannesman » 40 , Mansfeld Aktie 4.5, Oberbedarf 11.9 , Oberschl .
Caro 12.75, Oberschl KokS 47 . Pöge Elektro 2 . Rhein . Braunkohle 29:
Rhein . Mctallw . 7.5, Rhein . Stahlwerke 35.5, Rhetn - Wcstf . Sprengst . 5.9.
Rombacher Hütte 17.7, Rütgerswcrke 17.25 , Sachfenwerk 2.7, Sarotti 1.5,
Hugo Schneider 4.5 , Schuckert Elektr . 38 .25, Stegen Solingen 1 .875,
Siemens u . HalSke 46.75, Stettiner Vulkan 15, Stinncs -Riebeck 36.5,
Stöhr Kammgarn 88.9, Verein . Schuhfabr . 2 .5, Vogel Telegr . 2,5 . R .
Wolf 7, Zellstoff Waldhof 10.1, Zimmermannwcrke 1 .125, Otavi Mine »
24 .25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 22. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Mit Beginn der

neuen Woche trat im Börsengeschäft ein bemerkenswerter Umschwung
nicht hervor . Das Interesse für einzelne Aktienwerte , das sich be¬
reits vor einigen Tagen gezeigt hatte , bestand auch heute weiterhin
fort , ohne indessen ein stärkeres Geschäft auszulösen. Die Tendenz
war wieder freundlich, zum Teil leicht befestigt. Im allgemeinen
aber blieben die Kursveränderungen aufs Engste begrenzt , da die
allgemeine politische Lage die Unternehmungslust der Börse wieder
stark eindämmte . Obwohl für einzelne Spezialwerte am Montan -,
Chemie- und Bankenmarkt einige Umsätze zustandekamen, blieb das
Geschäft im großen und ganzen sehr still.

Am Geldmarkt waren nennenswerte Veränderungen nicht
zu verzeichnen . Monatsgeld 1# Prozent , tägliches Geld mit H pro
Mille eher angeboten . Im Devisenverkehr eröffnete der
Ufancenhandel sehr ruhig . Di« Kurse waren nahezu unverändert .
London-Paris war mit 84.00 Franken , London-Rewyork mit 4, 4654
Dollars gehandelt.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

# Mannheim , 22 . Sept . (Eig . Drahtb .) Produktenbörse .
Das Geschäft an der heutigen Produktenbörse vermochte nur kleinen
Umfang anzunehmen. Es zeigte sich erneut , daß die dem Getreide-
Handel zur Verfügung stehenden Mittel recht knapp sind . Euter
Nachfrage erfreute sich Braugerste bester Qualität , die in großen
Posten gekauft wurde : mittlere Qualitäten nachlässig . Brot¬
getreide etwas ruhiger . Man verlangte je hundert Kilo bahnfrei
Mannheim : Weizen inl . 24 , ausl . 26—28 , Roggen inl . 20 .50—21 , aul .
22 .50—23 , Hafer inl . 19.50—21 .50, ausl . 21 —23, Braugerste 26—28,
Mais 20 .50 Mark Futtermittel hatten festen Markt , besonders Kleie
und Futtermehl . Es kosteten Weizenkleie 12 .50—13 .25 , Futtermehl
16—17, Nachmehl 20 .50—21 .75. Das Mehlgeschäft lag stetig.
Weizenmehl Spezial Null 36.50—37 Mark , Roggenmehl 31 .75 frei
Waggon Mühlenstation .

— Mannheim . 22 . Sept . (Eig . Drahtbericht ) . Kolonial warenbörsi»
Tendenz stetig. Forderungen : Kaffee Santos , roh 3 .94—4 .36, f
waUen 4 .80- 6 .10, Tee gut 6.90—7.90 , mittel 8—8.90, fein S- H
Kakao, holländisch 1 .60—2, inl . 1.70—IM . Reis Burmah 0.40, M »
zengrieß 0 .46 , Hartweizengrieß 0 .53, Kristallzucker 0 .96 Mark .

Benin . 22. Sept . (Funkspruch ) Produktenbörse ,
amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oelfaaten je E
Kilo , sonst je 100 Kilo ab StaHan ) : Weizen märk . 226—234, ftst
meckl . 210—220 , ruhig ; Roggen, märk. 210—215 , behauptet ; Futtest
gerst« 230 , still ; Somme -zt -.ste , märk. 225—250 , behauptet ; Hafcst
märk. 182—190, matter : Weiz .nmehl 32 .25—32 .35 , behauptet ; Rcggei»
mehl 30,25—32,50 , behauptet ; Weizenkleie 15,25, fl st : Rogg, nkle ->
13- 13,05 , stetig ; Raps 340—345 . ruhig : Leinsaat 440- 450. tufciS ;
Erbsen, Viktoria 33—36 ; Kl . Speiserbsen 22—26 ; Futtererbsen 19—20'
Pc ' uschken 17—19 ; Ackerboh .i '-n 21 —23 ; Wicken 17—17 50 ; Lupine»
blaue 13—15, Lupinen , gelbe 16—19 ; Seradella 15—17, Rapskuche*
15 , Leinkuchen 25,50—26, Trockenschnitzel 13.80—14 , Vollw . Zucket
schnitze! 23—25, Torfmelasse 30/70 9, Kartoffelflocken 19,50 Mark.
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* Aktionär -Verband e. B . Heidelberg. Herr Oberbürgermeist̂
i . R . Siegrist teilt uns mit , daß er sich veranlaßt gesehen
sein Amt als Vertrauensmann des Heidelberger AktionärveV
Landes niederzulegen .

Golbbilanz und Aktienzufammeuleguug . Die Aktienbesitzer müsist
ihrem Besitz z. Zt . erhöbt « Aufmerksamkeit schenken, wenn sie nicht st
Schaden kommen wollen . Die Goldbilanzverordnung vom 28. 12. jj
schreibt für alle Aktien -Gefellschaften die Umstellung ihre » Aktienkaplt ^
in Goldmark vor und bei einer Anzahl von Gesellschaft «« ist die
stellung bereits erfolgt ober in Aussicht . Von Karlsruher Gesellschaft ^
erwähnen wir nur die Landeswtrtschaftsstelle für bas badische Handroest
A . -G . , wo die Umstellung bereits beendet ist, und die Kammer -Ktr>»
Aktien -Gcscllschaft für Edelbrantweine . hier , wo Zusammenlegung ».
vorgenommen wird . Bet Baldur Früchte , Badenta Druckerei und
Akticn -Gesellschaft für Handel und Industrie , ferner Bad . Aktien -Geft "
schaft für Ein - und Verkauf lG .-V . am 11. 16. 24 ) , Linoleumwerke Mav
miliansau (G .-B . am 10. 10. 24 ) und Maschinenbaugesellschaft KarlSr » st
lG .- B . am 29. 9. 24) ist die Zusammenlegung bevorstehend . Die birst
bezüglichen Veröffentlichungen erscheinen , soweit die Gesellschaften r
Karlsruhe oder der näheren Umgebung domizilieren , wohl in
Blatte , nicht aber die Veröffentlichungen der vielen an !»"" - Aktie»,
Gesellschaften , die ihre Umstellung pflichtgemäß nur im „RetchSanzetgfi
veröffentlichen . Die Umstellung in die Golbmark erfolgt durch '*•<
stcmpcluna ober Umtausch bezw . Zusammenlegung und ist in der MSI
mit einer Ncuausgabe von Aktien verbunden . Da die Rechte der Aktion »^
dabet an Fristen gebunden sind , müsten die Fristen eingehalten wertes
wenn der Aktionär nicht zu Schaden kommen will . Wir haben am vortst»
gangencn Samstag eine diesbezüglich « Anzeige verschiedener hiesifl *

j
Banken in der Angelegenheit gebracht und verweisen bet . der Wichtig '

^
der Sache auf die SonntagS -Anzeiae der Handel ?- und Gewerbebank Ä -A
die sich bereit erklärt , die betr . Kontrolle für die Aktienbesitzer kostend*
zu übernehmen .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 22 . Sept . 1924
Die heutigen Devisennotierungen »testen zieh wie folgt^
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Telearapb . Auszahlung .
19 s va .

Geld I Briet

Amsterdam • - - 100 0 .
Pnenos -Aires - - - 1 Pes .
Rriissel - Antwerp . 100 Pr.
Kristiania • • • • lOOKr.
Kopenhagen • • 100 Kr,
Stockholm - « 100 Kr .
fTelsinelors lOOflpn . Mk.
Kalten . 10(1Lira
London - - » » » « 1 Pfd .
New -York • • '• • • 1 D.
Paris . • 100 Fr .
Schweiz • • • • • 100 Fr.
Spanien • • • '• - 100 Pes .
Lissabon * • " lOOEjcnto
•lapan • • • • • • • 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mllreis
Wien . 100000 Kr.
Präs » . « • • • • 100 Kr.
Jugoslawien - 100 Dinar
Budapest » » 100000 Kr.
Bulgarien • » • 100 Leva
nenziar * • • 100 Gulden
Konstantinen «! .

16110
1 .455

20.70
57 .66
71 .02

111 .42
10 .49
18 35
18.685
419

2219
79 .20
5526

1 .695
0.395
5.91

1257
581
5 .44
305

7470
o 97

161 .90
1 .465

20 .80
57 94
71.38

111.98
10.55
18.45
18 .775
4 .21

22 31
79.60
55.54

1.705
0 .405
593

1263
583
5 .46
3 07

75 03
9 99

Geld
, S. 24 .

I Brief

16174
1 .465

20 .70
57 .8»
7147

111.42
10 49
18 41
18705
419 ,22 225

79 .24
55 51

1.595
0 .395
5 .92

12 57
SZ85.44
3 .07

74 71
997

16 '
m
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Un notierte Werte :
Wir waren vorbörslich Kieler ItrliBltr

in Billionen Mk . pro 1000
Adler Kall,
Api . .
Bad . Motorlokomotlvwerke
Baldur . .
Becker Kohle
Beckei Stahl
Benz . .
Brown Boveri
SontinentaleHolzverwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großkraftwerke Wtirttbg
Hansa Lloyd . . .
Heldbure Vorzugs -Aktien
Jnag .
Itterkraft werke , . .
Kabel Rheydt . , ,
Kammerkirsch . . - .
Karstadt . . . . . .
Knorr . » . .
Krügershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle
Keilland Chem.

250
26

2
53

9
36

7
16

*8
t?.5

12
510

16
13
52

0 45
28
32
85
0 .5
2 .5
16

340

270
31

3

Wir waren vorbörslich Käufer Vefjj
ln Billionen Mk . pro

58
11
40
8.5

20
185

2 »
1.9

15
540
19
57

%¥
36
95
0.7
35
2

OSenburger Spinnerei .Pax , Indust, n. Hdl . A .-G.
Petersburger Intern. .Rastatter Waggon . .Rodi u. Wienenherger .
Russenbank » - » - » -
Schuvag • • • • • • • • •
Sichel .
Sloman
Tabakhandel • • • • • • •
Telchgräber » » » » - -
Teztll Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck

330
05

50
35
70

110
0 .8
37
95
11
2

115

0.1
57
40

1
105

o7

tfeuerer Spritzinetall
tfoninger Brauerei .

In sonstigen unnotierten Werten sind

BaerÄ ElendKari-Fpiedplcfistf . 261

Wertbestfiod . Aoiae .
ä°|nBad . Kohlenwertan )eibe
ij1U Uanub .Kohienwt .-Anl .
7 ’leSächs. Braunkwt.-Anl.
.V‘|(, iih .-Matn -Don.-Goldanl .
3 “L Neckar werke Goldanl
ä 'foPreuss . Kalianl . IOC Bp'■>% Sichs . Rogcw.Anl , Ztr .V), Sttdd,FestwertbankObl
7*1, Freiburger Holzwert -

an leihe pro Festmeter . —
wir s 'ets kulant K&ntef und Verität *

Tolelon: 22**
285 . 421

8 .5
9.5‘ 6

33
4
Ich

zirka 80000 Dm
mit Bahnanschluß

Spedition und Schiffahrt

Robert Haberling, Berlin sw . n
Sirene reelle Bedienung A652 Warenheielhun »

I
Frankturier Börse

vom 22 September .
Staatspapierr

j Dt . Reichsanleihe -
o k , 18 .
% Dt . Reichsanl . -
I)t . III . Kriegsanl . -•1,11 n . V - .
% VI—IX .
1 . 4. 24 .
Schutzgeb . 08—11 -

, dto. von 1914 - ■
Sparprämienanl . -

angsanleihe - - -
o Preuß . Konsole - •
®|p dto . - - - - - -
r dto . - - - - - - -
Bad . Anl. v. 01 - -

i dto . von 08— 14 - -
i dto. v. 2. 1919 - -
•/« abgest . .
% dto. 02 u . 04 • •
i Bay . Fisenb . - - -
>1, Kisenb . Bayr - -

*h PISlz. FiioritSt
•ie Zonf. 81 • • • •
% konf .

dto. .
'io amer . Gold - -

nr* 1 »07 .
19 9, 22 . 9.

1.137 ' /, 1 .110
1 .65 1 .46
' 65 1.475
2 .1
11 1.04

0 .» 75 —
' 0 . 155 ' 9-5

9 .5
0 785 1 .74

. .054 -/. . 3
i .67t 68

1.65 1 .77 '
1 .7551.7

2 .3 2
2 . 3 2 .1

C.676
2 .2 18
2 .2 1 .8

5 .337 ' /« 2 .2
2 .26 5 .171
4ch 4
5 5
5 -

.
— 6.5

Banker .
Badleche Bank • • •

19. 9
£ 5 .76

kaimer Bank? . • * • 1 .8
Bftrmatfidter Bank • 9 -15
Deuteebe Bank • * • 10 .6£
Diskonto-Ges . • • • H .76
Dresdener Bank • • 7
trank *. Ifletallhank • 12 .6
MitteJd . Kreditbank • 1.9
Gest . Landesbank • • 0 .376
Rhein . Kreditbank • 2 . 1
Rhein. Bypbk . • • • 5 .1- tidd . Diskonto • • • 8 .5
Weetbank Krank/ . • 0 .3
ft jener Bankv . ■ • » 0 .25
ftiirtt . Kotenbk. • • —

industriell Bj - id- re .
Hapac • • • • • • •
Norde . Lloyd • • • •

75 .26
49

trauerei Eichbaum • 32
Adt Lehr . * • • • • 2. 3
Adler & OTpenha • •
Adler Kleyei • • • • 2.2
A. E , G. • • • • • « 8.7
Anp-lc Guano « • > • 11 .5
A schaffenb. Zelletoh 19 b
Badenia M einheim • 0 .86
Fad. Anilin o , • • • 18*/.
Bad. Baach. Luilach 15J.

22 . 9
26

1 .6
8 .75

10 .87
12 .5

6 75
12 .6

1 9E
2.3
8 . 2
0 .3

0 .245

■5.26
4.15
2.3

7.1
9

11 *1.
19 .26
09

16*/.
16

öerprnann Klektro • •
1V. Ö.
13

'. 2. 9.
13 .6 Hoch u. Tief • • • * •

19 . 9.
7.7

Binewerke • • • • • * 2.2 Höchster Fsrbw . • ■ • >5'/»
Blei u . Silber Braub . • Holrinann Phil . • • • • 5 .1
Brovn , Boveri • * • • 6 .9 1 Holzverkohlung * * 6 .5
Btihrinp • • • • • • •
» ment Beidelbers • *

3 .5 Hvdrowefer » - • • * 6V ,
1 .7615 155 Inas « • • • • • • • •

Chem. Griesheim • * • 16*/. 16 Junchans Gebr. • • 8 .6
Daimler Motoren • • • 2 .9 3 Kammgarn Kaisers ) • 9.5
Di . Eiaenhandel • • • 6 .26 Karlsruher Maschinen 34
Dt. Gold u . Silber Sch. » 14 .7c 14 .4 Klein u. Sch&nzlin • - 4 .7f
Dt . Verla? 30 23 .75 Knorr Heilbronn • • • 3.06
Dingler • • • • • • • • 5 5ch Kons. Braun • • • • • 0 .9
Dyckerhoif u . Widm . • 3

1.3
Krauss u. Co. • • • • 4 '/.

Kisenw. Kaiaeral . • • • 1 .5 Krumm Otto ■ • • • •
fclberf. Farben • • • • 16'/. 16*/- Lahmeyer » • • • • • 91
Kickt. Lieferung » • • 14.26 14 26 Lederfabrik Spier • • 3
(CI. Licht u. Kraft • • 8 P.2 Ludw. WalzmÜhle • • 41 .9
Fle. Bad. Wolle • • • • 6 .6 6 .26 Mainkraft • • • • » • 7 .6
i-mag • • • • • • • • .34 Meeuin * . 10
Hßlinger Maschinen • * 5 .26 5 .5 Metallwerk Knodl - - 1 .26
b-ttlinger Spinnerei - •
Fshr Gebr. . .

Moenus Maschinen - • ? .2
5 .2 6.7 Motoren Deutz «

Kelten n. GuiUsume - • 225 22 .5 Motor Oberursel • • • 6 .25
•einmech . Jetter • • • 14 14 N. S* C * • • • • • • 4.4
f rankf. Pokorny - - • 3 .55 3 .9 Oleawerke - ■ • • • •
rnchs Waggon • • • • 1.06 Peters Cnioo * • • • • 1 .55
Sans . Mains * » 0 32 Pfhlz Hfch. Ksyser - - 3 .1
Goidacbm. Th . * • • • 12 .b 12.6 Reiniger Geb. u. Sch. * 1.87
Gritzner Masch. • • • • 29 9 .3 Rhein. Elektr . • • • 8 .37
trrtin 0 . Bilflnper • * • 14 .2 13 .8 Rhein. Metall • • • • 7.37
Haid u. Ken • • • • - • 19 16 Rhenania Aachen - - 5 . 1
Hammersen * • • • • • 16 .1 16 .6 Rodberc Darmst . • • • 4 .25
Last Füssen « • ♦ ♦ • ßütgerswerke « 7 '/-
Hedoemh . Kupfer • • 0 .23 Schnell Frankental » ,- 6.8

22 w
t .95

15*1.
5
6 1
6 25
1.7
8 .*5
81
4il
3 . 3
1 .1
4h.
1.25
9 .5
28

4l |
10l ?5

1.2
2. 1

16.4
4 .45
3 .12
1.4s
3
2
8.37
7
45
3 .8 t
6 .5
6.8

Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • * • •
Schuhfabrik Hera • •
Schulz Grünlack « • *
Seilindu8trie Wollt • •
Sichel u. Co. • • • • •
Siemens Halske - • -
Sinalco - » • • • • •
Südü. Drahtindust-rie *
Stoeckioht Gummi • •
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lie erunpen
Ohren Furtwängler *
Ver . Dt . Oelfabriken
Ver. Casseler Fass • •
Voigt u . Häffner • * •
Volthom Kabelw , • *
Wavß u. Freytai? • * ■
Wohlmuth - . • • »
Zellstoff Waldhof • •
Zscbokkjwerke * -
Zuckei Badische * • *
Zucker Frankental » *
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offetein * * -
Zucker Rheingau * • *
Zucker Stuttgart * * *

19. 9. i 22 V
37.5 ! 36 .75

2 .75 :
2.9 |0 .975
5.12
4.5

2 7
335

0 .9/i

3
^

25

>.135
8 .75
1.45

27
3.6
1 5
2 .55
3.45
2

10 .12
1.6
28
3.6
2 .8
315
2.87
3ch

4
44

3 .2

0 .12
8 .75

26
3.8

, 1 .45
2 .5 -
3 .2
2

10 25
1.8
2 85
v5

9
1.3
2.6 7
35

Bergwerks »A k Üen
iercelius
webum« Guß - - -
ludetus
>t. Luxemburg - • •

jitckweilei ßetgw . ■

5.5 6 . 1

11 I 1.1
50- 1 49 6
74 i 74 .7.

lolsenkirchen • - - .
Iarpenor • • • • • • •
<alt Aschersleben » -
Call Westeregcln • • •
dannesmannw . - - -
ilansfeider - - - - - -
iborschl , Eisenbahn -
Jbersohl. (Caro) » -
'hSnix - • • • • - • •
ibein . Stahiw , • • - -
tombachei Hütte » - •
;aizw . Hellbronn - » •

Stinnes Riebeck Montai
l'ellus Bergbau - - -
7er . König» u. Laurah.

Frelventehrssverle

19. 9.
63.7
16 .76
li
39 .54 .12
11.12
12.25
41 . 26
35
17.25
37
35

1.9
6 .45

52v
6 « b

iol
itz
41 >

17
40 ,36 -5-

6-7®

kecker Kohle • • • •
'CQzmotoren • • • •
-rü ^ershall Kall • *
-istatter Wâ ^on •

3.2k
3 .5
5 .126
3.ö

n

»v ertbest . AnleibeP
n Mark ie Tonne bezw Stück

-ideuw . Kohlen •
ifannh . Kohle • • *
liest«. Braunkohle •
treues Kali - • .
i’reass . Röteren * •
Rhein >lain »Vonau
' ach‘ Braunkohle
''ächs Roggen • •
öttdd, t eetwerte

9. 1
0.1i
i .6
* J8

».6
£ 75

,s
,.0
4.7
ls>
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Dynamit .
X »« a » von Pa, » » peidsieck .

PL Kottsedunu .) (Nachdruck verbot «» .)
Dick wnrde immer « nrnhiger - Ob Thoma , vielleicht doch ganz

Men R >er vorne wieder eingestiegen war ? Aber er hätte es sehe»
wissen !

Wen « Thomas jetzt auf dem Bahnhof Geständnisse machte , konnte
•w nächste Station schon verständigt sein . Der Zug wurde untersucht ,

Dick war verloren I

, Jetzt mutzte rasch und vernünftig gehandelt werden . Gr mutzte
A irgendwie zu verwandeln suchen und den Zug für alle Fälle aus

nächsten Station verlassen .
Dann war es immer noch sehr gefährlich für ihn , wenn er die

vandtasche Lei sich hatte ! Aber er konnte den ganzen Schmuck doch
"icht fahren lasten ?

Es blieb die Möglichkeit , die Tasche irgendwo aus dem Zuge zu
^ rfen . sich die Stelle genau zu merken , und st« später wieder zu
« len-

Dick erhob sich, nahm die Tasche und ging hinaus . Er durcheilte
to*i Wagen nach hinten und suchte eine Toilette auf - Hier verwan »
? lt« er sich binnen wenigen Minuten vollkommen . Dann begab er
"4 an das Ende des Zuges .

Ob es aber nicht auffallen würde , wenn die Tasche hinausfiel ?
Er stand am offenen Fenster . Am Ende des Zuges stand ein

Vierer Herr und schaute nach rückwärts auf die Strahe hinaus -

Dieser Herr mutzte auf alle Fälle beseitigt werden . Dick trat
^ s ihn zu

„Verzeihen Sie, " sagte er , „könnten Sie wohl so liebenswürdig
l«n und mir irgend eine neue Zeitung oder Zeitschrift besorgen ? Ich
wbe leider gar nichts zu lesen da .

"

Der Fremde starrte ihn zuerst recht befremdet an - „Kommen Sie
in mein Küpe !" sagte er und schritt auf den Gang zu.

„Gerne, " erwiderte Dick , „ich komme sofort - Will nur eben auf
Toilette . Sagen Sie mir , wo eg ist !"

„Das zweit « rechts !" erwiderte der Herr und ging langsam den
^ang hinauf .

Eine Minute später stand Dick an der Kup ^ Türe und nahm von
°bn Fremden die Kölnische Zeitung entgegen . Die Tasche war

Rauhen in ein Gestrüpp geglitten - Der Zug fuhr gerade langsam ,
dick hatte sich die Stelle genau gemerkt .

, Er suchte den nächsten Wagen auf . Der Zug iuhr noch 10 Minu .
«n- Dann hielt er . Dick stieg aus - Er wurde nicht angchalren

Gegr : 1605

Thomas hart « sich im Bahnhofsrest » ira .it ein : Taste K - fiee be .
stellt . Jetzt erst kam e, ihm zum Bewutztfein , datz er a »cht einmal
«i« e« put hei sich hatte . I » feiner Brieftasche befand pch glücklicher-
»oeise noch einige » Geld .

Ob er sich der Bahnhofrpolizet stellen sollte ? Er würde verhaftet
werden . An das Weitere dachte er mit Entsetzen .

Unwillkürlich suchte er iebe klare Entscheidung hinauszuzögern -
Er verlietz de« Bahnhof und kaufte sich zunächst einen grauen Hut -

An seinem Kinn klebte « och immer der falsche Bart . Er ritz ihn
herunter - Seine Unsicherheit und Verzweiflung wuchs mit jeder
Minute . Was sollte er machen ?

Zurückkehren ? Ausgeschlossen ! Dann würde er al » Dieb und
Räuber gebrandmarkt werden . Seine alte Mutter würde da , nicht
überwinden .

Was tun ? Was tun ?
Hier irgend eine Stelle annehmen ? War seine Flucht ruchbar

geworden , sö wurde er ganz gewitz gesucht, und dann war es doch
vorbei !

Datz man sich das nicht vorher klar gemacht hatte !
Cr tappte wie ein Träumender durch die Straßen . Endlich hatte

er die Peripherie der Stadt erreicht . Hier schlossen sich Felder an .
Dann kam ein Wäldchen .

Er schritt planlos vorwärts - Seine Kniee begannen zu wanken .
Seine Gedanken verwirrten sich immer mehr -

Vor einem Bauernhof klefften ihn ein paar Hunde an . Er fuhr
erschrocken zusammen . Einige Raben flogen krächzend vorüber und
setzten sich in den Bäumen fest.

Er tappte wie besinnungslos weiter . Ein Dorf tauchte auf , —
er glitt wie ein Schatten vorüber .

So wandert « er entschlußlos bis tief in die Nacht hinein . Die
Gassen eines Landstädtchens nahmen ihn freundlich auf . Er betrat
einen East 'hof.

Man brachte ihm etwas zu essen. Dann starrte er in die Zeitung ,
die vor ihm lag - Er zuckte zusammen . Deutlich war sein eigenes
Bild zu sehen . Darunter eine genaue Beschreibung seiner Person . Das
Gleiche von Dick ! Oben stand in Fcttschrift „Steckbrief !" zu lesen -

Er duckte sich wie ein geschlagener Pudel . Das Mädchen bracht «
ihm Wein und sah in betroffen an .

„Ich bin sehr müde , ich möchte hinaufgehen "
, sagte er , kaum daß

er etwas gegessen hatte . Das Mädel führte ihn die Stiege hinauf
nach oben . ■ DeriWirt stand , beide Hände in die Hüften gestemmt , an
der Treppe und ' wünschte ihm «ine gut « Nacht -

Das Haus war alt und noch nicht auf die Höhe der Zeit g kom¬

men . Es gab nur in den unteren Räumen elektrische , Licht - I »

Thomas Zimmer fand man nur eine Gasbeleuchtung .

„Ich dank « Ihnen "
, sagt « er mit beschlagener Stimm « » nd

schloß hinter dem Mädchen da » Zimmer ab -
*

Die Tasche , die Dick aus dem Fenster des Zuges geworfen hatte ,
konnte er trotz allen Suchen » nicht wiederfinden . Er hastete nervös

an den Hecken hin , die er sich fest eingeprägt hatte . Erst spät abend «

gab er das Suchen auf und wunderte , völlig verbittert , querfeldein
aufs Geratewohl einem fernen Licht entgegen . Als er ein Dörfchen
erkannte , ließ er es liegen und stampfte auf einer großen Landstraße
weiter .

Es hatte gar keinen Zweck nach Berlin zu fahren . Grell zuckt« in

th<m die niederschmetternd « Erkenntnis auf , datz ja Thoma » den Auf¬

gabeschein des großen Koffers an sich genommen hatte . Er muhte ver -

versuchen , ihn in der fremden Stadt irgendwie aufzutreiben . — oder

es war vorbei -
Glücklicherweise befanden sich immer noch die 20 000 Dollar in

seiner Tasche . Das war der einzige Lichtblick in feiner trostlosen Lag «.

Die Nacht war hell , klar und warm . Müde vom sinnlosen Lau¬

fen , legte er sich an einem Heuschober nieder und schlief hier ein - — —

Am folgenden Morgen wachte er von der Sonne auf , die mit
warmen Strahlen sein Gesicht beschien.

Er wischte sich den Schlaf aus den Augen und «»änderte weiter .
Bor ihm lag eine Stadt . In ihr pulste das erste , schwache Leben des

Tages .
Vor einem kleinen Easthof konnte er eine Menschenansammlung

bemerken - Er trat interessiert hinzu - In kleinstädtischer Aufmachung
standen verschiedene Leute um den Eingang des Gasthauses gruppiert .
Man sah sie heftig gestikulieren und hörte , wie sie sich geheimnisvoll
unterhielten .

Dick horchte auf . Neben ihm stand ein älteres Mädchen , das mit

einem Handwerker sprach.
„Wann ist's denn gewesen ? " fragte der Handwerker .

„Heute morgen hat man 's erst gemerkt . Das ganze Haus hat

nach Gas gerochen - Als man ins Zimmer kam , lag er schon tot im
Bett !"

„Was ist denn hier geschehen? " fragte Dick ahnungslos . Der

Handwerker erzählte , datz gestern abend ein Fremder gekommen sei
und sich in dem Gasthaus einlogiert habe . Heute morgen habe man
den Gashahn offen und den Fremden tot im Bett gefunden .

(Fortsetzung folgt -)
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BRUCK MANN
BE « TECKE
kebrLilbor« Adler
Mtrsilb.mMarUeTB̂ SrgwwbokornoH 'A»
Zu hoben idRachgeschäf ten

k BRUGXMANN & SÖHNE A.-G .
HEILBRONN a . N. »687a

Unterzeichneter empsieblt sich in
Reparaturen von

Motorrädern. Personenautos
u. Lastautos

Nachschieisen von
^ urbelwellen u . Wokor-Zylinöern .

Maschinenbau Keilmann , Durlach
2 «(cfon 201 . U 94i

^ kaslsahrschule für Herren - und BerusSjahrer .

[« Mer II ,
Zur Herbstwoche

Ausstellung von Zimmereinrich¬
tungen und Einzelmöbeln
Im BAD . KUNSTVEREIN. Wafdrafle Nr. 3.

tirtlM Au*at«llungslager und Verkaufsrigm« in
der Fabrik

Kriegsstraße Nr , 25.
Besioh ' iauns erbeten 14810

Biatzanfertignng
ostitme , Stftntel »e. zu mäbia. Prellen emvftehlt
»rau Baumgartner , Alirnlieilstc . 7

Urban Schmitt
Eleklro -JnstaUateur

Tchttterstr . 48, Karlsruhe
Crtfon 4251 .

empfiehlt sich zur

Ausführung von elektr . Anlagen
uu- Reparaturen «merM.

verkauf von
Arktr. Koch- und Heizapparaten
Seleuchtungskörper I Oiühiompen I

«ttkiromotorrn .
B31459

m

H C K I I Kl FT :
’ $ Ä N

i ki Kl KFil RT̂ A ^
; i r DU - i
Vertreter für Karlsruhe E . P . Hleke , Vortreter
der Hamburg - Amerika - Linie , Karlsruhe ,
Ecke Kaiser - und Karlstrafle . — Telefon 767 . A3188

Kostüme , Mäntel
Straßen - n . Gese ) *e !>aTt«-Kleider .

riesle Maßarbeit Sehr billi«. 14274
Frledl Jahn , gepr . Meisterin , Leopold« r . H

- e
Älavler-, Laute-

Wa« t « liM >
Un*crci <S< eit Lehrer
am hiei . Konieroatorium
» «Ibsenfti 15 .

H ERVOR . RAGEND
SIND FOBMUNO GÜTE DE».
BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPUTZ
ECK-E ERB PHiNZEN U-KAR-lrFRlEDRtSTK

EiGENE VERKAUFSSTELLEN*.
[il KARLSR . UHE^AßtFRiEDRiCH -rrRASSE22

MANNH E IM ,SCHL05S R.ECHTER . FLUaEL
PFORZHE IM ' TH EATE & STRASSE 15

F R EI B U R G -MBTZGERAU 6
OFFENBURG ' STEI NSTR -2

MOS BA CH ' HAUfTSTR .12

•* *

SONDER - ANGEBOT
in hochwertigen deutschen

Während der Herbstwoche verkaufen wir das Beste,
was die deutsche Teppich - Industrie hervorbringt :

Hand -Smyrna , Edel-Tournay, Mech . Smyrna
die führenden Fabrikate wie Wurzen, Cottbus, Görlitt usw.

zu außergewöhnlich vorteilhaften Preisen
Einfee Beispiele :

Mech . Smyrna70/140 Bettvorl.
50 .—

2X3 m
265 .—

2>/.X3,(« m
365 .—

8X4
480 ,

Edel-Tournay 57 .— 345 .— 510 . - 650 ,

Hand < Smyrna 78 .— 385 — 550 .— 690 .

Unübertroffene Auswahl in vornehmen
Rlöbol - und Dekorationsstoffen ,

Handarbeit - Stores , Vorhängen und Bettdookon
bei sehr mäßigen Preisen. ,

Besichtigung ohne irgend¬
welchen Kaufzwang .

Dreyftm & Siegel LT
Kaiserstrasse 197.

Kropf XÄ ™ Akropin
S hr wirksam , uwul Ir. ärzt eror . •<ucn !ür KiDd*r .
ln Apa heken ,-rhaitl . Depo ' Hofamthuk« Karlsruhe.

Generalvertrieb:

Curt Riedel & Co .
Karlsruhe i. B . uw

Waldstrnsse 49. Telefon 2979.

werden iederzett >ach-
geinüb und vrelSweri
auSgMltbrt . 14048

Fried « Schmidt .
Herr«« ft». 1». h. ». Ubr.

Pahbiwer
werden fotort aeltttett
BbotoaravblfcheS melier
Fritz Awrechi

Sailrr -Nftee üb um

Empfehle mich den litt . iLrohsirmen u Hotel «
mr liuferuitfl lümillcher Sorte »

Winler - Obsi

so i . Q . 6ilt »siif ( i . kildocdel , «llielttlfcfie fl « N <
a » f« l , Wolb . armUncn . nxauc Reinette . Note «
criuttic , Schänle « u . f. w . . lomir Tafelöle « »»»,
Riiffe . flaftamen . Qnltlen u «fte » «lieiftlea » «
sunt Einschneiden, su den ollerbflllgsien Taa«»-
preisen >n Waaoon und Etückgui.

« eptel auch direkt an Private ver Nachnod^re.ev > . _ -
Erbitte um Eilan >raae.

Frau X . Mo er,
Obst» u Uanbe- vrodukten -iÄrosidandlnns ,
Zunsweier , Stauon Ortenbrrg

Telefon 438 ONendnra.

Mimä 1 -1 Siprl
( {}r« ibuce . Ulm . Mannheim , NaelSrude.)

Die Slesitzer »on « ktleo unserer Vesell -
schalt werden ersucht dl « Aktien »ur Um-
iicmpeiun« aul Goldmark b >«

längstens 1 . Dezember bs. Is .
bet einem de > obengenannten Betrtetc « insu»
reichen Akt! n . weiche nicht abaettempeit
sind, verfalle» der Araitio «erciSruna .

Welnzenlrale A. - G .
Der ikfoettanv.

Damps-Bet !ser>ern . Neil!igungcllnßalt
mit neuen Maschinen wieder

WF eröffnek. "MlS
Sr. % Getzler Aachs. ^- 5."-»^ . m
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Die Geburt eines gesunden Buben
zeigen hocherfreut an

Polizei-Oberleutnant
Heinz Huber

und Frau Edith , geb . Richter .

§

BS18S9
zur Zeit : Privatklinik Dr Wagner .

Na - elrundholzveri aus .
Da » staatlich « Korstauit Bad «» ver -

kauit ireibändta aus de» Distr . 1- 1 I e >wa 980 im
Tannen -Stämme u . Abschnitte aller Klassen in
mehreren Laien . 4822a

äulfitnft u . Losverzetchnssle durch das ForO -
amt , Schlohk - llerffraffe 2. Tel . IMS . Schriftliche
Angebote tn Prozenten der Landesarnndpretie bi »
zum Montag . 29 . Sepirmder . voimi " «gs 1i Uhr
erbeten . Die Bieter sind vis zum 1. Okivder 19 - 4
an tbre Gebote « ebunden _

Landaufenlhall.
Für Herbst sind noch ein : e Zimmer frei.

Gelegenh it zur Jagd . Prima Reh - und
Hasenjagd ist gebo en 4'?» «.
Gasthof Sonne . Derlichingen (Jagst) .

die mich noch nicht kennen lernte .
Wo man mich treffen kann ? Alle
Tage in dem Laden , wo Sie fünf :
binkomincn und Ihre Sachen
holen , wart « ich aus Sie . Ich bin
auf der Schubcrdmedose «Galan "
und auf der Bohnerivachsdoie
« Loba -Barlctt " . Wenn Sie nach
diesen Namen rufen , dann be¬
kommen Sie mich . Ich babe noch
keine Krau enttäuscht !
• Vereinigte

Wachswarenfabriken A..G.
Ditzingen bet Stuttgart .

preiswerte Anfertigung !
Jackenkleider . . . v . 20 Mk . an
Mäntel . ö . 15 Mk . an
Slratzenkleider . einfache v . 12 Mk . an

SUttfCtt « . Röcke billialt
Frau Walter

ftrtmfttah « 17 , III ., Ecke Markarafenff ratze

Frachtbrirfe — Erpreßschrinr
I Postpadetadressrn— AufKlebadrelfru

mit und ohne Ktrma - Aufdruct
liefert vromvt und billig die

! Buckdruckerei gf . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel u . Lammitratze

>Televbon Nr . 4050 . 4051 4052 4058. 4054.

^
Zigarrenhaus

DenzerWwe.
Kalserslr . 23

Tel 37ü4

Von der Reise
zurück .

Piaatos
Uebel t Lechlclter
Allein - Vertretung

H . Maurir
Kalser . tr . 176

^ j

Honig
Blüten ». Schleuder - , ga -
rant . rein tO - Psd .-Büchie
franko Mk . 10 .50 . halbe
Mk . 8 . - . Nach ». 50 Pia
mehr . Kischer . Lehrer cm.
Imkerei Honigveri . Oinr-
KUiulMi .ffr Bremen 21'n

Geübte *430227
vanü - i'ioilinninnii.iedn
nimmt noch Arbeit an
Oaum, Klauvrechtitr .10.lv

Weißzeug $ &«*“
'Nähen anoen . 8802 17

Kranj « djoiietHnnn .
Lrbillerstr . -il . h .

Käse billig
Dentsch - Hollönder

verüPid .- Laib 4 .95 G M
Holst . Ta ' alkiis «

«rote !>4i » dei
vergPfd - Kolli 5.10 M .M

Dentich - Edancer
vrima Qnalitäi

ver 9 Psd - Kolli 5 .85 G .M
Alle Sorten ft - h vor -

zilalich im Schnitt und
Geschmack . Periand frei
Hau » gegen Nachnahme

Otto Fumke .
Käie - Grotzhandiuna

Hanrdnra « I . VIiu ;

Zwiebeln
bellgelbe Logerwarc . er

Ztr . M ». 8 .50

Junge Leghühner ,
n . t iere . von 2.50 j < an

Preist , gratis . 4864a
I Mohr ir . ,

Bellligelhos . Ulm a . D .

Felle , Keller- und
vw >e lämtticke Altma -

ierialie » iaun B !07 >-0
Fenerkteln ,

Kaianeostr 28. Tel . 8481 ,
Besseres

W . Will - II.
'Nähein kleiner Stadt

Karlsrnha
zu verpachten.

Metzger od . Koch bevor ,
Offert , nnicr 'Nr . >487

an die ..Badt ' che Prelle "

— Treuhänder -
focht sinfctituh an Treu
aod » JlvmvoiUcn - od .

ähnliches ^ üro zwcclo
aeme . n «hast « che nus -
ü ..uii der Prar Ŝ . 'An¬
gebote u - ter 'Mt . 831845
an < ir »Boo sche Pieffe "

s. Keinenciikoustiultio »
neinckit .

Offen , unt . Nr . 4824a
an di » ' a dilchc Preffe " .

Platzvertleter
gesucht , « er in Droae »
rien . Apotheken und
«protzhan dl ungen gute «» -
gefubrt lst , für überall
bekannte , lecht verkaus -
stche Artikel . Angeb u
11. >t . 4 48 an G . Geer -
lens » 31nn .- Erv . Hagen
i . 48 . 218446

Redegewandte Herren
oder Damen

zum Besuch der Brivat -
kund 'chast bet gutem Ein¬
kommen fofprt gesucht .
Nordssiber Butter -Ber -
sand . Flensburg . Engcls -
byerstr . 8» ._ 4«Uta

3um (linlrUf per 1 . Sklober
wird für « ine Fabrik im badischen Schwarzwald
iA .-G .i ein tüchtiger , jüngerer

Buchhalter

die schon eimae Zeit mit
Erkola aereiit haben , geg .
hohe Pro » . INI Baden ,
Kesten . Blatt gesucht .
S . An 9 fl , Frankfurt
a . » I « Kiankcnallee 94.
Eigen Berlag in Kunff -
lllä ter . Kunslvoitkarten ,
;er . 'Bildern . Tabletts ,

r ' ginal - Rad ., KalendL
Tiildtiaen

Herreufrlseur
Incht auf 1. Oktober bei
guter Bezahlung . 4823a

Jose « Puh, » . « » .,
Dam . - « . Heirenirisenr -

aelchäsi . Grnaenbaa, .

. lüngerer

Heiziings-Mooleor
flotter Scliweisser ,
km t la Zeugnissen

gesucht .

[ mi! Schmidt r Gons .
uv» Hebelslr . 8 .

r

Knoblauch
fflberweitz . per Ztr .

« . . Ml . 80 .—.
Arische

Walluüsie
„ euer Ernte per Ztr .

« . . Mk . 20 . .
Karotte » , Getdrüden
Not - u . Weoxlraut in
L düngen tiefe 11 billigst

Josef Lechner
Hirxheim iPsatzi

Telefon 2 «. Gcgr . >900.

Maler- j
gehilfen

sofort gesucht .
Gg. Kaberslroh

Amalienstr . 28

mit schöner Handschrift gesucht . Derselbe muh
die dovv . amerik . Buchhaltung etnlcht . tzlbichlutz
sicher dcberrsche » . llotter Maschtnenschreiber
und tn der Lage fein , französsche und enalischc
Korrespondenz nach kurzen 2i „ gaben selbständig
zu erledigen . Nur wirklich iüchiiae Kräfte habea
Ausffcht Gcff Offenen mir Ausgabe non Refe¬
renzen 3 ' ugnisavschrsfien und Anaabe der Ge -
baliSaniorüche erb u Nr . 4775a an die Bad . Pr ."

Kleitzigcr ,
znnerl Mann

als Lagerist per l . OKlober gesucht.
vo ■ tzebenßmiliel -

Gronhandiung

Sine , m tückeill Zeuaniffen . tlnivr . u Angabe ,
wieo . Kaution gestellt werde » kann , unt . Slr .lSorr
a » die „ Badische Vteile " erbeten

Bedeutende leisiungsiäb ' ge

Beclrereimaschinensabrik

Kür die BerZvattnna
eines kleinen berrlchalt -
lichen Landhauses wird
ein »uocrlaillgrs

Fräulein
1: 5 - SO Fahre ! mit vor¬
nehmer Gcsinnuna aeg
gutes Honorar aeiuchl .

Gest . Auaeb unter 'Ne .
B8088Oan tue Bad .P reffe .

vermieten Sie rasch durch

eine kleine Anzeige n der

Badischen Presse

welche in der Haupifache Drehheb - lknetmalchinen .
automatische Tesgteil - u . Wirkmnschinen , Anfchlag -
maschlnen . Walzenreivmaschinen in arvtzc » Serien
herltellt , sucht für bci < relltaat Baden einen

itchtigen . gut «ingejührien Herrn als

Generalvertreter
Offerten unter U . O . 5550 an RudolfWsllt , » alle a S . A8488

Zur Übernahme einer erh (lässigen

m . nachweisb. groß. Verdienst-
chanc . (50000 Gm . u . m .) w ge -
lchäslsoew .Herr,d .üb , ca .8000Gm.
Kap. vers. , sos . ges Leit , selbst .
Tätigkeit . 913440

Auss Off . 41 . V. 11727 an Ru -
dols Mosse , Berlin 8 . w . 18.

,VÜ > K « >Isruye und Umgegend suche ich einen
äutzcist tüchtigen

Verireker
der nachweislich bei Hotels . Rcstaorationen und
Kelnkostgeschäitcn bestens ingeiübrt ist . 4799a

K . C . König , „Stkililiiiger- Urillikl ^
Brennerei Steinhagen i . Wests.

Glänzende Existenz
Berlr - ter zum Besuche der Möbelfabriken
und Schreiner für erstklaff . Fabrikat Säge -
iw « ht >, (V- iirnicr « « . Lelm -Lsen -Hciznnns -
anlaaen , alänz beautachiet . erste llteserenzen
gegen hohe » rooision aeiucht .

Offerten unt . A A . 7101 an JnoaNden -
dant Karlsruhe .

Für epochemachende
rfind « ng

auf elektrotechnischem Gebiet , die spielend an. bi 'edermann verlausk werben kann , bei hoher Pro
Vision Berireter acsuchk . 218482

Angebote unter 8 . »V . 801 an Rudolf Masse ,
Sinttaart .

Derlreter gesucht
bet boher Berdienltmögltchkeitz möglichst etn -
geiübrt bei Kolont - lwaren - . Salisbaltungs .
« eichdsten . Drogerten . Grobinstustrie Be -
llörden . Krankenanstallen rc .

Wichtige Bedarssartikett
Nedegewandte Herren mit Angabe guter

Emviehiungen und seitheriger Betätigung
wolle » sich meiden . A8451
Hel ' ncb Schloß , FrtntJurt a . M „

Hans Liiomastratzc 10

TeM -Branche.

Neue Höhere Handelsschule Calwim württomb -
Schwa . xwald

Bekannte , l ^OH ge*r . Privatlehranstalt mit SchUJerhelm .
RAalahtAilimn e Sechsklassige R'-alschole , Vorb ' reitunK f . .staatsschiilen n . Relchsverbands -

■ pr äf Un^ Gewissenhafte Erziehung , Aufoanme vom 10. Lebeu ^jalir ^ an .
Halbjahres * ,und Jahres »urse für alle A Moraj«tufei ). Akademie -Kars
PraKtisches Lebu ^ ffskontor . *3002

Handelsabtailunfl :
Gute , reichliche Verpflegung . — Prospekte durch die SchuUeitune .

Nenaufnahme : 14 « Oktober «

«« rohe , änberst leistungsfähige , mechaniiche
Ta scheu l uch- Wcbere i such » nei Sveztalistcn und
tÄroff Nen gut einaeiildrien « ertretee .

Schriilliä k klngedoie unter Nr .4825a an »ie
.. Badiiche Prelle " erbeten .

Jüngere

für Glas . Porzellan und
Haushalt per ioiort ob .
iväier « e >ucht . Nur best -
empfodtene Kräite mit
tadellosen 2jeugniilen be -
liehen sich vorzustcllen .
Ph . Nagel

Kaiseritrafte 55 « unt

©cif;nöHci innen
für seine Herren - und

nwäscheiow .KnopiDame _
locharbeiieriiinen . tetzi
iitr He mardeit tos . ges .
Bo »» Biippurrerstr . All,
Ehrlichen . sauvcre «774a

Köchin
die im Haute mithilft .
findet ante Stelle bet
hohem Lohn aui l . Oki .
.üeugniffe an ür « n Fa¬
brikant vr . Waeldin ,
Lahr s . B .> Mtltetiven 4 .

Zum ioforlig . Eintrittoder auf 1. Oktober
durchaus zuverläisige

Köchin
gesucht , wegen Berbet -
rainng der jetzigen .

Zwcitmädchen vorband .
Hoher Lohn »ugesichert
Angebote an : 467 >a

Krau Brauereibei .
A Braun ,

Sah * t . Baden .

Sauberes , cbrUches

Mädchen
vom Lande aeiucht .

Durlacher - Allee 40. II .
rechkS ._ ! 4989

Wciurtji nach a«§n)flri§
, u älterem Ehepaar
Bittendaushalt tüchtiges
MSdchen mitgut Zeua -
ntffe . Stütze u . Aalch -
lrau vorhanden . Zu er¬
frage » hier Douatas »
itrahe 28 . Part . 'B3I75 ,

Tüchtiges

Große Bremer Rauchtabak-Fabrik
lucht für Karlsruhe mit Umgebung « inen

lüchiigen
eingefüyrlen
der die einschlägigen Geschäfte u . Kolonialwaren -
liandiungeu regelmisi ' g veriünlich besucht . 2lus -
kührliche klnoebote mir Aiigobc vo » llteserenzen
unter B . 7874 an Herm . Wülker , rinnoncev -
Exvcdition . Bremen , erberen 218449

I - Ül® !
Oiciudjt : 5 - 6 Zimmer -

Wohnung .
Geboten : Entw schbne

iovn . 8 Zinimer - Woh '
nun » . Westiiadt . oder
ichone 7 Zt >nmcr - 2Loh-
nuiig . Kr «e « s >r < tze .
2Ingeb » nt . 'jix B8 «,74n

an die „ Badiskbc Prelle ".

0ehoJen : , rfu,I,e m ~
gc Zwei ' im'

mermohnung mit Zubr/
hör . Was - u . elektr . Lttv»
lltähe Hauvtpost
KoUtch - « schöne 8 -4 ZilN
ISejliß ) . me »SSobnMiJJ
nt . t ünbrhör . Öststadt
ausgeschlossen .

Umzug wird oergütet -
Auaeb » Nr « 80560

an die „ Bad . Presse " .

min
weiches perfekt kocht und
alle Hausarbeit verlieht ,
ebrzich und zuverlässig ,
gesucht . Betbtise vorhan¬
den . Katserttrahe 2« .
parterre ._ 14784

Für i Oltober oder
auch sriiher tüchtigesWiunöflftien

Dachpappen , Teerprodukte!
Tüchtiger , dran -bekundiger

nach Karlsruhe gesucht
Beliortftr . 18 «Ecke West¬
en du r . l. Teül49 >< IMz

Besseres

Mädchen
3 (1827

f .kleinen Haushalt geiucht
Kaiserstr 100 , tm Laden .

Ein älteres , tüchtiges

Müdchen
vom Lande zu Kindern ,
auch im Sausbalt für
ioiori aeiucht . Gewürz .
Banmeifterilr . »2. 15049

mit besten Bezi düngen zu den tn Frage kommen¬
den Adnehmerkreisen , zu sofortig Eintritt geiucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften . Gebaltsan -
svrüch, - an : 48: 0a

C. F . Weber , Aktiengesellschaft ,
Reinsheim , Amt Bruchsal . 483"«

Erstes Wein - Eugros -Hans
mit eigenem Wcinguisb ' fftz . tn prima Weinorte
der lltdeinpfalz , sNidt slir Karlsruhe und and ere
badisch « Bezirk « tjictztige , bet Wtederoer »
kiiusern eiagcs .' hrte

VerlreSer.
Nur erstklassige Kräfte wollen ffch melden ,
ringevote unter Nr 4829a an die Bad Preff ,

Für selbst . N edertaffung g « !« cht tücht . Herr
mit Org .- Tat . und 1000 Goldmark

Ws !

" '

(I. 12000 Mink
Wohns . alcich Branchek . nicht ers .
Jnualidendank , Berlin W . fl.

Off. tt. R . 200
« 3427

Zur Leitung einer

in Glav, Porzellan . Haushalt , Luxus
wird Dame ober Herr per sofort ober später
gesucht . Nur allererste Kräfte , welche tn
der Branche . Verkauf n . Dekoration perfekt ,
belieben genaue Offerte mit Btlü « tnzu -
reichen . 15051

Ph . Nagel , Kaiserstr. 55.

Sabrikbetrieh iTabakbranchei tn ber Riih »
von Sah « i . B . sucht zu sofortigem Eintritt eine

3 Zimmer
darunter 1 unmöbl . .

' mit
Ktavierbenützung auf >.
bzw . 15 . Oktober , n ver¬
mieten . Z » crirKie » un¬
ter Nr . 8431780 in der
Bolnichen Vrcffe

perfekte Stenolupiftin
irrste Krafti . welche auch mit « llen vorkommenben
Büroarbeiten vertraut ttt . Bei entsprechender
Leistung übertartiliche Bezahlung .

Bcwerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf und Aeugn ' sabichriften unter lltr . 4800a an
die . Badische Presse " « rbelen .

Tüilleii -Arbeiteniiueu
sofort a» . ,-

Es wollen ffch nur erste Kräite melden . 831777

Modellhaus Kohlmeise , Karlstr. 7.

N
erstklassig , auch tn Schneiderarbelt erfahren , für
sofort ge »« ch». 831785
Emma Wrnkler-Horn . LeopoÄslk. 18 .

23 I -ahre ast , ledig , sucht,
gestutzt aus gute Zeug¬
nisse . kautmännische Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . 4814a an die Ba -
dische Presse .

Eisenbahner
langiähr ., 45 I . alt , auter
Rechner , lucht Stellung
aut Spedition . Rech -
nunaS - Büio . Frachten -
Büro oder aiS Erve¬
dient re . tveff . Offerten
erbeten unter Nr . 4 47a
an die » Bad . Preffe " .

Tüchtiger
Fahnad -Schloser

iucot in Karlsruhe oder
Ilma Slrbeit Offert unt
9ir . 880784 an die „ Bad
Presse " erbeten .

Ersahrrner
fifl |d) iiienjd| lo |ier
21 Jabre alt . suiht Be -
schäxlaung gleich wel¬
cher 2l rt .

Angeb . » nt . Nr . 880738
on die „ Badiiche Pr esse "

Kräftiger Bursche
23 Jahre , sucht Stell «
als ÄuSliinser » Silis -
arheiter oder äbnl . bet
- eschetd .Anfor .iSut Zeug¬
nisse z . Die nst . tlng ed .nnt
B80783 an die „ Bad Pr .

Stelle such!
Kont » ristIn,20t8br .Jall -
resbandelsichule absolv ..
in allen Büroarb . dew .
Stenographie u . Schreib
Maschine Würde auch
Ha btagsftelle annebmen
u . übriae Zeit im Haus¬
halt tätig sein . Off . n . Nr .
14811 o» die « Bad - Pr . .

Kräuseln aus gt . Hause
m . 8,ävria . Büroze t mit
Kaffeuwesen vertraut , s.
Stellung als

Koßiereri«
Angeb unt .Nr . B30674

an die „ Bad Presse ".

Fräulein
26 J «bre alt . bewandert
im WeiknShen und
Tticten . lucht paffende
Stelluna . evtl . alS Zim¬
mermädchen . Off . erbet ,
unter Nr . 880700 « !! die
„ Bad . Preffe " .

Stelle als

Stütze
in feinen kinderioien
HauShats . wo Lilie vor¬
handen . gesucht . Kami -
lienanschluff Bedingung
Angebote erbeten unter
Nr . 4W1a an dl ; Ba
dlsche Preffe .

Wohnungs -
Tausch.

Wohniüios aus» -Z - mra ! '
.üäbrinaerstralle 92 . !> Teieion 40- ^ .

mehr als MH) Wodnunacn hier u ouswä iis z i « " ' *
onnrmf ' ret Gröllie Aii ' waiii iiir Taniibi » ttits

Blultport - SorlöruN
8eboten : 2 - 8 Zimmerwo ' nnng mit Zubehör >6

auter Lage Stu taarts
Seinch « ateicke oder arötzcre in KartSruo «

bezw . nähere Umgebung . , ^
tinaebote u . 'Nr ! 2 hv 1 an int „ 2 oft Pr «rP'

WohnungstaufÄ
Geboten ! Schöne 4 Ztmmerwobnung mit alle ^

Zubehör in freier Lage der Weststadt .
Gesucht : Biodern ausgestattcte 6—7 ZimmtK

woonung i » sonniger Lage .
Umzug wird vergütet . Taulchtarte ^ vor

^
andrii -

Jinacbote unt . Nr . 4789a an die „ Bad .

Helle WerliWteii.
gr . Hof . Einfahrt rc ., so¬
fort beziebb -r 31819
W . Kern . Werderftr . 87.

Grabe Scheuer
(mcriffv) . in Durlach ge¬
legen . für Fabrikation

zu vermieten,
«btt . «IS Lager . Ang . tt .
B30682 an die Bad Pr .

Laden
mit freiwerd Wohnung .
Büroräume .Lagerräume
Wertstäite vermittelt
Zentr « ibür » . Zädringer -
strahe 92 II . 88,835

Sehr gut möbliertes
Wohn - und S -htaszsn »»
mee mit 2 Bet en ver
sofoct oder 1. Oktob . mit
oder ohne Penfion zu
vermieten . B318I5
Mark » r «se>istr 4 >. 1 Tr .
® in- ?n

r
e
°f" Zimmerschönes

an sol den Arbeiter » der
Kaufmann billig zu ver
mieten per ioiort od aus
I . Oktober . ^ 881806

Zu erflogen 4— 7 U t .
Georg - Kriedrichff . 8 . IV .

• o ' ort zu nenn . 1—2
lehr gut möblierte

Zimmer
an soliden Herrn . Bun -
senstrahe 7. Ul ._ 880881

Schön . . grotz . . gut mübl .
Sturmer an nur sol . geb .
Herrn auf 1. Okt . ». oerm .
B5M4 Akiäewiestr . 7, I >>.

Eins , möbliert ., schönes

Zimmer
evtl . ui . voll . Pension an
nur ruvla .. anst . Herrn
zu oerm . Zu errr . u . Nr .
B3I497 a . d . .Bad . Pr .

"

Schönes Zimmer
sos. od . 1. Okt . zu oerm .

Zn erfr . tt . Nr . 831747
tn der „ Bad . Preffe ' .

Zioei fein möblierte
3tmn »e « tn gut . Hanse
an ruhigen Herrn zu
vermieteii . nzuieden
10 - 5 Uhr Hirschstr . 6ä .
8 . Stock . 881 867

Lammstr . S. 1 Treppe ,
ist auf 1 . Okt . gut möbl
B »tk»uzim >» er an nur
iol . Herrn zu verm . Btita ,

möbliert . ZiMMtV
auf l Okt . zn verm . B » «»
Ludiv .-W lbelmstlS iv r .

S0iön »s :Ii,u „ er . ie -
parat Eingang , park . , an
beff Herrn

znverm . bs>M
Kern . Weroerstr . 87 Pt .

Zimmermöbliert . ^
au > i . Okt . zu vermieten
Bbizz; Noonstr . 2 . pari .

!- < « » . Ajmmekmöblierte - - , ,
a nur bess. Herrn lof . »-£
Htrichstr 73 . Jii . 831 *3

Möbl . Mansardt
, » verm . Näh 5 —6 nachbf
Bum « dlerffrahe 31 , Ä

o»ll «inst - >i «no .
findet » nied

Keim ,bei flein . Familte n*ß £
Darlehen oder « di "

,
düng . Angebot « uv »,
»tr . 830740 an dt « . « 3"
Preffe " _

BMttHwMHKj

Laüen . WerWIte.
Büroräume » n «nietA
gesucht gegen auie
zadluna . Gell . Angeb " !,unter Nr B80723 an «"
„ Bad . Preffe " erb . ^

4u —8s qm
Lagerraum

wögltchst In ienU * ->i
Lage geiucht . Angeb «!:
unter Nr B80608 ai > «r
„ Badische Preffe " . etJS >

Zwei grohe
leere Zimmer

für Privatvuro
Lage möglichst »mtsaff
Marktplatz u . KaiicÄ
Angeb unt . Nr . B8v °*
au die . Bad Preffe

Wshnnngs -Gesch
Witwe mit .erwachseii ^ .

Sobn sucht Wobna . !
schlaaabmMreij 2 8 '%
m«r u . Küche evrl . Jy
Zimmer u . Küche in 3^
tem Hau >« gegen „
densmiete . Gefl . « Äqk
bote unter Nr . B30^
an die Badisch : WJ if ,

kiellerer SjunaflMJfSj,
lucht baldigst unm »^
2 —3 Zimuierrvs!»n>A
mögt , teil,veile KU-b«"
Mitbenützung

Angeb unt . Dir . 8 *° ‘v
an die - 94« b. Preffe __ -

Wöbl. Wohn- E
Schlafzimmer

Kaufm . ver 1. 7 ,4.von Kaufm . ver 1. 884.
zu mieten ge ' ucht
unter Nr . 830650 «n «'

B « d Preffe

Ein ! . mö3 l. ZimK!
auch leeres , zu mic
geiuchü Bezahle vcffMiete . >X Jadr i »
aus . Angebote er » L(
unter Nr B "w :04 o « L

ihbiBkdjsche Presse .
Zimmer

M'l’leer , mit .ffrriia - legen «. . ,,
vo » berufstet !« . kindk
Ehepaar gesucht 9 <9
gute Be -adluna . ^ , „78

iÄeil . Ana . II .Nr B „LT».
an die „ Bndi rfit 'i- l SÜ#

Junges Eh paar IUcrunges EN paar .

eiiisgllimiir 'licrt
oder Mansarde . . .i6 - ff . 3inaeb u . B8ii «
an die „ Badische Prev ^

Gesucht 3 - 43immee -
toohnun « Mit ZuNe -hür
Ätzest - oder Südwestitadt .
Geboten 2 Zim mrr .Küche
Kammer u . Zubehör .«Svs
Elektr .. >n der Hübich -
strabe evtl , limzngsver -
gütuna . Gell . Angeb . unt .
830478 a . b ' e Bad .Presse .

Gucke meine ichöne

2 3,‘Mmg
in der -Oüstaöt , gegen
3 Z - Wohn « . edendaielbO ,
tu tau 'chen . Angeb . erb .
» III . Nr . B807 8 an die
»Badiiche Pr . kle".

Grone

mr gesucht ,

Offerten unter Nr . 14946 an die „Bad .
Preffe " erbeten

Möbl . Zimmer
1 oder 2, ohne Betti für Bürozive ^ s

' ebr ruhiger Betrieb , aut ioiort oder
Oktober gesucht . . . .
Offerten unter Nr . 880654 an die

. Badiiche Presse " erbeten .
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